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Deutscher Reichstag .
!— Berlin , 1. Dez . In der gestrigen ersten Sitzung des

Reichstages waren eingegangen eine Interpellation des Abg.
Leonhart (frs . Vp.) betr . die Vorkommnisse auf der kaiserlichen
Werst in Kiel , ferner der Handelsvertrag zwi .chen dem Deut¬
schen Reiche und Portugal und der Gesetzentwurf betr . die
Hinausschiebung des Inkrafttretens der Arbeiterhinterbliebe -
uenverficherung. Die nächste Sitzung findet am Mittwoch , den
1 . Dezember, nachmittags 1 Uhr , statt . Auf der Tagesordnung
steht die Wahl des Präsidiums und der Schriftführer .

Gi . Berlin , 1 . Dez . (Privattel .) Die freisinnige Frak -
tionsgemeinschaft hat beschlossen, bei der Präsidentenwahl im
Reichstag weiße Stimmzettel abzugeben. Dagegen hat sich die
sozialdemokratische Fraktion entgegen früherer Gepflogenheit
entschlossen, diesesmal wenigstens bei der Wahl des Präsiden¬
ten und des 1. Vizepräsidenten leine weißen Stimmzettel abzu¬
geben, sondern für den Grafen Stolüerg bezw . den Abg. Spahn
zu stimmen. Unter diesen Umständen wird die Würde des
2. Vizepräsidenten voraussichtlich an die Reichspartei fallen.

= Berlin . 30 . Nov. (Tel .) Dem Reichstage ist ein Ge¬
setzentwurf zugegangen, wonach der Termin für das Inkraft¬
treten der Witwen - und Waisenversicherung durch entsprechende
Aenderung des Zolltarifgesetzes und Gesetzes betr . die Hinter -
bliebenen -Versicherungsfonds und Reichsinvalidenfonds vom
1. Januar 1910 auf den 1. April 1911 hinausgeschoben wer¬
den soll.

Die Gewerbeordnungsnsvelle .
K F . Karlsruhe. 1. Dez . Am 1. Januar 1910 tritt die Gewerbe -

«rdnungsnovelle vom 28 . Dezember 1908 in Kraft. Sie bringt eine
Verschärfung der bisherigen Bestimmungen über die Beschäftigung
von jugendlichen und weiblichen Arbeitern und dehnt diese Bestim¬
mungen auf alle Betriebe (auch solche ohneKrastmaschinen mit „in der
Regel mindestens zehn Arbeitern" aus Für Motorwerkstätten mit
weniger als zehn Arbeitern bleibt es bei den bisherigen Vorschrif¬
ten .

Im einzelnen gelten nach dem 1 . Januar 1910 folgende neue Be¬
stimmungen : Die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter ist nur in der
Zeit zwischen 6 Uhr (früher 5% Uhr ) morgens und 8 Uhr (früher 8V2
Uhr ) abends zulässig. Zwischen Ende und Wiederbeginn der Arbeit
muß eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stunden ge¬
währt werden . Die Bestimmungen über die Dauer der Arbeitszeit
und der Pausen bleiben unverändert.

Arbeiterinnen dürfen nicht in der Nachtzeit von 8 Uhr (bisher
$ y3 Uhr ) abends bis 6 Uhr (bisher 5% Uhr ) morgens und am Sonn¬
abend , sowie an Vorabenden der Festtage nicht nach 5 Uhr (bisher
r>1/3 Uhr ) nachmittags beschäftigt werden . Die Beschäftigung von
Arbeiterinnen darf die Dauer von zehn (bisher elf) Stunden täglich ,
an den Vorabenden der Sonn - und Festtage von acht (bisher zehn)'
Stunden, nicht überschreiten .

Nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit ist den Arbeiterinnen
eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens elf Stunden zu ge¬
währen Arbeiterinnen dürfen vor und nach ihrer Niederkunft im
ganzen während acht Wochen nicht beschäftigt werden . Ihr Wieder¬

eintritt ist an den Ausweis geknüpft , daß feit ihrer Niederkunft
wenigstens sechs Wochen verflossen sind .

Es ist besonders darauf hingewiesen, daß die Arbeitsruhe der
Schwangeren und Wöchnerinnen unter allen Umständen acht Wochen
dauern muß, auch wenn von der Möglichkeit , die Arbeit schon zwei
Wochen vor der Niederkunft einzustellen , kein Gebrauch gemacht wor¬
den ist. Die bisherige Bestimmung, daß die Arbeit auf Grund eines
ärztlichen Zeugnisses schon vier Wochen nach der Niederkunft wieder
begonnen werden darf , ist aufgehoben .

Die alten Bestimmm gen über die Mittagspause der Arbeiterin¬
nen bleiben in Kraft. Die Mitgabe von Heimarbeit an Arbeiterin¬
nen und jugendliche Arbeiter, die im Betrieb schon zehn Stunden be¬
schäftigt waren, ist verboten .

Von den Verwaltungsbehörden kann wegen außergewöhnlicher
Häufung der Arbeit an Wochentagen außer Samstagen wie bisher
für höchstens 40 Tage Ueberarbeit bewilligt werden, bis neun (bisher
zehn) Uhr abends , bis zu einer täglichen Arbeitszeit von zwölf (bisher
dreizehn) Stunden und unter der Bedingung, daß den Arbeiterinnen
eine ununterbrochene Ruhezeit von zehn Stunden verbleibt . Nicht
mehr für unbeschränkteZeit , sonder nur für 80 Tage kannlleberar

'beit be¬
willigt werden , wenn durch einen Betriebsplan nachgewiesen wird,
daß die Arbeitszeit im Durchschnitte der Betriebstage des Jahres
zehn Stunden nicht überschreitet. Es empfiehlt sich, die durch die
Kürzung der Frauenarbeitszeit notwendig gewordene Aenderung der
Arbeitsordnungen mit Wirkung vom 1. Januar 1910 schon jetzt in
ordnungsgemäßer Weise zu vollziehen.

Anstellung mittlerer Reichspost - und
Telegraphenbeamten .

e . Karlsruhe . 1 . Dez. Die Vorschriften über die Annahme und
Anstellung der mittleren Reichspost - und -Telegraphenbeamtcn sind
neu zusammengestellt worden. Wir entnehmen denselben hinsichtlich
der Anstellung rc. von Zivilanwärtern folgendes von allgemeinem In¬
teresse : Die Annahme als Zivilanwärter erfolgt entweder als Post-
oder als Telegraphcngchilfe. Bewerber müssen mindestens das Reife¬
zeugnis für die Untersekunda einer neunstufigen oder das Reifezeug¬
nis für die erste Klasse einer sechsstufigen öffentlichen Lehranstalt be¬
sitzen : sie müfsen bei ihrer Einstellung das 17. Lebensjahr vollendet
haben und dürfen , wenn sic als Postgehilfe eintreten , nicht das 20 .,
wenn ste als Telegraphengehilfe eintreten nicht das 18. Lebensjahr
überschritten haben.

Der Vorbereitungsdienst dauert vier Jahre . Die aktive Militär -
bienstzcit kommt aus die Vorbereitungszeit nicht in Anrechnung.
Während der Vorbereirungszeit werden die Postgehilfen im Post- und
Telegraphendienst, die Telegraphengehilsen ausschließlich im Tele -
-iraphendienst ausgebildct. Nach genügender Ausbildung können die
Gehilfen, „wenn sich Gelegenheit bietet , gegen Vergütung oder Tage¬
geld beschäftigt werden. Am Schlüsse der Ausbildung haben die Post-
whilfen die Prüfung zum Postassistentcn, die Telegraphengehilsen die
Prüfung zum Telegraphenassistenten abzulegen . In der Prüfung
oerden die zur selbständigen Verwendung im technischen Dienste er-'ordcrlichen Kenntnisse verlangt .

Nach dem Bestehen der Prüfung lverden die Gehilfen zu Post -'der Telegraphenaffistenten ernannt und unter Vorbehalt einer sechs-
wöchentlichen Kündigung gegen Tagegelder beschäftigt. Später wer¬
den sie bei fortgesetzt gutem dienstlichem und außerdienstlichem Ver¬
halten, soweit stellen verfügbar werden, als Assistent oder Postver -
walter anf Lebenszeit etatmäßig angrstellt . Den Assistenten wird
nach fünf Jahren tadelfreier Führung nach der Erstanstellung der
Titel „Oberpostassistent " oder „Obertelegraphenassistent " verliehen .Beamte , die sich bewährt und als tüchtig erwiesen haben , können aus
ihren Antrag , je nach ihrer Ausbildung zur Post- oder zur Tclc-
graphensekretärprüfung zuaelassen werden und zwar frühestens sechs
Jahre nach dem Bestehen der Ässistentenvrüfung.

In der Sekretärprüfung , die sich auf Verwaltungswesen , Post -
und Telegraphcndienst, Geographie und lebende Sprachen erstreckt , sollder Beamte Nachweisen, daß er sich eine genaue Kenntnis der dienst¬
lichen Vorschriften und ein gründliches Verständnis vom Zweck und
Zusaminenhang der bestehenden Einrichtungen erworben hat und die
allgemeinen Kenntnisse besitzt, um mittlere Dienststellen von erhöhter
Wichtigkeit und Verantwortung verwalten zu können. Beamte , die

die Sekretärprüfung bestanden haben, erhalten den Charakter als
„Postsekretär " oder „ Telegraphensekretär" und werden , sobald Stellen
verfügbar sind , nach dem durch die Prüfung erworbenem Dienstatter
als Sekretär etatmäßig angestellt. Den Oberpostassistenten und Post¬
verwaltern , die die Sekretärprüfung nicht bestanden haben , wird bei
guter Führung 20 Jahre nach der ersten Anstellung ebenfalls der Se -
krctärcharakter verliehen. Die geprüften Sekretäre werden nach Maß¬
gabe ihrer dienstlichen Befähigung und ihrer Führung in die übrigen
mittleren Stellen des Post- und Telegraphendienstes lOberpostselretär ,
Postmeister, Oberpostkassenbuchhalter usw .s befördert .

Ein Fortschritt im Schulwesen .
= Karlsruhe, 1. Dez . Unter sämtlichen Bundesstaaten ist über

gegenseitige Anerkennung der Reifezeugnisse eine Vereinbarung zu¬
stande gekommen. Diese Vereinbarung, die sich nur auf die Reife¬
zeugnisse der neunklassigen Mittelschulen , also der Gymnasien, Real ,
gymnasien und Oberrealschnlen bezieht, bedeutet einen wesentlichen
Fortschritt auf dem Gebiete des Schulwesens. In der Vereinbarung
sind die allgemeine verbindlichen Lehrfächer für diese Schuten, der An¬
staltswechsel , die Art der Ausstellung der Reifezeugnisse, sowie die
Grundsätze über die Abnahme der Reifeprüfung bestimmt worden.

Für Schüler , die später als mit dem Beginn des drittletzten
Schuljahres in eine Vollanstalt eines deutschen Bundesstaates ein.
tteten , auf denen sie weder durch die Staatsangehörigkeit noch durch
den jeweiligen Wohnort ihrer Eltern oder deren Stellvertreter ange¬
wiesen find, hat das dort erworbene Reifezeugnis nur dann die gleiche
Berechtigung in dem Heimatstaat des Schülers, wenn ihm von der
Unterrichtsverwaltung dieses Bundesstaates die Erlaubnis zur Ab¬
legung der Reifeprüfung an jener Anstalt vorher erteilt worden. Der
gleichen Erlaubnis der Unterrichtsverwaltung bedürfen deutsche
Reichsangehörige, die das Reifezeugnis der Vollanstalt , ohne Schüler
einer solchen zu sein, (als sogenannte Extraner) , an einer Anstalt
eines anderen Bundesstaates, als dem sie angehören, erwerben wol¬
len. Für Baden erteilt diese Erlaubnis das Unterrichtsministerium.

Die beteiligten llnterrichtsverwaltungen verpflichten sich, ein
genaues und vollständiges Verzeichnis der den drei Arten höherer
Schulen in ihrem Bereich zukommenden Berechtigungen anfertigen
zu lassen und sich gegenseitig zugänglich zu machen, aus dem auch er¬
sichtlich ist, ob die einzelnen Berechtigungen sich nur auf die Zulassung
zum Hochschulstudium oder auch auf die Zulassung zu den betrefsenden-
Staatsprüfungen in den einzelnen Bundesstaate« beziehen.

Das englische Oberhaus und das Finanz¬
gesetz .

— London » 30. Nov. (Tel .) Im Oberhaus erklärte bei der fort¬
gesetzten Beratung der Finanzbill der Erzbischof von York ,
er könne es mit feinem Gewissen nicht vereinbaren, stch der Abstim¬
mung zu enthalten und wenn die Abstimmung erfolge, müsse er gegen
die Resolution Lansdownes stimmen. Er habe nicht gehört, daß
Gründe vorgebracht worden seien, die bewiesen , daß das Budget so
schlecht sei, daß das vorgeschlagene ohne Vorgang dastehende Vorgehen
gerechtfertigt sei und er bestteite, daß das Budget irgend etwas ent¬
halte, was gegen die Verfassung verstoße oder revolutionär sei
Gleichzeitig müsse er aber den Ton einiger für das Budget gefallenen
Reden bedauern und erklären, daß wenn aus der heutigen Abstim¬
mung ein ernster Konflikt entstehen sollte , die ganze Berantwortung
natürlich denen auserlegt werden könne, die für die Resolution Lans¬
downes gestimmt hätten . (Beifall bei der Opposition.) Er fordere
die Peers ans, die Folgen ihres Handelns wohl zu erwägen , denn
wenn sie oernünftig nachdächten, müßten sie vor diesen Folgen zit¬
tern. Es werde die Zeit kommen, wo die^ganze Frage der Stel¬
lung des Oberhauses dem Urteile des Volkes werde unterbreitet wer¬
den . Würde die Autorität des Oberhauses nicht unendlich größer fein,
wenn es den Beweis liefern würde, daß es bei der Verteidigung

Kie Trauringe der Ahnen.
Roman von C. von Hellen .

(46. Fortsetzung .)
18. Kapitel .

Nachdruck veidon ».

Was trieb aber Marie , indesien stch das Schicksal ihrer
Freundin so gänzlich umgestaltete ? An diesem schönen August¬
nachmittag saß sie unter einem großen Birnbaum , welcher in
dem ziemlich unschönen Garten hinter dem Hause in Ebers¬
walde sich ausbreitete . Sie selbst hatte auf einem großen Feld¬
stein Platz genommen, der hier lag , und vor ihr standen mehrere
große Körbe mit kleinen Frühbirnen , welche in Hälften ge¬
schnitten und gebacken werden sollten. Rund um diese Körbe
herum hatten auf dem Rasen eine Anzahl kleine Mädchen Platz
genommen, welche, jede mit einem Messer und einer irdenen
Schüssel ausgerüstet , diese Arbeit eifrig besorgten . Marie
füllte und leerte die Schüsselchen und half ebenfalls , erzählte
aber nebenbei eine hübsche Geschichte oder ließ die Kinder auch
einmal ein Lied bei der Arbeit anstimmen . Wenn sie aber die
glatt geflochtenen Zöpfe, die sauberen Schürzen und die rein ge¬
waschenen , fleißigen Hände sah , so glitt wohl ein zufriedenes
Lächeln über ihr stilles Gesicht, denn dies alles hatte sie, so zu
sagen, geschaffen . Marie war keine Natur , die ein müßiges Le¬
ben führen konnte. Mochte sie in noch so kleinem Kreise einge¬
engt sein, sie suchte sich doch ein Feld , um eine liebevolle Tätig¬
keit anderen zu widmen . Das war ihr , wie sie ja damals an
Erika schrieb, besonders schwer geworden , daß sie keine beson -
oeren Pflichten zu erfüllen fand , und mit der Zeit hatte sie nun
mühsam ein Stückchen Arbeit nach dem andern gesucht und ge-
sunden. Das Liebste war ihr jetzt diese erste Strickschule . Rach
mehr als einer vergeblichen Bitte hatte Fräulein von Felsen
ihr erlaubt , an zwei Tagen in der Woche die kleinen Mädchen
aus dem Dorfe um sich zu versammeln und ihnen glatte Köpft ,

saubere Hände und Handarbeit beizubringen . Alle Schwierig¬
keiten , welche ihr die Saumseligkeit und Gleichgültigkeit der
Eltern , die Unart und Trägheit der Kinder bereiteten , über¬
wand Marie mit ihrer gleichmäßigen, freundlichen Geduld , und
heute hatte sie sich als besondere Gunst erbeten , ihre kleine Schar
die Birnen schneiden zu lassen , was ihr mit einigem Gebrumm
und der Bemerkung, es werde auch nichts Ordentliches werden ,
zugestanden war . Ein Korb mit Semmeln , ein Topf mit Kaffee ,
den Marie für ihr Taschengeld besorgt, standen bereit , um das
Ganze zu einem wirklichen Fest zu gestalten . Fräulein vonFelsen
war in der Wirtschaft beschäftigt , wo man mit der Ernte voll¬
auf zu tun hatte ; so hatte Marie das Feld mit den Kindern für
sich allein .

Die Arbeit ging rasch von statten und war so früh beendet ,
daß Marie noch ein Spiel mit den Kindern begann . Es war
alles in bestem Gange, und die kleine Gesellschaft jubelte und
lachte , daß es eine Freude war , als atemlos eine Magd gelaufen
kam, welche schon von weitem in gellendem Jammerton schrie :
»Ach , Fräulein , Fräulein , ein Unglück , ach Gott , ach Gott !"

Aufs höchste erschrocken lief Marie ihr entgegen und erfuhr
nun unter fortwährendem Lamentieren und Jammern , daß die
Pferde von dem Wagen der Eutsherrin durchgegangen wären ,
und daß diese tot sei .

Dies erwies sich nun doch als übertrieben , denn als Marie
den Ort des Unglücks , einen Feldweg nicht weit vom Hause er¬
reichte , fand sie Fräulein von Felsen zwar sehr bleich und stöh¬
nend vor Schmerzen , aber doch aus der Ohnmacht erwacht,
lebend und sogar bei Bewußtsein . Marie ordnete mit großer
Umsicht alles nötige an , und die Schwerverletzte ward ins Haus
transportiert , wo der herbeigerufene Arzt einen Bruch der
Hüfte und eine Verletzung des Rückgrates feststellte. Beides ,
hoffte er, werde sich als heilbar erweisen , allein Monate würden
vergehen, bevor die Verunglückte das Lager verlassen könne,
und selbst dann sei es zweifelbaft , ob sie je wieder vollständig

Herrin ihrer Bewegungen werden würde . Das war nun eine
schlimme Prüfung für die tätige Dame. Marie freilich konnte
sich fortan nicht mehr über Untätigkeit beklagen . Als was
Selbstverständliches übernahm sie die schwere Pflege der sehr
ungeduldigen Kranken und anfangs die Leitung , später die Ver¬
mittelung aller Geschäfte, welche die Bewirtschaftung des großen
Gutes mit sich brachte . Tag und Nacht war sie oft auf den
Beinen , um als Lohn für alle ihre selbstlose Mühe die unfreund¬
lichen Launen der schmerzgeplagten Kranken zu ertragen . Bis¬
weilen kam es wie Verzagen über sie , aber immer wieder be¬
lebte sie der Gedanke , daß dies eine Liebesarbeit sei , did ihr vom
Himmel zugewiesen .

So saß Marie etwa vierzehn Tage nach dem Unglück in dem
Schlafzimmer ihrer Gebieterin . Die Fensterlade war halb ge¬
schlossen und nur ein dünner Sonnenstrahl zog eine Lichtstraße
durch das dämmerige Gemach, tausend Stäuhlein tanzten darin ,
und Marie , welche auf einem Stuhl in der Nähe des Fensters
faß, um jeden Augenblick für die Kranke bereit zu fein , die eben
ein wenig schlummerte , ließ die fleißigen Hände mit der Häkel¬
arbeit einen Augenblick ruhen und dachte , wie so ein Strahl dem
Lichte des Eotteswortes ähnlich sei , welches plötzlich eine ganze
Welt vor dem Auge erschließe, die man bisher nicht gesehen und
nicht geahnt , solange man im Dunkel eigener Wege auf der Erde
dahin wandele. Da ließ sie ein Geräusch aufblicken, und sie sah,
wie ihr das Mädchen , an der offenen Türe stehend, einen Brief
hinhielt . Leise erhob sie sich und nahm denselben in Empfang .
Er war von Erika . Nur mit wenigen Worten hatte diese ihr
schon vor einiger Zeit den Wechsel ihres Schicksals mitgeteilt ,
nun kam ein mehrere Bogen langer Bericht, welcher zwar das
Hauptereignis , den Antrag Joachims sehr oberflächlich berührte ,
aber doch von Marie mit großem Interesse gelesen wurde , und
zum Schluß die dringende Bitte brachte, deren Erhörung Erika
für ganz selbstverständlich hielt , die lästigen Fesseln in Ebers¬
walde abzustreifen und fortan mit ihr zusammen ein Leben zu
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fehlet Privilegien gewissenhaft darauf bedacht gewesen ist, nicht die
Rechte de» Bolle » in Steuerfragen zu beinträchtigen ?

Lord Lnrzon , der ehemalige Vizekönig von Indien stellte mit
Nachdruck in Abrede, daß auf Lansdowne ein Druck ausgeübt worden
sei , sein« Resolution einzubringen . Lansdowne habe seinen Schritt
nicht unternommen , ohne reifliche und sorgfältige Ueberlegung und
ohne sich im vollsten Maste der ungeheuren Schwere der Folgen be¬
wusst gewesen zu sein . Er , Curzon , glaube , die Lords würden dem
Berfassungsftreit auch nicht durch die Annahme des Budgets entgan¬
gen sein, weil die Oberhausfrage in jedem Fall « die Hauptstreitfrage
der nächsten Wahlen fein werden . Hoffentlich würden die Lords nicht
gestatten , daß man ihnen den Prozeh mache und sie verurteile , ohne
fie gehört zu haben . Er bitte sie dringend , auf öffentlichen Versamm¬
lungen im ganzen Lande ihrer Ansicht Ausdruck zu geben, datz sie im
Sinne und nach den Bestimmungen der Verfassung gehandelt hätten ,Wenn die Lords Roseberys Rede befolgen und das Budget annehmenwürden , so würden sie nicht »fair " mit dem Lande umgehen. Das
Laad würde es ihnen nicht danken, und würde sagen, die Lords ver¬
suchten nur ihre eigene Haut zu retten und wenn allgemeine Wahlenkämen, würde es wahrscheinlicher sein , daß das Land die Lords wegen
Feigheit verdamme , als dah es fie wegen ihrer Handlung achte.

Curzon schließt : Eine wirkliche Revolution liege nicht in dem
Vorgehen der Lords , sondern in dem Verhalten der Regierung , dio
den Vorschlag gemacht habe, die alte Verfassung zu zerbrechen und
dem Unterhaus « eine überwiegende Stellung zu verschaffen. Es ist
wahrscheinlich, dah die Verfassung aus dem Kampfe verändert her¬
vorgehe. Je mehr sich die Debatte ihrem Ende nähert , desto größerwird die Zahl der Peers .

Der Staatssekretär für die Kolonien schiebt dieSchuld an dem
Konflikt den tragischen Fehlern der Opposition zu . die in den letztenIS Jahren sich allmähliche, aber sehr tatsächliche Uebergriffe in die
Machtbefugnisse des Unterhauses habe zu Schulden kommen lassen .Beide Häuser, die bisher neben einander arbeiteten , werden heuteabend kaum noch miteinander sprechen . Die Regierung habe dieKrisis nicht herbei geführt , fühle sich aber verpflichtet , ihr im In¬teresse des Landes und des Reichs entgegenzutreten und Garantien
zu erlangen , um eine Zerstörung der liberalen Gesetzgebung zu ver¬hindern , der die Peers heute nacht die Krone ausietzen .Als letzterRedner der Opposition spricht LordCawdor . Er kriti¬siert das Budget in sehr scharfen Worten . Bezüglich des finanziellenErgebnisses einer Ablehnung des Budgets Mist Redner auf LordLansdowne 's Anerbieten hin , mit der Regierung zusammenzuarbeitenWenn die Regierung dies ablehne, so bleibe die Verantwortung anihr haste«.

(Neue Meldunge»..^
----- London , 1. Dez . (Tel.) Das Oberhaus hat die Reso¬lution des Lord Lansdowne mit 350 gegen 75 Stim¬

men angenommen .
Die Abstimmung erfolgte unter grösster Aufregung und be¬

anspruchte nahezu eine halbe Stunde. Das Ergebnis der Ab¬
stimmung wurde von der Opposition mit Beifall ausgenommenMan erwartet vom Premierminister heute nachmittag wichtigeMitteilung .

= London , 1. Dez . (Tel .) lim den gegen das Oberhausgeplanten Kundgebungen vorzubeugen , wurde das Polizeiauf¬gebot auf dem Parlamentsplatze verstärkt. Der berittenen
Wachmannschaft wurde außerdem der Schutz des Hauses LordLansdowne» und der Wohnungen des Adels übertragen . Hun¬derte von Mannschaften wurden als Reserve bereit gehalten.— London , 1 . Dez . (Tel . ) Die Umgebung des Parlamentswurde nach 10 Uhr von der Polizei geräumt. Die Menge zeigte
sich guter Laune und gab nur seiner Zufriedenheit mit dem
Schatzkanzler Lloyd George resp. Unzufriedenheit mit LordLansdowne durch entsprechende Rufe Ausdruck.= London , 1 . Dez . , 1.45 Uhr früh . (Tel . ) Die Polizei , die
ständig verstärkt wurde , schloß um Mitternacht zuletzt das Par¬lament vollständig ein und drängte die Menge nach dem Trafal¬gar Square Als das Resultat bekannt wurde , erfolgte keinerlei
Kundgebung . Die Menge ging vielmehr in Ruhe auseinander.

Tages -Rundfctzau.
D-ntfches Reich.— Darmstadt . 30. Rov . Die Aussichten der hessischen Wahlrechts¬vorlage in der Zweiten Kammer haben sich durch die maßlosen Urber -

treibungen des Sozialdemokraten Ulrich in der allgemeinen Vor¬
besprechung und besonders durch die fortgesetzten persönlichen Angriffeauf die bürgerlichen Parteien , lt . „Kln . Ztg .", jetzt wesentlich ver¬
schlechtert . Der Staatsminister Ewald ermahnte heute die Parteienzum Zusammenhalten und zum Verbleiben auf dem Boden der bis¬
herigen Vereinbarungen über die Grundlagen zum direkten Wahlrecht .tul München , 30 . Nov. (Tel . ) In der heutigen Sitzungdes Steuer -Ausschusses erklärte der liberale Redner, Dr. Quidde,daß infolge der Vorgänge in der Samstag -Sitzung ein Teil derLiberalen dem Umlagengesetz nicht mehr zustimmen könne.Der Reichskanzler und die Alldeutschen .
. „ ir ,

Berlin , 30 . Nov . (Tel . ) Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitg.' Ererbt : Dre „ Rheinisch - Westfälische Zeitung " veröffentlicht eine Zischrrft aus Berlin , in welcher ausgeführt wird , daß der Reichstanzl ,
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keine Voreingenommenheit gegen den Alldeutschen Verband hege . Das
können wir bestätigen. Den Reichskanzler hindert nichts, den patrio¬
tischen Gesinnunaen der alldeutschen Politiker gerecht zu werden, ohne
sich mit ihren Bestrebungen zu identifizieren . Widersprechen aber
müssen wir , wenn im Anschluß an jene Berliner Zuschrift die
„ Rheinisch - Westfälische Zeitung " von einer Desavouierung des deut¬
schen Botschafters in Washington spricht . Die Rede Bernstorffs gegeneine dem Reichsinteresse schädliche Vermischung alldeutscher Ideen
mit der amtlichen Politik des Reiches gab dem Reichskanzler kernen
Grund , gegen den Botschafter einen Tadel auszusprechen.

Der Berfassungsftreit in Mecklenburg .
— Sternberg (Mecklenburg) , 30 . Rov . (Tel .) Im Landtag « fand

heute die Abstimmung über die Regierungsvorlage betreffend die
Aenderung der bestehenden landständischen Verfassnng statt . Die
Landschaft nahm den Regierungsentwurf mit 36 gegen 7 Stimmen
mit einigen Abänderungen an . Die Ritterschaft lehnte den Entwurf
mit 160 gegen 15 Stimmen ab . Die Städte Rostock und Wismar
lehnten die Vorlage gleichfalls ab . Die Regierungsvorlage wurde
somit abgelehnt .

Zum Tode des Herzogs Karl Theodor .
— Bad Kreuth , 30 . Rov . Von allen Seiten trafen

bereits im Laufe des Vormittags herzliche Veileidskundgebungen aus
Anlaß des Todes des Herzogs ein . Die näheren Verwandten , welche
in München wohnen, fanden sich persönlich ein . Der Staatsminister
des Königlichen Hauses, Freiherr v . Podewils und Kultusminister
Dr . ». Mehner trafen hier ein, um die durch das königliche Familien¬
statut vorgeschriebenen Rachlaßhandlungen vorzunehmen.

--- München» 30 . Rov . In der heutigen Sitzung des Stadtmagist¬
rats widmete Oberbürgermeister Dr . v. Borscht vor Eintritt in die
Tagesordnung dem verstorbenen Herzog einen warm empfundenen
Nachruf, in dem er hervorhob , daß fein Tod für die Stadt einen uner¬
setzlichen Verlust bedeute, denn vielen Tausenden habe er als Augen¬
arzt geholfen. Die Stadt verliere in ihm , der erst vor wenigen Mo¬
naten unter so großer und herzlicher allgemeiner Anteilnahme seinen
70. Geburtstag begehen konnte, einen aufrichtigen Bürgerfreund in
der Worte bester Bedeutung .

hd München» 30 . Nov . Aus Anlaß des Ablebens des HerzogsKarl Theodor in Bayern ordnete der Prinzregent eine vierwöchigeHoftrauer an.
— Karlsruhe , 1 . Dez. Hof-Ansage. Wegen Ablebens des Her¬zogs Karl Theodor in Bayern legte der Großherzogliche Hof Traueraus acht Tage bis zum 7. Dezember einschließlich nach der 4. Stufeder Trauerordnung cm .

Frankreich.
Ick . E Paris , 1 . Dez . (Privattel .) Das Kabinett Briand ist

infolge der verschärften Gegensätze zwischen Kirche und Schule nun¬
mehr zu scharfen Abwehrmaßnahmen entschlossen , die im nächsten
Ministerrate festgesetzt werden sollen. An ein Schnlmonopol denkt
die Regierung aber nicht. Kardinal Bincenze Vanutelli wird er¬
wartet , der den Kampf der Klerikalen gegen dir Schulen organisieren
soll . In diesem Fall hat der Kardinal seine Ausweisung zu ge¬
wärtigen .

« merika .
Die Revolution in Nicaragui

D .K . Newyork, 30 . Nov. Zur Revolution in Nicaragua wird
gemeldet, daß sich bei Rama und Ereytown ein Gefecht zwischen den
Regierungstruppen und den Aufrührern unter General Esträda ent¬
spannen hat . Die Regierungstruppen hoffen zuversichtlich , die beiden
Orte binnen kurzem einzunehmen und werden sodann zur Belagerung
von Managua schreiten. Staatssekretär Knox weigert sich immer
noch, eine Erklärung über die Schritte abzugeben, die die Regierung
der Vereinigten Staaten in Verbindung mit dem Erschießen zweier
amerikanischer Bürger zu nehmen gedenkt. Es verlautet jedoch , daß
der Entschädigungsanspruch nicht aufgegeben werden wird . Es heißt ,
daß Marinetruppen in Nicaragua gelandet worden sind und drastische
Maßregeln ergriffen werden sollen.

— Washington , 30. Nov. (Tel .) Eine in der Beförderung auf¬
gehaltene Depesche des Konsulats der Vereinigten Staaten in Blue -
fields , die heute bei dem Staatsdepartement eingelaufen ist, meldet,
daß der Präsident von Nicaragua » Zelaya , den Aufständischen eröffnet
habe , er wolle von seinem Amte zurücktreten . Voraus¬
sichtlich wird der Kongreß einen provisorischen Präsidenten wählen .

, Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

17. November d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preu¬
ßischen Major von der Heyde im Generalstab des 7. Armeekorps da-
Ritterkreuz erster Klasse und dem Königlich Preußischen Oberleutnant
a . D . Louis in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst ihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
18. November d. I . gnädigst bewogen gefunden , dem bisherigen Vor¬
stand des Hofjagdamts Kaltenbronn , Forstmeister Dr . Julius Ebert
in Gernsbach das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Vorstand der Betriebsinspektion Konstanz, Re¬
gierungsrat Wilhelm Malsch und dem Vorstand der Betriebsinspek¬tion Eberbach, Oberbetriebsinspektor Erwin Meyr das Ritterkreuz
1 . Klaffe mit Eichenlaub HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15. Nov.l . I . gnädigst geruht , den Vorstand der Betriebsinspektion Konstanz,

ANttagdlär.. Mittwoch den 1. Dezember nw». sr»:
Regierungsrat Wilhelm Malsch auf sein untertänigstes Aachen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen . m „Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 15. Nov.
l I gnädigst geruht , den Vorstand der Betriebsinspektion Eberbach.
Öberbetriebsinspektor Erwin Meqr auf sein untertänigstes Ansuchen
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhe¬
stand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem charakterisierten Eendarmerie -Oberwachtmeister
Otto Winter in Müllheim die untettänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Eroßherzoglich Säch¬
sischen Allgemeinen Ehrenzeichens in Gold zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 18. Rov .
l . I . gnädigst geruht , dem Oberbetriebsinspektor Georg Marggras in
Baden die Vorstandsstelle der Betriebsinspektion Konstanz zu über¬
tragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
23 . Nov . 1000 wurde der Finanzasststent Emil Sack von Heidelberg
als Sekretär bei der Zentralverwaltung des Badischen Frauenvereins
etatmäßig angestellt.

Badische Chronik.
= Karlsruhe , 1 . Dez . Herr Euillermo Patterson y Jauregui ist

laut „Karlsr . Ztg .
" an Stelle des abberufenen Herrn Jose Vidal y

Caro zum Generalkonsul von Kuba für das Deutsche Reich mit dem
Amtssitz in Hamburg ernannt und zur Ausübung konsularischer Funk¬
tionen im Eroßherzogtum Baden zugelaffen worden.

W . Hagsfeld (bei Karlsruhe ) , 30. Nov . Eine erfreuliche fort -
schrittliche Einrichtung hat am letzten Samstag in hiesiger Gemeinde

-die erste Probe bestanden. Das Gasthaus zur „Krone " ist als Probe¬
station und erstes Gebäude mit Kohlengas beleuchtet worden, welches
von der Stadtgemeinde Karlsruhe in dankenswerter Weise in hiesigerGemeinde eingeführt worden ist. Diese Einrichtung hat die Probe
auf das beste bestanden. Es ist zu erwarten , daß , wenn die Arbeiten ,
so wie bisher unter der Leitung des Herrn Jnstallationsmeister
Penner aus Karlsruhe rasch vorwärts schreiten, bis Weihnachten die
größte Zahl der Einwohner Kohlengasbeleuchtung benützen kann.Die Hauptleitung , welche die Stadtgemeinde Karlsruhe m diesem
Sommer auf ihre Kosten hat aussühren lassen ist sertiggestellt. Der
größte Teil der Einwohner hat den Anschluß angemeldet , was
namentlich den Herren Penner und Weidcr vom Gaswerk Karlsruhe
zu danken ist , die sich alle Mühe gaben, die L»ute auf die Vorteile der
Gasbeleuchtung hinzuweisen.

L-. Vo» der ober« Pfinz , 30. Nov. Die Vorarbeiten zur
Einführung des elektrischen Betriebes auf der Nebenbahn Ett¬
lingen—Nforzheim sind in vollem Gange. Die Leitungsmasten
sind bereits bis zur Station Langensteinbach aufgestellt, immer¬
hin ist jedoch an eine Eröffnung des elektrischen Betriebs im
heurigen Wintersemester nicht mehr zu denken, besonders wenn
der Winter, wie es scheint, ein schneereicher wird.

Baden-Baden. 1. Dez . Sein 25jähriges Priesterjubi¬
läum feiert im nächsten Jahre auch der hiesige katholische Stadt¬
pfarrer Martin .

qh Lahr , 1. Dez. Am Sonntag brach in Allmannsweier während
des Gottesdienstes Feuer aus , welches in kurzer Zeit Wohnhaus und
Scheune des Landwirts Andreas Binz in Asche legte. Der Besitzer
erleidet einen Schaden von etwa 5000 Mark . Die Brandursache ist
noch nicht aufgeklärt .

m Breisach, 30. Nov . Die bevorstehende Bürgermeisterwahl und
die in der Oeffentlichkeit aufgeworfene Frage , ob die Kandidatur eines
Berufsbürgermeisters aufgestellt werden solle , beschäftigte am letzten
Sonnabend eine Versammlung des Gemeinderats und Bürgeraus¬
schusses , welche auf privatem Wege einberufen worden war . Eine ge¬
heime Abstimmung , an der 62 von 71 Wahlberechtigten teilnahmen .
ergab 43 Stimmen für den Berufsbürgermeister , 17 Stimmen für den
Ehrenbürgermeister , während 2 Stimmen ungültig waren . Eine •
Kommission, bestehend aus 15 Bürgern , welche von der Versammlung " "
gewählt wurden , bekam den Auftrag im Sinne der Majorität , einen
Kandidaten zu präsentieren .

qb Bad Dürrheim , 30 . Nov . In Sachen des Mitte dieses Monats
im Aufnahmegebäude hiesiger Station verübten Einbruchs dauern die
Nachforschungenzur Ermittelung der Täter fort . So war am Sonn¬
tag Gendarm Knapp von St . Georgen hier mit seinen zwei Polizei¬
hunden . Die Tiere rannten vom Stationsgebäude aus direkt Merdie Felder zu dem Heuschuppen bei der Haltestelle Waldeck , wo die
beim Einbruch gestohlene Kasette gefunden worden war , welche die
Einbrecher mit dem Eisenstück einer am Bahndamm stehenden von
ihnen ausgeriffenen Warnungstafel aufgesprengt hatten . Vom Heu¬
schuppen ans sprangen die beiden Polizeihunde sofort an die Stelle ,an der die Warnungstafel gestanden hatte , und verfolgten von dort .aus die Spur der Einbrecher bis zur Schwenninger Straße , wo die
Spur aber verloren ging.

a. Todtnau , 30 . Nov. Der hiesige Frauenverein feierte am Sonn¬tag schon in einem schönen Familienabend den auf den 3 . Dezemberfallenden Geburtstag der Großherzogin Luise. Herr BürgermeisterKeller begrüßte die Erschienenen und Herr Siadtpfarrer Winterhalderentrollte ein Bild der Protektorin des Frauenvereins . So nahm dieFeier des hiesigen Frauenvereins , dem als Präsidentin Frau Fabq ',kant Fr . Hablitzel vorsteht, einen sehr schönen Verlauf .
Bon » Landtag.

— Karlsruhe , 30 . Nov. Der Demolrattzche Bereut Karlsruhe ver¬
anstaltete unter Teilnahme auswärtiger demokratischer Vereine , so¬wie von Vertretern der Freisinnigen , Narc nalsoziale « und Jungli .

führen , dessen Annehmlichkeiten Erika mit der ihr eigenen leb¬
haften Begeisterung schilderte.

Langsam sank der Brief in Mariens Schoß. Eine heftigeErregung glitt über ihr sonst so stilles Antlitz. Sie kämpfte einen
harten Kampf. Was konnte es Verlockenderes für sie geben ,als an der Seite der geliebten Freundin in die reiche, schöneGotteswelt hinaus zu eilen, die Wunder der Natur und der
Kunst in Gemeinschaft mit ihr kennen zu lernen und befreitvon den Fesseln einer Abhängigkeit, welche ihr fast stündlichfühlbar ward, in angenehmstem Behagen das Leben zu ge¬nießen? Tausend Stimmen in ihrem Innern jauchzten diesen
Aussichten zu und flüsterten , daß sie es der Freundin schuldig
sei, diesen Vorschlag mit Freude und Dank anzunehmen . Da
drang leises Stöhnen von dem Krankenbett herüber . Marie er¬
schrak. Du bist hier leicht zu ersetzen , jede Krankenpflegerin
füllt deine Stelle aus, tröstete fie sich. Wirklich ? Unruhig hobMarie das Auge empor, nachdenkend, was sie tun solle. Da sah
fie den Sonnenstrahl. Ja , freilich , in dem Lichte da oben merkte
fie bald, daß es wieder einmal der schwere und schmale Weg sei ,den fie zu gehen habe . Verleugne dich selbst und folge mir nach .Die Liebe ist des Gesetzes Erfüllung. Würde eine bezahlte
Krankenpflegerindas verstehen ? — Ach, das Herz sträubte sich
gewalttg, aber je länger der Kampf währte, um so deutlicher
kam ihr die Erkenntnis, daß sie jetzt bleiben müsse .

Da ertönte die harte Stimme der Kranken zu ihr hinüber :
„Sagen Sie nur, was machen Sie da nun schon so lange mit dem
Briefe ? Ich dächte, Sie hätten den auch abends lesen können ;es ist höchste Zeit, daß ich einnehme , aber daran wird natürlich
nicht gedacht."

Marie trocknete eine Trane, welche langsam über ihre
Wange rann, und trat dann fteundlich an das Krankenbett .

An demselben Abend noch schrieb Marie an Erika , daß sie
jetzt in Eberswalde bleiben müsse .

( Fortsetzung folgt)«

Dev Pie vsn Teneriffa . ;
Von Dr . Friedrich Levinger .

(Nachdruck verboten.)
Der gewaltige Pic -Pico de Teyde, d . h. Berg der Hölle, der sich

durch seinen unerwerteten Ausbruch nach mehr als
zweihundertjähriger vulkanischer Ruhe in den letzten Ta¬
gen das Interesse der ganzen Welt erzwungen hat ,wurde im Altertum für den höchsten Berg der Welt gehalten . Da er
nicht wie andere Berge sich als höchster Gipfel über eine Berggruppe
erhebt, sondern auf einer kleinen Insel als einziger Bergko loß vom
Ozean aus plötzlich bis zu einer Höhe von nahezu 4000 Meter ansteigt,mußte er den Schiffern mächtiger und gewaltiger erscheinen als höhere
Bergs , oie ihnen vielleicht bekannt waren . Diesen Erndruk hatte ' ch
selbst nichr , als wir am Morgen des 10 . September 1008 von Bors der
Oceana (der Hamburg -Amerika-Linie ) aus den Pic sichteten , der fick,als mächtige, am Gipfel weiße, wie schneebedeckte Pyramide aus dem
Ozean erhebend, durch die afrikanische Sonne grell beleuchtet, von dem
azurblauen Himmel abhob . Ist man auf eine optische Täuichung
durch Lektüre oder mündlichen Bericht vorbereitet , so wird man eben
nicht leicht getäuscht.

Von jeher stand der Pic im Mittelpunkt des Interesses der Na¬
turforscher, besonders seit der prächtigen Schilderung die Alexandervon Humboldt in seinem Werke: „Reise in das Aequinoctialgebietdes neuen Kontinents " von ihm entworfen hat , ein Werk, das seinem
Verfasser die Unsterblichkeit gesichert haben würde , auch wenn er
sonst nichts geleistet hätte . Die erste wissenschaftliche Erschließungdanken wir der tresslichen Arbeit Leopold von Buchs : „Die physika¬
lische Beschreibung der kanarischen Inseln "

, Ueber die beiden ge¬nannten Werke spricht sich Ernst Häckel folgendermaßen aus : „Man
kann nicht Humboldts glänzende Schilderung des Orofavatales lesen,ohne von lebendiger Sehnsucht nach diesem Paradiesgarten ergriffen
zu werden, und man kann sich nicht in Buchs meisterhafte Darstellung
von den Wundern des Pics vertiefen , ohne die lebhafteste Begierde
nach ihrem unmittelbaren Anblick zu empfinden .

"
Die Schilderung der geologischen und botanischen Verhältnisse

mjll ich berufeneren Federn überlassen, will auch nur anführen , daß

» nach der Mitteilung die vns der der deutschen Sprache mächtige,
spanische Arzt , Herr Dr . Perez zu Orosava machte, der Pic zweifelsohne
dereinst das radiographische Zentrum der Welt sein wird , daß es mög¬
lich fein wird , von seiner isolierten Höhe mit allen Schiffen zu ver¬
kehren , gleichviel auf welchem Teil des Erdballs sie segeln oder wo sievor Anker liegen . Es sei ihm auch, wie er weiterhin angab , von kom¬
petenter , autoritativer Seite erklärt worden, datz die geschützte Ebene
der Canadas am Abhange des Pic einer der großen Welthäfen der
Luftschiffahrt fern werde, sobald diese einmal als Teil des Weltver¬
kehrs in Betracht kommen. Dieser Zeitpunkt liege ja nach den Er¬
folgen „Ihres großen Landsmannes , des Grafen Zeppelin " nicht mehrin weiter Ferne . Rach den Untersuchungen des Eeheimerats Prof . Dr .
Hergesell ist für die praktische Wetterprognose eine dauernde Beob¬
achtungsstation in den Subtropen über den Passatwolken von großer
Bedeutung , Die erforderlichen Bedingungen erfüllt nach Hergesellnur der Pic . Eine aörolcgische und medizinisch -biologische Station
wurde vor wenig Monaten in der Nähe der neuesten Ausbruchstellenbereits errichtet . Neuerdings erfreut sich der Pic auch wachsender
Beachtung seitens der Aerztewelt . So wurde auch unsere Reise durch
341 deutsche Aerzte vornehmlich zum Zwecke des Studiums der dor¬
tigen Verhältnisse und ihrer therapeutischen Verwertung unternom¬
men. Durch Lage und Klima scheinen die verschiedenen Höhelagendes Pic zu Kurplätzen ersten Ranges geschaffen . Bereits besteht das
von einem tüchtigen Direktor , Herrn Schaper, geleitete , auf einer
Anhöhe über Puerto Orotava herrliche gelegene Humboldt -Kurhausals Eigentum der Kurhaus -Betriebs -Eesellschaft in Charlottenburg ,das mit seinen Dependenzen gleichzeitig etwa 250 Gäste aufnehmenkann und in dem auch wir gute Unterkunft und Verpflegung fanden.Ein zweites Kurhaus will die genannte Gesellschaft unter Führungdes Prof , Kannwitz -Charlottenburg in einer Höhe von 2000 Metern
in den Canadas errichten. Glücklicherweise ist das deutsche Kurhaus
durch den derzeitigen vulkanischen Ausbruch nicht gefährdet . Die
neuen Krater haben sich auf der entgegengesetzten Seite der Insel
gebildet . Aber auch hier wird die herabfließende Lava voraussicht¬
lich nur wenig Schaden anrichten , denn eben die vulkanische Tätig¬keit , der die „Insulae fortunatae “ ihre Existenz verdanken, hat dieseGefahr glücklich beseittgt . Dadurch, daß der Pic ursprünglich ein ver,



f noijinje yrrjfe, -
über das Bicrsteuergefetzden Abg . König (natl ) , über das Gesetz betr .
vorläufige Forterhebung der Steuern , den Abg . Rebmann snatl . ) und
über die Rechnungsnachweisungen pro 1907/08 den Abg . Kolb (Soz .)
Das Zentrum hatte die Berichterstattung über das Viersteuergesetz
aus politischen Zweckmäßigkeitsgründen seinerseits abgelehnt .

Sodann wurden die Referate über das Budget verteilt , wobei ge
genüber früher verschiedene Aenderungen vorgenommen wurden . Es
wurden zu Berichterstattern bestimmt : Ueber das Staatsministerium
und das Ministerium des Eroßh . Hauses Abg Rebmann (natl .) , über
Kultus -, Hoch- und Mittelschulen Abg. König (nat .) „ über die Volks¬
schulen Abg. Kolb ( Soz .) , über Künste und WissenschaftenAbg . Bogcl -
Mannheim , über Justiz Abg. Fehrenbach (Zentr ) , über die Straf¬
anstalten Abg. Dr . Frank fSoz .) .

Beim Ministerium des Innern verteilen stch die Referate wie
folgt : Titel Ministerium Abg Kopf (Zentr . ) , Ecwerbeaufsicht und
Durchführung der sozialen Gesetze Abg. Willi (Soz . ) , Heil - und Pflege¬
anstalten Abg. Dr . Schäfer (Zentr . ) , Landwirtschaft Abg , Schüler
(Zentr .) , Gewerbe- und Landesstatistik Abg. Neuhaus (Zentr ) . Der¬
selbe hat auch den Bericht über die Oberrechnungskammer . Den Be¬
richt über den Wasser- und Straßenbau hat Abg . Blümmel (Zentr .)
zu erstatten .

Beim Budget des Finanzministeriums haben Berichte übernom¬
men : Ueber die Forst- und Domänenvrrwaltung Abg. Sänger (natl .) ,
über die Salinen - , Münz - und allgemeine Kassenverwaltung Abg.
Schwall (Soz .) , Zoll- und Steuerverwaltung Abg. Süßkind (Soz )

Das Eifenbahnbcirieisbudget wurde dem Abg. Hummel (Dem .) ,
das Eisenbahnbaubudget dem Abg Pfefferle (natl .) übertragen .

Die Budgetkommission beschloß weiter , in der Regel nur münd¬
liche Berichte an das Plenum zu erstatten , wodurch man viel Zeit
zu ersparen hofft.

Aus der Residenz
Karl srnbe . 1. Dezember.

t— Hofbericht Der Eroßherzog nahm gestern vormittag die
Vorträge des Legötionsruts Dr . Seyb und des Ministers Freiherrn
von Marschall entgegen. Um 12 Uhr empfing der Eroßherzog in
Gegenwart des Ministers Freiherrn von Marschall den

. Königlich
bayerischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister Grafen Moy im Eroßherzoglichen Palais zur Ueberreichung
seines Beglaubigungs >chreibens. Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit den Vortrag des Eeheimrats Dr Freiherrn von Babo .

Keine Einjährigen beim Luftfchiffer-Bataillon . Häufig melden
sich junge Leute zum einjährig -freiwilligen Dienst beim Luftschiffer-
Bataillon . Diese werden jetzt ausnahmslos abgewiesen, da vorläufig
Einjahrig -Freiwillige bei diesem Truppenteil noch nicht eingestellt
werden . Es fehlt dort am nötigen Personal zu ihrer Ausbildung .
Auch ist es nicht möglich , daß ein Einjährigen -Unteroffizier der
Reserve seine Uebung bei dem Luftschifferbataillon ableisten kann.
Um aber doch für späterhin Reserveoffiziere für den Luftschiffdienst
zu haben , ist man im vorigen Jahre dazu übergegangen , Reserveoffi¬
ziere der verschiedensten Truppenteile zum Lufschifferbataillon zu
einer achtwöchigen Uebung zu kommandieren. Das soll, wie die
Franks . Ztg . erfährt , auch in diesem Jahre geschehen . Allerdings
tragt man sich mit dem Gedanken, in absehbarer Zeit auch Einjährig -
Freiwillige bei dem Luftschiffer -Vataillon einzustellen, wenn eine
entsprechende Vermehrung der Luftschiffertruppen erfolgt und wenn
man sich erst vollkommen klar über die Organisation unserer Luft¬
schiffertruppen sein wird .

e. Von der Eisenbahn. Mit dem heutigen 1 . Dezember treten ,
worauf wir unsere Leser noch besonders aufmerksam machen, auf den
strecken der Württcmbergischen Staatseisenbahnen die neuen Fahr -
preiserhöhungen in Kraft . Außer einer Erhöhung der Mindestfahr -
vreise ist die Erhöhung des Fahrpreises der 4. Wagenklaffe von 2 auf
2,3 4 von einschneidender Bedeutung . Die Fahrpreise für sogen , ge¬
mischte Fahrkarten d . s. solche die in Baden für 3, in Württemberg
dagegen für 4. Klaffe gelten, ändern sich vom 1 . Dezember ab nicht un -
lvcsentlich . Natürlich ändern sich auch im Durchgangsverkehr z . B.
von Baden nach Bayern die Fahrpreise 3. bezw . 4 . Klaffe durch diese
Erhöhung . Württemberg ist nunmehr der einzige deutsche Staat , der
für den Kilometer in der niedrigsten Wagenklaffe mehr als 2 4 er¬
bebt .

© Die Förderung der Fischzucht. Um die Besetzung der einheimi¬
schen Eewäffer mit Bachforellen zu fördern , hat das Eroßherzogl . Mi¬
nisterium des Innern auch in diesem Jahve mit dem Badischen Fi¬
schereiverein und dem Badisch -Unterländer Fischeveiverein eine Ver¬
einbarung getroffen, wonach sie für die Besitzer und Pächter badischer
Fischwaffer den Bezug von angebrüteten Bachforelleneiern oder von
Bachforellenbrut zu dem ermäßigten Preise von 3 Ji und von 5 M für
das Tausend vermitteln werden . Diese Vermittelung wird geschehen :
a ) durch den Vorstand des Badisch -Unterländer Fischereioereins in
Neckarbischofsheim für die Besitzer und Pächter von Fischwaffern in
den Kreisen Heidelberg und Mosbach ; d) durch den Vorstand des Ba¬
dischen Fischereivereins in Freiburg für die Besitzer und Pächter von
Fischwaffern in den übrigen Kreisen des Landes . Die Besitzer und
Pächter von Fischwaffern, welche von diesen Vergünstigungen Ge¬
brauch machen wollen, haben wegen des Bezugs von Eiern spätestens
bis 15. Januar , wegen Bezugs von Brut spätestens bis zum 15. Fe¬
bruar kommenden Jahres an den Vorstand des betr . Fischereivereins
eine schriftliche Bestellung zu richten, in welcher unter Bezeichnung
der Stückzahl der gewünschten Forelleneier oder Forellenbrut die Er¬
klärung abzugeben ist . daß der Besteller sich verpflichte : 1. die emp-

Skite I
fangenen Forelleneier in einer badischen Fifchbrutanstalt erbrüten zu
laffen und die daraus gewonnene, oder die vom Verein unmittelbar
bezogene Brut vollständig in seine badischen Fischwaffer rinzusetzen,
und zwar zu der Pflichtmenge , welche er aufgrund des Pachtvertrages
in das betreffende Eewäffer einzusetzen hat ; 2. falls er die eine oder
die andere Verpflichtung nicht erfüllt , für jedes Tausend der empfan¬
genen Eier oder Brut 5 M. oder 7 M — statt 3 JL oder 5 «4t — an
die Kaffe des betreffenden Fischereivereins zu bezahlen . Der Be¬
stellung ist eine bürgermeisteramtliche Bescheinigung anzuschlirßen,
daß der Besteller Besitzer oder Pächter von bestimmt zu bezeichnenden
badischen Fischwaffern ist. Für den Fall , daß die Gesamtzahl der be.
stellten Eier 1000 000 ( beim Badischen Fischerverein) und 400 000
(beim Badisch -Unterländer Fischerei -Verein übersteigen sollte, bleibt
eine verhältnismäßige Herabsetzung der bestellten Mengen Vorbe¬
halten . Für badische Fischwaffer , die sich für die Besetzung mit Regen¬
bogenforellen besonders eignen , kann unter den gleichen Bedingungen
auch Regenbogenforellenbrut zu ermäßigtem Preise bezogen werven.
Die schriftliche Bestellung hierauf hat jpätestens bis zum 1 . März
k. Js . zu erfolgen.

D Die Reinigung und bas Bestreuen der Gehwege bei Schneefall.Bei dem Tauwetter der letzten Tage konnte man in vielen « traßen
beobachten , daß die Hauseigentümer ihrer durch ortspolizeiliche Ver¬
fügung festgelcgten Verpflichtung zur Reinigung der Gehwege nur
säumig nachgekommen sind , so daß die Passanten manchmal förmlich
durch den Schmutz waten mutzten. Wir weisen daher — schon damit
sich unsere Leser vor Bestrafungen hüten können — aus die nach¬
stehenden Bestimmungen hin : Bei Schneefall sind die Gehwege von
Schnee und Eis zu reinigen , so oft es nötig wird . Wenn Glatteis
entsteht, oder eine so bedeutende Menge von Schnee fällt , daß dessen
Entfernung nicht mehr durchführbar ist , so sind die Gehwege mit
Sand , Asche oder anderen abstumpfenden Materialien zu beitreuen
und etwa durch Eis oder Schnee entstehende , das Begehen hindernde
Unebenheiten zu entfernen . Sobald Tauwetter eintritt , ist das auf
den Gehwegen sich ergebende Eis und der Schnee aufzuhauen , und
die tauende Masse neben dem Gehweg in der Fahrstraße mit Frei¬
lassung der Straßenrinne aufzuhäufen . Die Verbindlichkeit zu den
gezeichneten Arbeiten liegt dem Grundstückseigentümer für den vor
seinem Hause bezw . Grundstück befindlichen Teil des Gehwegs ob . Ein
Stellvertreter hastet nur dann , wenn er der Polizeibehörde namhaft
gemacht worden ist.

cg] Ueber die Verhütung und Heilung von Schlaganfällen und
Lähmungen sprach Donnerstag im Eintrachtssaal H->rr Fr . Fellenberg ,
Direktor des Sanatoriums Erlenbach bei Zürich. In klaren , gedie¬
genen Ausführungen legte der Redner seinen Zuhörern zunächst die
anatomischen Grundlagen der Lähmungen dar , di« im Zentralnerven¬
system (Gehirn und Rückenmark ) ihren Sitz haben . Anlaß zu röt¬
lichen Schlaganfällen wie auch zu Lähmungen einzelner Körperteile
u . zu Halbseitenlähmungen geben klein« Blutergüsse ins Gehirn , her»
rührend vom Zerreißen kleinster Blutgefäße , deren Wandungen durch
Kalkeinlagerungen unelastisch u . brüchig geworden seien. Die Verkal¬
kungen der Gefäßwände (Aderverkalkung, Arteriosklerose) seien aber
nicht nur eine natürliche Begleiterjcheinung des hohen Alters , son¬
dern leider oft auch eine Folge zu üppiger , zu eiweih- und alkoholrei .
cher Nahrungsaufnahme in verhältnismäßig noch jungen Jahren . Di »
heutzutage immer mehr zunehmende Ueberernährung bringe diesen
Zustand hervor , desgleichen einen ständig damit einyergehenden ge»
steigerten Blutdruck im Gehirn , der das Platzen der unelastisch ge .
wordenen Hirn ^ lutgefäße bedinge. Wenn ein solcher Fall eintrete ,
sei es erste Pflicht der HLlfeleistun.g , die Blutüberfülle aus dem Ge-
Hirn abzuleiten . Dies geschehe aber zweckmäßig weder durch Schröpf»
köpfe , noch durch Eisblase auf den Kopf, sondern durch schleunig«
energische Erwärmung der meist kalten, weil blutleeren Gliedmaßen ^
also durch heiße Fuß - und Armbäder , heiße Fuß - , Waden - und Arm »
einwickelungen, oder noch besser, wo angängig , durch ein heißes Halb -
bad . Selbst Zustände schwerster Bewußtlosigkeit nach Schlaganfällcn
seien auf diese Weise rasch und erfolgreich beseitige worden . Redner
erläutert diese Heilmatznahmen, und ihre günstigen raschen Erfolge an
einer Anzahl praktisch erlebter Fälle . Vom Eeyirn ausgehende
Lähmungen (Eehirnschlag) seien in vielen Fällen noch ganz oder zum
großen Teile heilbar , während der sog . Herzschlag , der eine andere ana¬
tomische Grundursache habe, zu sofortigem Tode führe . Redner streift
sodann noch kurz eine andere Art Lähmungen , die vom Rückenmarks¬
gebiete ausgehen und auf gewiffen krankhaften Veränderungen in die¬
sem Gebiet« durch chronische Erkrankungen, besonders durch Syphilis ,
beruhen . Man verhüte Echlaganfälle dadurch , daß man einfache mä¬
ßige Lebensweise beobachte , zu häufige und zu eiweißreiche Nah¬
rungsaufnahme , sowie alkoholische Getränke vermeide und ferner fiir
eine regelmäßige Tätigkeit der wichtigsten Ausscheidungsorgane
(Darm , Nieren , Lungen , Haut ) Sorge trage , und zwar durch stets
planmäßige Uebung des Körpers (Fußwandern , Bergsteigen , Turnen ,
Sport .) Von dem hies . Naturheilverein war Herr Fellenberg für
diesen überaus lehrreichenVortrag gewonnen worden . Die zahlreichen
Zuhörer spendetem dem Redner lebhaften Beifall und richteten noch
einige Fragen an ihn, die er bereitwilligst beantwortete .

Bevorstehende Veranstaltungen .
y . Vorträge . Herr Geh . Hofrat Dr . Klein hält jeden Mittwoch ,

abends '/4 9 Uhr , im Hörsaal des bot. Instituts vor Volks - und Mittel¬
schullehrern Vorträge mit Lichtbildern über „den inneren Bau der
Pflanze .

"
=4= Kolonialgesellschaft. Professor Dr . Böhm wird am 1 . und

6 . Dezember seinen Vortragszyklus im Aula -Gebäude der technischen
Hochschule über „Geologisches , die Bodenschütze der Kolonien " halten .

4tx . er8 Mittagbkatt. Mittwoch ven 1. Dezcmver isof .

oralen einen Begrüßungsabend für die demokratische » Landtagsab -
« rdneten , die der Vorsitzende Fink bewillkommnete . Ein Rückblick
>e« Herrn R .- A . Frühauf auf die Landtagswahlen feierte den demo -
Iratischen Erfolg und die Zerstörung des Traumes AKtckers von einer
Herikal-konservativen Mehrheit . Abg . Heimburger ließ die heutige
Siegesfeier nur als eine Mahnung zu weiterer Arbeit und Vermeh-
’
ang der demokratischen Abgeordneten gelten .

(-) Karlsruhe , 1 . Dez . Wie uns von parlamentarischer
Seite mitgeteilt wird , soll die allgemeine Finanzdebatte , falls
nicht besondere Umstände dazwischen treten , schon Ende näch¬
ster Woche beginnen.

— Karlsruhe , 1 . Dez . Die Mehrbelastung Badens durch das neue
Brausteuergesetz beträgt vom 1 . April 1910 ab , gegenüber 1908 , jährl .
wnd 1340 000 M . Säi Ertrag der badischen Biersteuer berechnet sich
aufgrund der Ergebniffe des Kalenderjahres 1908 wie folgt : Steuer¬
bar wurden 660 092 Doppelzentner Malz mit einem Betrag von
7429 234 M , hierzu die Uebergangsgabe 877 778 «4t , zusammen
8 307 012 «4t, hiervon ab die Ausfuhrvergütung und für Steucrab
gänge 943 928 «4t , somit Reinertrag rund 7 363 600 M . Nach Abzug des
Ausgleichungsbetrages würden somit der Staatskaffe künftig nr
1748 000 M verbleiben , während ihr im Jahr 1908 rund 6 084 000 M
verblieben sind .

( ) Baden -Baden . 1 . Dez . Der jährliche Zuschuß von 77 150
Mark an die Stadt Baden zur Förderung der Kurinteresfen
wurde im Staatsvoranschlag 1910/11 gestrichen . Dieser Zu¬
schuß erfolgte aufgrund einer im Jahre 1872 nach Aushebung
der Spielbank zwischen Regierung und Stadtgemeinde getrof
fenen llebereinkunft . Me verlautet , ist in dcr Angelegenheit
eine Interpellation an den Minister des Innern beabsichtigt.

Eine Richtigstellung .
---- Lörrach, 30. Roo . In der Debatte zur Anfechtung der Wahl

des Abg. Willi machte laut aikitlichem Landtagsbericht der sozialdemo¬
kratische Abg. Rösch folgende Ausführungen :

„Zur Sache selbst habe ich nichts zu bemerken. Wenn ich das
Wort verlangt habe , so geschah dies nur deshalb , weil Herr Kolleg-
Odenwald sich so gewaltig über das zur Rede stehende Plakat auf-
regt , das , wie er sagt, von der sozialdemokratischen Partei veranlaßt
ist. Wenn Herr Odenwald hier der Sozialdemokratie die Urheber¬
schaft an dem Plakat in di« Schuhe schieben will , so kann ich ihm als
Gegenstück Nachweisen , daß der Freisinn in Lörrach ungefähr in glei¬
cher Weise vorgegangen ist , wie er uns vorwirft . (Heiterkeit . )

„Das Zentrum hat in der Stadt Lörrach, in meinem Wahlkreis ,für die Stichwahl Stimmenthaltung beschlossen, und am Abend vor
der Stichwahl hat die freisinnige Parteileitung Lörrach an die Zen¬
trumswähler Briefe hinaus geleitet , worin die Zentrnmswähler
meines Wahlkreises aufgefordert werden , Wann für Mann für den
Kandidaten des Freisinns zu stimmen ; die Unterschrift lautete :
„Mehrere Zentrumswähler " Ueberhaupt hat der Lörracher Freisinn
mit den denkbar verwerflichsten Mitteln operiert . Ich bin neugierig ,was Herr Odenwald hierzu zu sagen hat .

"
( Heiterkeit .)

Hierzu schreibt die „Lörr . Zeitg ." : „ Diese Ausführungen sind
nicht zutreffend . Wir sind von zuständiger Stelle autorisiert , den
wahre» Sachverhalt llarzulegen : Das in Frage kommende Zirkularwurde von Zentrumsleuten angeregt und sieben Zentrnmswähle ''n .die niit der Stichwahlparole ihrer Partei nicht einverstanden waren ,zur Begutachtung und Unterschrift vorgelegt. Die sieben Herren er¬klärten sich mit dem Inhalt des Zirkulars durchaus einverstandenund setzten ihre Unterschriften unter dasselbe, ersuchten jedoch, ihreNamen nicht zu veröffentlichen, sondern „ Mehrere Zentrumswähler "
als Untersertigung auf das gedruckte Zirkular zu setzen. So und nichranders ist der Sachverhalt , daher kann das Lörracher Zirkular inkeiner Weise in Vergleich mit dem Karlsruher Plakat gezogen werden,dieses war eine Fälschung, die Unterschrift des Lörracher Zirkulars
entspricht jedoch durchaus der Wahrheit ."

Die Kommissionen der 1 . Kammer .
□ Karlsruhe , 1 . Dez. Die ständigen Kommissionen der 1. Kam¬

mer sind folgendermaßen zusammengesetzt:
1 . Budgetkommisston: Frbr . v . Göler , Fabrikant Engelhard , PrinzAlfons zu Löwenstein-Wertbeim - Freudenberg , Frbr . von Stotzingen ,Frhr . v. La Roche. Geb. Hofrat Bunte , Oberbürgermeister Wilckens ,Geh. Rat Biirklin . Geh. Rat Scherer , Geh. Kommerzienrat Reih , Bür¬

germeister Weiß und Frhr . v. Böcklin .
2. Pctitionskommisston : Prälat Schmitthenner , Frhr . v . La Roche,Geh. Rat Troeltsch, Kommerzienrat Meier , Stadtrat Bea , Geh. RatLewald, Bürgermeister Vierneisel und Professor Tborna.3. Kommisston für Eisenbahn und Straßen : Geh. Kommerzien¬rat Pfeilsticker, Geh. Kommerzienrat Sander , Graf v. Andlaw , Graf

Kagencck, Fabrikant Engelhard , Bürgermeister Vierneisel , Oekonomie-rat Frank . Frhr . v. Böcklin , Stadtrat Boeckh und Frhr . v . Stotzingen .4. Kommisston für Justiz und Verwaltung : Geh. Rat Lewald,Oberlandesgerichtspräsident Dorner . Graf von Heimstatt , Geh. HofratSchmidt. Oberbürgermeister Minierer . Bürgermeister Weiß, Stadtrat
Boeckh , Geb. Rat Lewald, Geb . Rat Hübsch und Oberbürgermeister
Wilckens .

5. Bibliothekskommisston: Geb. Rat Lewald , Geh. Hofrat Schmidt,Geb. Hoirat Bunte .
Aus den Kommissionen der zweiten Kammer .
— Karlsruhe , 1 . Dez . In der Juftizkommifsion, die gestern nach¬

mittag ihre erste Sitzung abhielt , wurden zu Referenten bestimmt :
der Abg. Koch ( natl . ) , über den Gesetzentwurf betr . die Vereinigungvon Stadt und Dorf Kehl , der Abg . Weißhaupt ( natl .) für den Antragbetr . die Verstaatlichung der Mobiliarfeuerversicherung und der Abg.
Süßkind (soz . ) für den Antrag betr . die Unterstützung der Tabakar¬
beiter .

— Karlsruhe , 1 . Dez . Die Budgetkommiffiovn trat nunmehr zuihrer ersten Sitzung zusammen. Sie bestimmte zu Berichterstattern !

häktnismäßig niedriger Vulkan war , in deffen gewaltigem Krater in -
^

folge einer Eruption ein zweiter Vulkan sich erhob , und in deffenKrater durch den Ausbruch vor 205 Jahren abermals ein Gipfel auf -
stieg , bildeten sich zwei mächtige Vertiefungen , die über einander rund
um den Berg verlaufend imstande sind, gewaltige Lavamengen auf -
zunehmen. Sollten sie jedoch zur Aufnahme der herabfließenden
Lava nicht ausreichen , so würden wohl die zahlreichen radialwärts
vom Gipfel aus nach dem Meere zu verlaufenden Furchen , die
Barancos , die Lava ebenso auf dem kürzesten Wege nach dem Meere
zu leiten , wie dies bei früheren Ausbrüchen der Fall war .

Folgendes , das ich einem erschöpfenden Vortrage entnehme , den
uns Prof Dr . Kannwitz -Charlottenburg (Generalsekretär der Inter¬
nationalen Vereinigung gegen die Tuberkulose ) am 1 . September
1908 über „Klimatische Kulturen auf Teneriffa " an Bord der Oceana
hielt , wird auch wohl für den Nicht-Arzt von Interesse sein : Die
Kanarischen Inseln , etwa auf dem gleichen Breitegrad gelegen wie
Nord -Aegypten, haben vor diesem den Vorteil des Meeres - und In -
felklimas im Gegensätze zu dem kontinentalen Klima Aegyptens vor¬
aus . Durch die Paffatwinde , die auf der Nordseite der Insel Ver¬
dunstungsfeuchtigkeit landeinwärts den Bergen zutreibt , wird einer¬
seits auch in den heißen Sommermonaten die zur Vegetation nötige
Feuchtigkeit gewährleistet , andererseits infolge Verdichtens der Feuch¬
tigkeit zu Wolken, die jeweils in der Mittagszeit vor sich geht , wäh¬
rend der heißesten Tageszeit ein natürlicher Sonnenschirm gebildet .
Den Mittelpunkt innerhalb dieser klimatischen Vorzüge bildet durch
ihre besondere natürliche Auspattung die Insel Teneriffa und aus
ihr ist wiederum die Quintessenz aller dieser Heilfaktoren aus der
Nordseite im Crotavatal gegeben. Der Pic von Teneriffa selbst ist
ein Hochgebirge mitten im Ozean, unmittelbar aus dem Meer auf -
fteigend und mit dem Gipfel durch die Wolken hindurch in den rein¬
sten Luftäther hineinragend . Ein nicht zu unterschätzendes thera¬
peutisches Agens sind die unvergleichlichen Naturschönheiten Tene¬
riffas , die einen Alexander von Humboldt zu dem Ausspruche begei¬
sterten : „Kein Ort der Welt scheint mir geeigneter , einem schmerzlich r :
ergriffenen Gemüt den Frieden wieder zu geben.

"
Nach KanUwitz kommen für einen Kuraufenthalt auf Teneriffa

Erholungsbedürftige aller Art . Rekonvaleszenten , Nervöse, Blutarme ,

Nieren - oder Herzleidende, sowie Stosfwechselkranke in Betracht .
Lungenkranke werden erst dann geeignete Unterkunft finden , wenn die
projektierte 2000 Meter hoch in den Kanadas gelegene zweite Station
erstellt ist , wo diefeKranken nach denWorten von Kannwitz „in reinster
Ozeanluft bei fast immerwährendem Sonnenschein und konstanter
hoher Lufttrockenheit überraschende Besserung und Heilung erlangen
werden.

"
Noch ein zweiter, ebenso interessanter wie wertvoller Vortrag

über den Pic wurde uns an Bord geboten. Zu dem Programm
unserer Reise, als deren Glanzpunkt, gehörte die Besteigung des Pico
de Teyde. Obwohl von der Reiseleitung darauf hingewiesen war , daß
die Besteigung eines 3780 Meter hohen Berges , — wohlverstanden
von Meereshöhe aus — unter subtropischem Himmel und ohne alle die
Erleichterungen , die dem Touristen in den Alpen infolge der Tätigkeit
alpiner Vereine , usw . geboten wird , nicht mit einer alpinen Hochtour
verglichen werden dürfe , und daß . sich in Anbetracht des zweitägigen
Rittes nur sattelfeste Herren zur Teilnahme an der Pic - Besteigung
melden sollten, hatte doch eine große Zahl von Kollegen ihre Namen
in die an Bord aufliegende Teilnehmerliste eingeschrieben, darunter
sicherlich auch zahlreiche , die den Anstrengungen einer Pic -Tour kör¬
perlich keineswegs gewachsen waren . Dr . Kirschner-Berlin , der die
Pic -Literatur besonders eingehend studiert hatte , referierte uns nun
am 8. September über „Drei Pic -Befteigungen . ( Humboldt , Buch.
Häckel) ) , die die drei deutschen Naturforscher in den Jahren 1709,
1814 und 1866 ausführten . Meisterhaft schildern diese drei berühmten
Pic -Besteiger die unvergleichlichen Naturschönheiten , aber sie karaen
auch keineswegs in den Schilderungen der Anstrengungen und Be¬
schwerden , womit dieser einzige Naturgenuß erlauft werden muß , und
denen Häckel mit feinem Begleiter beinahe erlegen wäre . Auch
Kirschners Rede klang in eine Warnung aus . Zu den eben gehörten
kommen in unserem Falle noch ganz befondere technische Schwierrg -
keiten. Das Unternehmen , wie es in dieser großzügigen Weise vom
Komitee unserer Studienreise geplant sei , wäre nicht nur von Sport -
und alpinistischem Wert , es würde — denn Gruppen von 40 berittenen
Touristen habe der Pic sicherlich noch nicht gesehen — mehr als einen
Rekord bedeuten und, wenn es gelänge, vorbildlich werden . Der Vor¬
trag des Herrn Kollegen Kirschner hatte die gute Wirkung , daß eine
Anzahl Reiseteilnehmei in der Ueberzeugung sich doch zu viel zu¬

getraut zu haben , ihre Namen wieder aus der Liste strichen . Aus den
auf der Teilnehmerliste stehen Gebliebenen wurden drei Gruppen
gebildet , die an drei verschiedenen Tagen die Tour unternehmen
sollten . In die letzte, aus 28 Aerzten bestehende Gruppe , die von
Wetter und Aussicht am meisten begünstigt war , und bei der auch alle
Teilnehmer das Ziel erreichten, hatte ich das Glück zu kommen.

(Schluß folgt .)

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe .
-2 . Karlsruhe , 1 . Dez. Die gestrige Aufführung des „Sieg¬

fried " bewegte stch in der aufsteigenden Linie , welche die vor¬
hergegangenen Abende des Ring -Zyklus versprachen . Die must-
kalische Leitung des Herrn R e i ch w e i n fand ihren Höhepunkt
im dritten Aufzug, nicht allein im Orchesterraum, auch auf der
Bühne war feine anfeuernde Arbeit zu erkennen. Die ins
Uebermaß gedehnten Breiten im ersten Akt konnten dagegen
weniger unseren Beifall finden. >Dem Darsteller des Wotan
z. V . waren hinsichtlich der Atemtechnik kaum zu bewältigende
Aufgaben gestellt , und was der Jnstrumentalkörprr durch diese
breiten Tempi an Größe gewonnen, verlor der Bühnensänger
an Eindringlichkeit des Ausdrucks . Das feurige Temperament ,
das Herr Hofkapellmeister Reichwein dann bei den Schmiede¬
liedern offenbarte , die duftige Behandlung der Waldszenen des
folgenden Aufzuges und endlich im besonderen der ins Ge¬
waltige gesteigerte, bei der Weltbegrüßung geradezu ideal
behandelte Jnftrumentalkörper , trugen dem Dirigenten volle
Sympathie zu .—

Die Besetzung des „Siegfried ist die gleiche geblieben und
schon oft besprochen worden. Der durchgeistigt angelegte Wo¬
tan des Herrn Büttner (übrigens in begrüßenswertem
neuen , nun grauen Gewand) — in der voMFrl . B r u n t f ch ton -
schön gesungenen Erda -Szene von imponierender Hoheit —,
ist wohl bekannt , ebenso wie Herrn E r l 's bis ins einzelnste
vortrefflich charakterisierter und in der Darstellung hinsichtlich
mancherlei Punkte recht glücklich erweiterter Mime . Herrn
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«Ho vor den auf 8., 13. und 15. Dezember angesetzten Vorträgen über
pPflanzenleben .

"
8 » In der Bereinigung der Detaillisten Karlsruhe spricht morgen

Danerstag, abends 8'/- Uhr , im großen Rathaussaale Herr Justiz¬
rat Dr . Ludwig Fuld. Rechtsanwalt in Mainz , über »Das Ersetz
gegen den unlauteren Wettbewerb". Bei der in das ganze Gejchäfts -
leben tief einschneidenden Wirkung des neuen Gesetzes darf das Thema
großes, allgemeines Interesse beanspruchen .

# Oeffentlicher Bortrag . Am Donnerstag den 2 . d? . , abendsi $i Uhr , wird im Schrempp Saal 3 Herr Friedrich Diehin hier überbas Thema : „Krank aus Furcht, Gesund durch Willenskraft " sprechen .Der Redner wird an der Hand von zahlreichen Beispielen den Be-

Iünstig zu beeinflussen. Ferner wie wir durch Neuschaffung und Ver¬änderung unserer Gedanken durch unseren körperlichen Gesundbeits -
»ustand verbessern, ja sogar durch Willenenergie und Gedankenbe-
berrschung gesundheitliche Störungen in oft überraschender Weise zubeseitigen vermögen. _ Da der Vortrag für viele von größtem In¬teresse sein dürfte , möchten wir nicht versäumen , darauf hinzuweisen.- f- Karlsruher Streichquartett . Man schreibt uns : Das Quartett
ist für drei Kammermusik-Abende in diesem Winter nach Bayreuth
engagiert worden und wird die Ehre haben , in Villa Wahnfried zu
spielen. Gelegentlich eines Konzertes in Stuttgart schreibt das
»Deutsche Volksblatt " : Eine in der Tat hervorragende Vereinigungvon 4 Streichern , welche durch ihre technischen Qualitäten , durch die
exakteste Zusammenschulung, gediegene Auffassung und den echt musi¬
kalischen Vortrag den Hörer ganz für sich gefangen nehmen. Der
Beobachter " schreibt : Was wir zu sagen haben über die Leistungen,verdient nur höchste Anerkennung Das Zusammenspiel war mit einer
nüancierten Feinheit in den dynamischen Verhältnissen , mit einer
Exaktheit des Rhythmus mit einer solch deutlichen Herausarbeitungder Themen in den einzelnen Instrumenten ausgesührt , daß es eine
Lust war , dem Aufbau der herrlichen Quartette , Beethoven Op. 59Rr . 1 und Mozart E -dur , zu folgen.

□ Apollo-Theater . Heute abend beginnt die große Ringkampf-
Ronkurrenz um den großen Pre is von Baden , 3000 Mark in bar .

Vermischtes.
trck Posen , 30 . Noo . (Tel .) Bei Strelno wurde ein Russe»erhastet , aus den das Signalement des Deserteurs paßt, derden achtfachen Mord in Boguslaw ausgeführt haben soll.— Paris , 30. Noo. (Tel .) In den Garnisonen von Nantes , Tours ,Reim» und Bannes sind mehrere Fälle von Genickstarre vorgekommendarunter ein rötlicher.

'
= Et . Paul , i Dez. (Tel .) Die Weichensteller von 13 Linie » derNorthwestern Railroad sind gestern abend in den Ausstand getreten .

Unglncksfälle.
M München , 30 . Nov . (Tel .) In Gefrees in Oberbayernwurden durch die schadhafte Kirchenheizung während der Pre¬digt 3L Männer . Frauen und sämtliche Schüler auf dem Chor

plötzlich durch Kohlengas betäubt , sodaß der Geistliche sofort die
Predigt abbrechen mußte . Trotz sofortiger Lüftung erkrankten
auch noch außerhalb der Kirche viele Personen .bä Dobrzin . 30. Nov . (Tel .) Mehrere Arbeiter , welcheohne Fahrkarte in einem Abteil 3. Klaffe des nach Budapestgehenden Personenzuges Platz genommen hatten , warfen denKondukteur, als er die Fahrkarten -Kontrolle vornehmen wollte ,aus dem Zuge . Der Kondukteur geriet unter die Räder undwurde gräßlich verstümmelt . Die Täter wurden verhaftet .

e= Tokio , 30 . Nov . (Tel .) Bei Chimonoseki ist währendeines heftigen Sturmes ein japanisches Schiff gesunken. 23
Leichen sind an die Küste gespült worden .

Gerichtszeitnng.
w- Leipzig , 30 . Nov . (Tel .) Das Reichsgericht verwarfdis Revision des Schriftsetzers Hackradt. der am 11. Oktober vom

Schwurgericht in Potsdam zum Tode verurteilt wurde , weil eram 27 . August zu Bornim die Witwe Rudolfi ermordete und zuberauben versuchte.
- Leipzig . 1 . Dez . (Tel . ) Der Stellmacher Nother ausBerlin wurde vom Schwurgerichte , nachdem die Geschworenendie Schuldfragen wegen Doppelmords bejaht hatten , zweimal

zum Tode verurteilt . Nother hatte seine Frau und sein Töch -
terchen durch Bleiweiß vergiftet .

Letzte Telegramme
der „Gadisllfen Presse ".

---- Haag , 30 . Nov . In der heutigen Sitzung der ZweitenKammer erklärte der Minister des Auswärtigen kategorisch, daßdas Nordsee -Abkommen den Vertragsmächten keine Verpflich¬
tung militärischen Charakters auferlegs . Das Abkommen s» i
nichts als eine Konvention zur Aufrechterhaltung des statu ---
quo in der Nordsee.

T ä n z l e r s stimmfroher Siegfried gewinnt durch die Genauig¬keit, mit welcher die Partie nun studiert wurde , ferner durchdie blühende Frische seines Gesangs und die musikalische Sicher¬
heit , die auch der darstellerisch weiter vorgeschrittenen Brünn -
Hilde der Frau Hofmann - Bielfeld nachzurühmen ist
und in mancherlei Beziehung mit dem versöhnte , was die Ein¬
leitung des zweiten Teils im dritten Aufzug in weniger gün¬
stigem Lichte erscheinen ließ . Die Stimme des Waldvogels
(Frau Kallensee ) war kaum zu verstehen . Dem Alberich des
Herrn R o h a mangelt ein kraftvolles Volumen , um in ge¬
wünschtem Maße zu wirken . Die Regie , für welche Herr
Dumas zeichnete, hatte verschiedene vorteilhafte Neuerungen
zu verzeichnen, zugleich aber an einigen kleinen stören¬
den Unzulässigkeiten festgehalten '

, so sollte Fafner nicht aus
einer Ssitenkuliffe , sondern aus der Höhle singen, und die
Zünde , durch welche das Herdfeuer in Mimes Höhle entfacht
wird , nicht sichtbar sein. — Der starke Beifall , von dem das vor¬
züglich disponierte Orchester einen guten Teil für sich in An -
spülch nehmen darf , war wohl gerechtfertigt .

Kleine Zeitung.
— Die Hygiene des Ohres. Da das Ohr am meisten durch Er¬

krankungen gefährdet ist, so ist richtiges Schneuzen notwendig. um
eine llebertragung von Krankheitskeimen auf das Ohr zu verhüten ,
ferner muffen Rachenkrankheiten , wie Wucherungen des Nasenrachen¬
raumes beseitigt werden , da diese gerne nach dem Ohr übergreisen ;
auch durch Pflege der Mundhöhle und der Zähne werden Ohren¬
krankheiten verhütet. Erkältnngen werden am besten durch Abhär.
tung vermieden . Erfrierungen der Ohrmuschel begegnet man durch
Schutzlappen , allmähliche Erwärmung nach Kälteeinwirkung. Das
Stechen von Löchern für Ohrringe bezeichnet Dr . Maas in Aachen als
eine gefährliche Unsitte . Um Ohrenschmalz zu entfernen, bedarf man
kein« Instrumente ; bei Leuten, die zur Anhäufung desselben neigen,
hat di- Entfernung durch den Arzt am besten durch Ausspritzen zu
erfolgen. Bei Fremdkörpern im Gehörorgan soll man ungeeignete
Versuche zu ihrer Entfernung unterlassen , sonst treibt man fie erst

in die Tiefe, was au den schwersten Krankheiten führen kann , sic

bä Petersburg , 30. Noo . In Oktrobistenkreisen verbreitet
fich das Gerücht, die Stellung des Ministerpräsidenten Stolypiu
sei erschüttert. Der Zar habe ihn nach Livadia befohlen .

hd Petersburg , 30. Nov . Der in militärischen Fragen gut
unterrichtete „Sujet " bringt einen bemerkenswerten Artikel , wo¬
rin erklärt wird , daß die beunruhigenden Gerüchte über kriege¬
rische Pläne Japans in Ostasten sine immer bestimmtere Form
annehmen . Der Eeneralgouverneur des Küstengebietes . Unter¬
berger, berichtet über energische Rüstungen der Japaner . Io -
panische Staatsangehörige liquidieren ihre Geschäfte und kehren
in Masten nach Japan zurück. In Petersburg sei die Lage in
Ostasien Gegenstand von Beratungen hoher Würdenträger ge¬
wesen.

— Athen . 30 . Nov . Die Untersuchung in der Angelegenheit
der Meuterei des Typaldos und seiner Eenoffen ist abgeschloffen.
Die Haupträdelsführer werden teils vor das Schwurgericht und
teils vor das Zuchtpolizeigericht gestellt werden

----- Teheran , 30 . Nov . Sipahdan und Sardar Ufad bleiben
im Bestände des neuen Kabinetts . Zum Justizminister wurde
Muschir ed Dauleh , zum Finanzminister Vusuk ed Dauleh er¬
nannt . _

Italien und der Dreibund .
P .T . Rom. 1 . Dez . (Privattel .) An Preffestimmen zur

deutschen Thronrede liegen nur die Aeußerungen des genuesi¬
schen Eroßhandelsblattes „Jl Eecolo "

, sowie des klerikalen „Union «"
vor. „Jl Secolo" schreibt : Für Berlin ist es ganz gut zu erklären,
daß in der Tripel -Allianz nichts geändert ist . Es ist sicher, daß die
Abmachungen der drei Nationen bis zum Jahre 1914 dieselben bleiben
werden, andererseits jedoch ist es gewiß, daß Italien mit grwiffem
Mißtrauen eine Allianz betrachtet, die ihr zwar Borteile bringen
sollte, bisher aber noch nicht gebracht hat .

Die Wiener GiftinordoAnfchlSge.
bck Wien , 30 . Nov . (Tel .) Oberleutnant Hofrichter wurde

heute im Garnisonsgericht wieder einem Verhör unterzogen .
Wie verlautet , beteuert er immer noch seine Unschuld. Der auf
ihm ruhende Verdacht sei lediglich einer unglücklichen Verkettung
von Umständen zuzuschreiben. — Die „Arbeiterzeitung " ver¬
öffentlicht eine Unterredung mit Frau Hofrichter. Nach der Dar¬
stellung der Frau würden sich manche Verdachtsmomente in
harmloser Wsise aufklären . Der Mann habe gewußt , daß er
keine Aussicht mehr hatte , an den Generalstab berufen zu werden
und damit falle auch jeder Beweggrund zur Sendung der Gift -
briefe . Frau Hofrichter ist durchaus nicht gebrochen, sondern im
Gegenteil vollkommen gefaßt und steht mit Zuversicht den wei¬
teren Ereigniffen entgegen .

Bergiftungsanfchlag gegen eine Hnsarenschwavron.
i— Verdun » 30. Nov . Dem „Temps " wird von hier gemel¬

det, daß gegen eine ganzeSchwadrondes 8. Husaren¬
regiments ein Bergiftnngsänfchlag verübt
worden fei . Der Schwadron fei von einem Verbrecher eine
große Menge Zyankali in die Suppe geschüttet worden ; doch
habe das Gift einen so heftigen Geruch entwickelt , daß die Sol¬
daten die Suppe nicht anrührten . Die Suppe wurde untersucht
und die Aerzte erklärten , daß sämtliche 80 Soldaten , wenn fie
die Suppe verzehrt hätten , innerhalb weniger Minuten gestor¬
ben wären . Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung
richtet sich der Verdacht hauptsächlich gegen einen Unteroffizier ,
in deffen Beinkleidern Spuren von Zyankali gefunden wurden ,
und deffen Vater als Vergolder häufig Zyankali benutzt. Ein
Soldat hatte diesem Unteroffizier vor einiger Zeit 150 Franks
geliehen und ihn wiederholt zur Rückzahlung gedrängt . Man
hält es für möglich, daß der Unteroffizier , in deffen Tasche auch
eine kostbare, von einem Diebstahl herrührende Zigarettentasche
gefunden worden ist, sich durch den Anschlag seines Gläubigers
entledigen wollte . _

> Zur mrtrolfrtnortini Angelegenheit .
P .T. Tanger , 1 . Dez . (Privattel .) Die deutsche Regierung drängt

jetzt ernstlich beim Sultan aus Befriedigung der Ansprüche der deut¬
schen Untertanen in Marokko und hat dem Sultan erNäre « lasten,
daß es jetzt die Anleihe ohne jeden weiteren Aufschub vornehmen muß.
Deutichlaad sei mp Frankreich io der Frage der Anleihe vollkommen
einig.

Mit den Engländern ist der Sultan recht unzufrieden . Er wollte
vor einiger Zeit eine Gesandtschaft nach London entsenden , hat jedoch
davon Abstand genommen, als der englische Gesandte sich nicht be¬
sonders entzückt von der Idee zeigte.

Handel und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 38 . Nov. ( Offizieller Bericht.)

Die heutige Börse verkehrte in ziemlich fester Haltung . Es notierten :
Rhein . Kreditbank -Aktien 138 E ., 138 .25, B . , Verein chem. Fabriken

sollen immer durch den Arzt und zwar durch Ausspritzen entfernt
werden , einiges Abwarten bringt in den meisten Fällen keinen
Schaden. Ohrfeigen , auch Küste können Riffe im Trommelfell herbei-
führen . Gewerbliche Schädigungen können bei Metallarbeitern infolge
des dauernden Lärms entstehen. Bon Arzneien sind Chinin und
Salicylsäure für das Ohr schädlich, auch durch Alkohol- und Tabak-
mißbrauch kann es geschädigt werden. Besteht ein« Ohreiterung , so
verhütet die richtige Reinigung und Behandlung den Uebergang in
den chronischen Zustand.

Tie Skala der Zeugen.
— In dem Kieler Werftprozeß beanspruchte der Staatsanwalt

für einen Zeugen erhöhte Beachtung und Glaubwürdigkeit , weil rr
Reserveoffizier sei und kürzlich einen Orden erhalten habe . Dazu
schreibt „Frida " in der „Jugend " : So richtig die Ansicht des Staate
anwalts ist , so ist es doch immer bedenklich , sie im einzelnen Falle in
dieser Weise zu begründen , weil dann andere Stände sich leicht verletzt
fühlen . Deshalb muß die Glaubwürdigkeit der Zeugen gesetzlich ge .
regelt werden ; dann weiß jedermann , in welche Klaffe der Glaub¬
würdigkeit er gehört . Die Zeugen sind am besten in acht Klaffen
zu teilen :

1 . Die Herren Offiziere.
2. Die höheren Verwaltungsbeamten , die Alte Herren eines

Korps , Offiziere des Beurlaubtenstandes und mit Orden dekoriert sind .
3 . Die höheren Verwaltungsbeamten , die Korpsters und Ossiziere

find , aber noch keinen Orden haben.
4 . Die höheren Verwaltungsbeamten , die weder Korpsters noch

Offizier« sind , noch Orden haben . ( Diese Klaffe umfaßt nur wenige
Exemplar « und ist im Aussterben begriffen . )

5. Die anderen höheren Beamten mit Orden .
6. Die anderen höheren Beamten ohne Orden .
7 . Di« titulierten Nichtbeamten . (Kommerzienräte . Sanitäts¬

rät « , Justizräte usw . )
8 . Nichttttulierte Nichtbeamte. ( Kausleute , Straßenfeger , Tech¬

niker, Rentiers , ander« Arbeiter , Einbrecher , Rechtsanwälte , Erpreffer ,
Privalgelehrte , Aerzte, Journalisten u . a. . Zuhälter . )

Di« Klaffen 1 und 2 enthalten vorzüglich« Zeugen , di« Klaff« 3
enthält gut « Zeugen, di« Klaffen 4 und 5 befriedigend «, znnttril gute
Zeugen, die Klaffe 6 befriedigende Zeugen , die Klaff« 7 im allgemeinen
befrirdi

'
aende Zeugen, die Klaffe 8 ungenügende Zeugen.

330 .50 E . . Brauerei Schroedl, Heidelberg , 175 B ., Frankfurter Trans ,
port 1815 G., Bad . Affecuranz 1600 E ., 1610 B . , Oberrhein . Verfuhr.
rungs -Aktien 680 E . , 700 B ., Pfalz . Nähmaschinen 132 E ., Rhein . :
Schuckert -Aktien 120 .40 bez. und G„ Süddeutsche Draht 133 bez., Zell»
stofffabrik Waldhof 300 E . und Zuckerfabrik Waghäusel 151 .50 G.

Auszug au » den StandeSbncher« Karlsruhe .
Eheschließungen :

30 . Nov . : Gottfried Hause von Kuppenheim, Zinnnernumn allda,mit Maria Bohlinger von Dörrenbach ; Richard Rieß von Waldkirch ,Sergeant hier , mit Elisabetha Weckeffer von Daisbach ; Emil Hemmer,lein von Mechenried, Kellner hier , mit Josefina Schubert von Lohr.
Geburten .

20 . Nov . : Christine , V . Oskar Huber , Fuhrmann . — 23 . Nov . :Elisabeth Maria , V. Leo Rieple, Baukontrolleur : Johann , V. Emil
Jehle , Metzger . — 24 . Nov . : Ernst Wilhelm , V. August Bayer , Schutz,mann ; Wilbelmine , V . Wilhelm Jörger , Stadttaglöhner : Hilda Ka¬
tharina , V . Andreas Jäckle, Schmied. — 25 . Nov . : Rudolf , V . Rudolf
Fuchs, Baurat ; Gustav Johann , V . Leonhard Kurmann , Schlaffer;Werner Julius Konrad , V . Konrad Herle , Buchhalter . — 26. Nov. :Albert Friedrich, B. Emil Haller , Stadttaglöhner ; Joseph und Mgrie ,Zwillinge . V . Johann Schopp , Glaseer .

Todesfälle :
28 . Noo . : Theresia Köhler , alt 53 Jahre , Witwe des Landwirt -

Augustin Köhler ; Ludwig Dopf, Fabrikarbeiter , ein Witwer , alt
71 Jahre ; Laura , alt 5 Monate 3 Tage , V . Karl Schmidt , Eisendreher .29 . Noo. : Wilhelmine Erosch , alt 76 Jahre , Witwe des Oberamt¬
mannes Lampert Erosch ; Mathilde Jmgraben , ohne Gewerbe , ledig,alt 28 Jahre ; Eugen , alt 3 Monate 8 Tage , V . Johann Fischer, Ex-
preßgutarbeiter ; Witaly , alt 5 Monate 12 Tage , V . Alexander Prima¬
kow, Student . 30. Noo . : Erwin , alt 1 Monate 18 Tage, V. Robert
Nestlen, Bäcker .

Wafferstanv Rheins .
Aonftanz. Hafenvegel. 30. Nov . 2 96 m (29 . Nov. 2 . 96 m ).
Schufteriittel , 1 . Dez. Morgens 6 Uhr 1 10 m (30 Nov. 1,10 »>),
Aehl, 1 . Dez. Morgens 6 Uhr 1,60 m ( 30 . Nov. 1,60 m .)
Marau , 1 . Dez. Morgens 6 Uhr 3,39 ™ (30 . Nov . 3,36 m).
Mannheim . 1 . Dez. Morgens 6 Uhr 2 52 w (30 Nov. 2.56 w).

Uergnügungs - und Uereins -Anrelger.
(Das Siährrr bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 1 . Dezember:
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung .

" Heute abend 8 UhrÄouzertder rumänischen
„ fZlll . vllU )v1)vj . tyaer Kapelle im Gartensaal . "4ML
Friedensgesellschaft. 8(4 Uhr Vortrag im großen Ruthuussaal .
Eabelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsversamml . in der Rose .
Kaufm . Verein . 8 !4 Uhr Vortrag im Eintrachtsaal .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
l . K. Kynologenllub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
1 KMandolinengejellsch . 8 '/, U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz .
Mandolinenklub . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnoer . 8% U . 1 . A Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr .
Museumsaal . 8 Uhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
Pfälzerwaldverein . 8Vz Uhr Vereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Photogr . Gesellschaft . 9 Uhr Sitzung im Moninger (Konkordiasaal ) .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Yz U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8Vz Uhr Damenabteilung B, Eöthefchule, Eartenstr .
Berein ehem . Prinz -Karl -Dragoner . 8Vz Uhr Zuskft. Wacht am Rhein .
WUrttemb . Kavalleristenver . 8Vz Monatsvers . Alte Brauerei Bischof .

. . Biologische Abwasser - Kläranlagen .
Einrichtung von Kurbädern , Krankenhäusern .

— Warmwasser- Bereifungs - ond Helzungs- Anlagen. —

Emil Schmidt & Gons ., lopif

SARG
BsrHn . S . 42 Ritierstr .il

Wien -Paris

BESTE
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Aufgesprungene sMnoe °
bW.

' “ tnb foutmam» Herba Seife
8» „ ad . in an ™ Apoth .. Drog . «. Pars , pcr Stück bo Bfg . » . 1 Mk.

Unserer heutigen Auslage liegt ern Weihnachts- Flugblatt der
weltbekannten Nähmaschinen-Fabrik von G . M . Pfasi , >n Kaisers¬
lautern bei , deren Erzeugnisse die Pfaff - NKHmaschlnen Infolge ihrer
hohen Vollendung, großen Dauerhaftigkeit und Zuverlässigkeil sich
einer außerordentlichen Beliebtheit erfreuen und als paffendes Weih¬
nachtsgeschenk überall gern bevorzugt werden. Am hiesigen Platz ist
die Firma Psass durch die bekannte Nühmaschinenhandlung von
Georg Mappcs , nur Karlfriedrichstraßc 20. vertreten , welche ein
reichhaltiges Lager in Psafs -Nähmaschinen unterhalt , sowie den Be-,
such desselben ohne jeden Kaufzwang bereitwillig gestattet. 173Ö1

Ein altes Sprichwort sagt : . Wer Vieles bringt , bringt Jedem
etwas .

" Ties kann inan ohne Weiteres auch von dem der keutigen
Nummer dieses Blaites beiliegenden Prospekt der Firma , Akademische
Buchhandlung 5i . Mar Lippold sagen. Wer hätte nicht seine Freude
an den humorvollen Werken e,nes Wilhelm Busch , wer >,ebt nicht
gern die Hochlands - und Alpengeschichten eines Ganghorer . wer in-
teressie . t sich heute nicht für die Vorgänge im Orient , für Aue diese
dürfte »Tausend und eine Nacht " eine willkommene Gabe sein. Es

l | i vvv y ^uijv vuii ***,v vw *' u*V“., , , „Lexikon von Brockhaus, die man täglich braucht. Für den, der sich für
sprachliche Studien interessiert , sind wohl die Touffaint -Langenscheidt-
schcn Unterrichtsbriefe immer das ÄHeste . Zum Schluß mochten wir
dann noch des neuesten Werkes Erwähnung tun , es ist dies „ Trans -
Himalaja" von Sven Hedin. Zieht man dann noch in Betracht , daß
diese sämtlichen Werke von der Akademischen Buchhandlung R. Max
Lippold in Leipzig, Hospitcklstraße 10 gegen bequeme Monatsraten zu
beziehen sind , so dürften sich Viele, die den Prospekt in die Hand be¬
kommen , veranlaßt sehen , danach ihre Auswahl zu treffen . 10494a

Geschäftliche Mitteilungen .
In überaus reizender Ausstattung ist die Weihnachtspreisliste von

Rudolph Hertzog , Berlin , erschienen, ein stattlicher Band , der, er¬
läutert durch viele künstlerische Illustrationen , eine Zusammenstellung
aller jener Gegenstände bringt , die für Weihnachtsgeschenke haupt-
sächluy in Frage kommen , sei es, daß es sich um Artikel der Be¬
kleidung, des äußeren Zierats oder der Innendekoration bandelt . Als
wichtiger Berater für die kommende Zeit wird dieser Katalog in' »8ein Haushalt willkommen sein.
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Fisbels Schokolsdenhaus,

Ausoahmetage vom l . bis inkl . 4 . Des

Haushalt-Schokolade
Pfund 65 Pfg .

Brillantringe
noch einige Stück im Auftrag ganz billig abzugeben . -

Chr . Fränkle , Goldschmied ,
Karlsruhe , Passage 7.

Toilette -Seifen , Parfümerien ,
Toilette -firtikel

aus den ersten 16696
deutschen und ausländischen Fabriken

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen

Grossherzoglicher Hoflieferant

Friedrich Bios

Flotter , sauberer

Zeichner
17338 gesucht zur Anfertigung von

Strecken - und Lageplänen etc.
Angebote unter Angabe von Zeug¬
nisabschriften Lebenslauf , Ge¬
haltsansprüchen und Eintrittster¬
min sind bis

10. Dezember ds . Js .
einzureichen . 17323

Karlsruhe , den 30 . Nov . 1909.
Städtisches Straßenbauamt :

Karlsruhe
Kaiserstrasse 104
Herrenstr .-Ecke.

F. Wolff & Sohn ’s “Detail - Parfümerie .

Geheime Familien -, und Heirals-

Vermögens- AllSkttllfte
**** Ermittelungen, Beobachtungen erledigt Überall zuverlässig 2 .2

Erstes Karlsruher Detektiv - Institut
Karlsruhe i . Baden , Kaiserstrasse ATr . 183 , 1. Treppe .

Kistgj . Schwedisch«

GwSharzogl. Badisch*
Hofiiaferant«nn*n

THobes
Hoflieferantinneri

I. Kaiaerl. H. der Frau
Prinzeaain Wilhelm

von Baden

711. Scfjufz, €. TjeOenftreit
Xaiferftraße 193, 7. frage 12-

Salon für feinen 'Damenput) .
12766

J . Heppes , im\M, Herrenstr . 25 .
Vereins * und Abendkurse .
Gefl. Anmeldungen jederzeit, : 842650

AittwoEh den I . Dezember beginnt ein neuer Kurs.

KaiseHr. 2«. I Schuhmacherei Kaisers»!. re. I
m J. Schmitt , SchuhMchermcher

empfiehlt sich in Anfertigung nach Matz
Herren-Boxcalf - Stiefel v . 16 M. an I Damen-Boxcalf- Stiefel v . 15 M . an
Herreu-Chevreaux - „ v. 18 M. an 1 Damen-Chevreaux - „ v . 16 M . an

Knaben - und Mädchenstiefel von 8 M . an. B42549
Für beste Paßform wird garantiert . Gediegene, saubere Ausführung.1 Reparaturen werden prompt und billig besorgt .

Herren -Sohlen und Fleck von Mk. 2.60 an ,
Damen - Sohlen und Fleck von Mk. 1 .90 an .

Tlier Butter , Käse
Honig , Xndeln , Maecaronl
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
zu den billigsten Preisen . Telephon 2349

CS -eschwister Hiieb
4S Kurvenstrasse IS .

bei bequemer Zahlungsweise
Herren - und Damenwäsche kaufen

lüvlplvlltvll ^
will <nm bessere Waren bei streng

seine Adresse unter Nr. 15959 in der Exped.
der „Bad . Presse " abgeben .

Strengste Diskretion. Kein Abzahlungsgeschäst.
Wolle

llnduliere Dich selbst
in 5 Minuten mit der gesetzlich geschützten

Haar -Weller-Presse „Rapid“
Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig . Kinderleicht !
Das dünnste Haar erscheintvoll u . üppig. Garant sicherste ^Schonung der Haare u. sofortiger Erfolg . Preis 3 M., o

. Porto 20 Pf ., Nachn . 20 Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos , {fet Frau Dr. Edgar Heimann, Berlin W. o-̂ Potsdamerstr . 116 . sr

Darmstädter Möbel,
die eben bei feineren Anstatt , fast
durchgängig gekauft werden , erbalt .“ 0,a Sie direkt v. der Fabrik von
Ludwig Stritzin ^er ,

Möbelfabrik,l > armsta «ll,Heinrichstr .67.150 Zimmereinrichtungen
lOjähr . Garantie . Ferr .ruf 1441.

Katalog gratis . Kein Kaufzwang .

Nutz- u. Brennhslz-
verfteigerung .

Die Gemeinde Bietigheim ver¬
steigert am Samstag den 4. De¬
zember , vormittags 10 Uhr . an¬
fangend , in ihrem Gemeindewald ,
Distrikt 1 , Hardtwald Abt . 4,
außerordentlicher Holzhieb , fol
gende Holzsorten :

104 forlene Klötze I . , II . u . III .
Klasse , 55 Fstmtr . Inhalt :

451 Ster forlenes Scheit - und
Prügelholz I . u . II . Klasse ;

2425 Stück Reißigwellen und
2 Lose Schlagraum . 10492a
Zusammenkunft ist an der

Malscherstraße am Waldeingang .
Bietigheim , den 29. Nov . 1909.

Der Gemeinderat .
Schmitt , Bürgermstr .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

35 it
Samstags 40 Pfennig .

Zwei wichtige Punkte ,

Grundlagen
meines {Geschäftspnnzips

neuen Modelle
entzücken den
verwöhnteften
Gefchmack 11 !

« «

Schaufenster
zeigen Ihnen das
Neuefte für den

Fußball -,
Touriften-, Hoky -,

Automobil -,
Berg-, Reit- und

Ski-Sport ,

47332

fT @ U @ amerikan .
(stumpf -spitz)

Mode -Form
Für Damen

Chevr . und Boxcalf , Derby - Stiefel
auch mit Lackkappe , Goodyear --
Welt, Marke „ Toch“ .

Art . D . x . Ganz Ladt , tonangebend
und vornehm , edit amerikanisches
Fabrikat .

Art , 7091. Die neue Form in feinstem
Chevr ., erstklass . Marke , Derby -
Sdinitt und eleg . verziert . . .

10
12
10

50

50

50

Für Herren
Die neue bequeme Foim , Chevr . und

Boxcalf , echt Goodyear - Welt,
Marke „ Tock “ . . .

Art . 7272 . Boxcalf , Derby, moderner
und solid . Winterstiefel, bewährte
Marke „Allright " .

Art . 7320. Die neue Form mit Ladt»
besatz , berühmte amerikanische
Marke nur .

10
12
lb

50

50

50

Si parla italiano . On parle fran ^ais . English spoken .

9432*

Spezialschuhhaus nur Kaiserstr . 118.Karlsruhe.UBtft DEN
«3AHZEN
ERDBALL

erhalten Sie einen erstklassigen Sprechapparat , wenn Sie aui
eine bestimmte Anzahl echter Schaliplatten (monatlich 2 Stuck)
«honnrnmn . _ ! 1 _ VOn Mk. 1 . — LQ

wöchentlich«

«Wisa

Ä Teilzahlung
Musik -Instrumente, Uhren,

Geschenk- und Bedarfsartikel .
Preis per Stüde 50 Pfg.

Zu haben in Apotheken, Parfümerien
Drogen - und Friseurgefchäften. Deutsche Ghronophon-fiesell

Schaft mAH., Darmstadt
irals- Verlangen Sie Katalog No. 12 .

Tücht ., solvente Vertreter gesucht .
von allen Orten über Familie ,
Vermögen , Ruf , Eharakter , Vor¬
leben , Mitgift rc. streng diskret
u . gewissenhaft durch 10281a .10 .1

Auskunftei u . Detektivburean

„ UUDUUI , Telephon 231.

Miknaelm .
wünsch !

GroBkaufmann, Ende d . 20er J . . m.
feiner , eigener Exist ., bedeut . Vermögen
und großem Einkommen , angen . Er¬
scheinung , wünscht mit evang. ver-
mögl . Fräulein von stattl . Figur und
gutem Char . zwecks Heirat bekannt
zu werden . Gefl . nicht anonyme
Offelten erbitte sofort vertrauensvollst
unter Nr . 842640 an die Expedition
der „Bad . Presse *' bei strengster Dis¬
kretion . Verm . verbeten . 2 .1

Heirat.
Junger , solider Mann aus guter

Familie mit Vermögen und staatl .
Ttelle möchte mit einfachem kath
Frl . od . Witwe , die auf ein ruhiges ,
friedliches .Heim reflektieren . Alter
28—35 I ., Vermög . 12—15000 Mk.
bekannt werden , zwecks baldiger
Heirat . — Ernstgemeinte Offerten
unt . B42645 an die Exp . der „ Bad .
Presse .

" Anontim zwecklos. 3.1

Grosse Weihnacöts-Ueberrascliung!
1500 Mk . werden verfchenkt!

Jeder , der auf neben¬
stehendem Bilde den
Besitzer sucht und die
Figur mit Blaustift über¬

malt , erhält
20 Mark
geschenkt !

Bedingung ist, dass
jeder Einsender diese
Bestellung für unsere
Brieftasche „Roland“ an
das „Central -Büro Komet “
Berlin-Lichtenrade e i n-

schickt . Die Verteilung der Geldgeschenke erfolgt am 20. Dezember 1909.
Unterzeichneter bestellt hierdurch die Brieftasche „Roland “ zum Preise von
2 .1 Mk. 1 .45 . Betrag anbei durch Postanweisung oder Marken. 10491a

Name : . Wohnort : Strasse : ..

Mühlburg .
Plat , zu verpachten , auf dem feit
fahren eine Steinhauerei betrie¬
ben wurde , direkt beim Friedhof ,
auf 1. Jan . 1910. B41822

Näheres Rheinstraße 62, I .

prima erhalten , für
(JUIjllUO 27 Mk . sof . zu verkauf ,

ftrnttpnftr . 42 - 2 (St . r .

Sehr schönes , schwarzes
AM- Damenjackett
ist billigst zu verkaufen . B42671

Yorkftr . 34 . IV . links .

^ » verkaufen : EinePartie Kunst¬
blätter , eine neue Kindergarnitur
und neuer Musterkoffer B42670

Werderplatz 33 , 3 . St . links .

Herrenstr . 15 , Schloßplatzseite
Heute und morgen eintreffend :

Holländ . Schellfische. Pfd . 80 Pfg .
Holländer Cablian , Pfd . 40 Pfg .
Heilbutt, hochfein. Pfd . 70 Pfg .
Tafelzander , prima, Pfd . I Mk .
Rotzungen , Schollen , Pfd . Sv Pfg .
Seelachs . Seeal , Pfd . 33 Pfg .
ff. Seehecht Pfd . Sv Pfg .
Kunrhahn. Seekarpfen .
17324 .2 .1 Pfd . 40 Pfg .
Kieler Bücklinge 3 StückSS Pfg .
Geränch. Schellfische Pfd . 4V Pfg .
Geräucherter Seeal Pfd . SV Pfg
Täglich frisch gebackene Fische .

! leilicltellifa !
Die erste große Sendung Weih¬

nachtsschinken ist heute in tadelloser
Ware eingetroffen . 17383

Weitere Sendungen folgen .

6u8tav Bender
Grotzherzogl . Hoflieferant .

■■■■ 5 Lammstratze 5 . — 111
Prompter Versand nach auswärts .

Geleyenheitskauf.
Damen - Paletots von 4 .90 c
Damen - Kostüme von 12.50 c
Damcn - Kostüm -Röcke von 2.60 1
Damen - Unterröcke von 2.00 c
Damen - Pelze von 3.00 c

Wilhelmstr . 34. 1 Treppe.
Große Zahl fast neuer

Prachtwerke und
andere Bücher

unter der Hälfte des Ankaufes, z»
Weihnachten geeignet , zu verkauf .
« 42614 Waldhornstr . 8 , 3 . St .
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üarienstrasse 16 . Dir . Jos . Engels .

Beute abend
Beginn der

grossen
Internationalenum den grossen Preis von Baden im Betrage von Hb . 3000 . in bar .

Vorher das brillante
und für Karlsruhe

gänzlich nene

VarMpun
Preise der Plätze wie

bekannt . 17331

Bärenzwinger.

Samstag den 11 . Dezbr . 1909 ,
abends Punkt 8 Uhr :all

im iM u s e u m ssaal .
Näheres im Zwinger . Einzeich¬

nung in die dort aufliegende Liste
baldmöglichst erbeten . 17341 .3 .1

Oprftti ffieniftfigpr Imil.
Pmlz-Rarl-Nrastcmer

Karlsruhe .

Mittwoch abend 8V, Uhr ;

Zr «fa »ir,ireiikri,ift
im Vcrcinslokal „ Zur Wacht am
Rhein ". Ecke Ritter- u. Gartenstrabe.

Der Borstand .

StenographenVerein
Slolze - Schrey .

Jeden
Mittwoch ,

adeudd
Uhr

Wereins-
Köend

im Palm«n .
ga -ten

(Herrenstr.-
zahlreiches Erschnnen Bittet

Der Borgand .

SM ,«
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend » von
9 Uhr ab , im Nebenzimmer bet
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz BerenrS - Bersammkung.

Jeden erhen Mittwoch im Monat
Monatö -Bersammlnng .
>-493 Der Borstand .

fotio irie Klub Karlsrune.
(Lokal Palmcugarteu . Herrenstratze.

m

Heute abend n „ n kp
ä9 Uhr : ■

Von 10 Uhrab : Monatrversammlung .
Der Borstand .

ir Mi
dem ^ tfliftuorfliJ. g . § . srr « ra | -
Beriogtv Lulsr von sabrv.

Keule avend
9 Uhr

ZUSaiBSlEG -

Theater
| Marienstr . 16 Dir . Jos . Engels -

Ab 1. Dezember 1989 :

i Grosse internationale

Konkurrenz
Beginn der Ringkämpfe3/*10 Uhr abends .
Vorher das erstklassige1 ' Weltsiadtprogramin !

Mia Deska
Soubrette .

Mr . Arthur und Julius
Antipodenspiele

? Benny andEffle?
SfSinfelS DUO (prolongiert ) j

mit neuem Repertoir .

Brothers Lang
akrobatisch musikaliso er

Radfanrakt . 172471
Anfang der Vorstellung an
Wochentagen abends 8 Uhr , I

Sonntag 4 und 8 Uhr.

hell und dunkel
offon n. in Bläsern , gsrant . rein .

KKSBt G . Lieb ,
Waldhornstrasse , Ecke Kaiserstr .

■2. 1 Telephon Xr 2563 . 17303

LiederhaileKarlsruhe
Bereit » der

Soefiseni. Il!ürinserJ
Donnerstag den 2 . Dez . ,

abend » '/-9 Uhr :

MonaiSVsrsemutu ng
im Restaurant „Palmengarten ",

Herrenstratze 34 a.
Landsleute willkonnnen.

Der Borstand .

Sefentücler Sortrog
von Pred . Rüde

jetzt im Misstonssaal Kaiserstr . «8 .Sth . 11, anstatt Monopol,heute abend 8 ‘U Uhr .
Thema : Die sieben Gemeinen .

Offenbar . 2 . 9342551
■ 1 Eintritt frei . 11

Unter dem Protektorat Seiner Königlichen Hoheit des GroBherzogs
Friedrich D. von Baden.

Samstag den 4. Dezember 1909,
im grossen Saale der Festhalle

KONZERT
Feier des 67 . Stiftungsfestes .

Mitwirkende :
Herr Heinrich Hensel, Kgl . Hofopemsänger , Wiesbaden .

Herr Rudoif Deman, Grossh . Hofkonzertmeister , hier .
Musikalische Leitung :

Herr Hoforganist Ludwig Baumann (Chormeister ).
Klavierbegleitung :

Herr Musiklehrer Karl Thoma (Vereinsmitglied) .
Wir laden hierin unsere verehriiehen Mitglieder nebst

Familienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst em , «laß
zum Eintritt die Mitgliedkarten berechtigen .

Die Kartenausgabe an unsere Mitglieder erfolgt am
Donnerstag den 2 Dezember , nachmittags von ,

*/»2— 3 Uhr ,im Vereinslokal (Restaurant zum Löwenracheu ).
Für unsere Mitglieder sind Vorbehalten :
Der grösste Teil des Saales und der unteren Galerie ,sowie die beiden ersten Reihen der oberen Galerie (Balkon ),Die Zugänge zu diesen Plätzen finden durch die beiden

Garderobeanbauten statt . 17151
Diejenigen Mitglieder , die die obere Galerie besuchen ,erbalten beim Eingang gegen Vorzeigen der Mitgliedskarten

die vom Stadtratssekretariat abeestempclten Zählkarten . So¬
bald diese Zählkarten für die Plätze der vorbebaltenen 2
ersten Re hen zur Ausgabe gelangt sind , ist für unsere Mit¬
glieder ein Zutritt zur oberen Galerie nicht mehr möglich ,da über die übrigen Galerieplätze zum Voraus anderweitig
verfügt ist .

Um aneh Xicbtmitsiiedcrn 9»» Besieh des dies *
jährigen Konzertes zu ermBoliehon , werden Eintrittskarten ln
beschränkter Zahl , und zwar in den Saal snm Preiz von 2 Mk . ,an! die Galerie zum Preis ven 1 Mk. ansgegeben . Der Ver¬
kant findet in den Hafmnsikalienhandlcniien von Fr Dosrt ,Kaiserstrasse 159 , nnd Hngo Knntz , Kaiserstrasse 114 , se >
wie den Musikalienhandlungen Fritz Maller , Kaiserstrasse
221, nnd Frans Tafel , vorm . Hans Schmidt , Lammstrasse 8,in der Zelt von Montag den 29. Hovsmber bis Samstag den
4. Dezember , mittags 12 Uhr, nnd am Konzertabend in der
Festpalle (Barderobeanban rechts ) statt .

Oeffnnng «1er Festballe 3/t7 Uhr .
Anfang >/,8 Uhr . Ende nach 9 Ehr .

Der Vorstand .

Alldeutscher Verband .
Am Dienstag den 7'. Dezember , abends ' j»9 Uhr . im

Saal 111 Schrempp

Lichtbilder -V ortrag
des Herrn Oberleutnant a . D . Dr . Weitstein aus Heidelberg

über :

„Die wirtschaftlichen nud geographischen
Verhältnisse Siidwestasrikas ".

Unsere. Mitglieder nebst Angehörigen , sowie alle Freunde der
Sache sind herzlich eingeladen . — Eintritt frei . 17333 .2 .1

Der Vorstand .

ow
(unteres Lokal) .

im Landsknecht
Der Vorstand .

IWsj« ilillWl Allck
M "weck

de '

. tg . 19
> eni>8

9 b . im
Stonfoui .u

'©aale des
.Restaur .
Moninger
2 . Stock :

Si tSSSTUL 6CT*
Herrichten der Negative

(mit Vorlage !. 17356
Gäste , auch Damen , sreundl . will -

lornmen . Der Vorstand .

M 4
i * *
^ GLASHÜTTE.

nS ACHSEN

A.LANGEv1
SOHNE

dMzelislher IfinneroereiD kr WWl .
Unsere Tiskuffionsabende im Gemeindehaus , Blücherstratze 20 ,beginnen Donnerstag den 2 . Dezember , abends 8‘ /s Uhr. mit einem

Vortrag des .Herrn Stadlpfarrer Jäger über : 17350
„Der heimliche Feind des christlichen Gottesglaubens"

Die Mitglieder und Freunde unseres Vereins laden wir zu zahl-
: reichem Besuch berzlich ein ._ Der Vorstand .

Wegen Erliran . uag von

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im AnferNgen von
Straffen - n . Ballkleidern . Binsen ,Rücken iijw . Schnelle Bedienung ,Mätzige Preise B42668

Atademiestraße 42, 3. Stock .

0LU72cttb UHRENFÄBRIKATION ,
Vftua. i : . >

von Oertrab
st der aut Donnerstag den 2 . Dezember un¬

gesagte Uederabend bis auf weiteres verschoben
worden . 17330

Dresdner Bonuswerk -Bonbons 30,50 u . 1 .00 wirken befand, reizstillend

WKeuchWeMWiilisliii
Extr. Thynci sacch . Fl .l .75ärztl .emps
nur m den Apotheken zu haben.

Darlehen . diskret vonr
Selbstgeber sofort zu ku¬
lantesten Bedingungen

(50!0), auch an private .
Ratenrückzahlung . Baok. Berlin 171,
Potsdamerstr . 43 s . 08a .26 .4

Hugo Kualz,

sowie Gold u . Silber werden zu
den höchsten Preisen angekaiift.
12973* Zäbringerstr . 25, Htd . 1 . St .

Rehpinscher,
ollerNernsteArt , 6 Monate alt , hat
preiswert abzugeben 1040öa3 .2

I rieckeri « h , Pforzheim ,
Tnrlacherstratze 8.

Gänselebern
i werden soriwäbrend ungekuust
! Adlerstr . 28 , Querbuu , 2 St ..

KL!
Äinderbolliinderfahrzcug , gebr.

gut erhalien , zu kaufen gesuitit .
B42541 zpirschstratze 11.

Donnerstag den 2. Dezember , abends 87» Uhr.
im öchremppfchen öaal in (Waldstraße)

Oeffentl. Vortrag
von Herrn Friedrich Oiehm , SchnsislrKer, hier,

über :

Krank aus Furcht,
Gesund durch Willenskraft.

Eintritt 30 Pfg . -W8 17353
Iff

behandelt nach wissenschaftlichen Grundsätzen, durch

und psychische Heilweise :
Magnetismus — Suggestionstherapie

Auf Wunsch : Hypnose .
Nachweisbarbeste Heilerfolge, oft noch in aufgegebenen Fällen .

Zwanzigjährige Erfahrungen .Robert Schneider , Karlsruhe .
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe und Umgegend .
Mitglied des deutschen Vereins der Naturheilkundigen .

Sprechzeit : bis 9 Uhr u . 1—4 Uhr . — Sonntags : vormittags .
Rüppurrerstr . 10, Ei. Telephon 1741.= === = = lieber JO Jahre hier tätig .

Direktion :
Gust . Kiefer . ColosseumTelephon

1336 .
Ab heute Mittwoch den 1 . Dezember 1909

<3ra,stsplel cler
Amerikanischen Sensations *
: : : : Comödien -Company : : : :

Direktion : A . Taeger .

t. Serie : Im Banne des Toten .
Neueste Sherlock Hohns-Erlebnisse in 4 Akten von Adolf Ste nmaun-

i Diese äusserst spannende und effektreiche Sensations - Comödie
wurde vom gleichen Ensemble in fast allen Grosstädten mit

I grösstem Erfolg gegeben und von der Presse und Publikum
glänzend aufgenommen . 17298

I Kasseneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr . |

Kaiser -Restaurant.
Heute abend 8 Uhr :

Erösfnuiigs - Konzert
des beliebten

- Quintetts Bönschen .
17339 .2 .1 H . Rein .

afeSRBstauront.BrfinerBaoni1
Durlacher Top — Jos . Kaiser .

Von heute ab täglich

es Konzert
der beliebten Kahelle Beroi *

Ijf ; Frühschoppen «)
nachmittags von 4 und abends von 8 Uhr an :

iserne Kassetten
zur Aufbewahrung von Geld . Wert¬
papieren , Dokumenten , Sparbücher.

Größte Auswahl :: 5% Weihnachts -Rabatt.

Wilh . Weiß . Karlsruhe,
17361 io .i Fabrik für Kassensckränke
Telephon Nr . 282. Erbprinzenstrahe 24.

KSselieserant
für lausenden Bedarf gesucht .Prei ^ tnerten unter Rr . 17354
au die Erved . der „Bad . Presse " .

Will! SM«
sowie Rauchfleisch, Schinken u. ,empfiehlt zu stets bester Bediene
91. Wemier , Metzgermstr . , Werthe
Versand nach auswärts . Kö
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Badischer Frauenverein .
Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischulr findet im

Galeriegebäude , Linkenheimerstraße 2 , an folgenden Tagen statt :treitag den 3. Dezember d. Is ., von 11—1 und 2 'A—6 Uhr,
amstag den 4. Dezember d. IS ., von 11—1 und 2J4 —6 Uhr,

Sonntag den 5. Dezember d. Js ., von 11—1 und 2 ’A—6 Uhr.
HW- Eintrittsgeld 20 Pfennig . -WC

Zum Besuch derselben erlauben wir uns ergebenst einzuladen .
Karlsruhe , den 29 . November 1909 . 17072

Der Soritrnii) Ser Abteilung I des Mischen ^MeuoeremS.

Kitte.
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder für

lMfere Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veranstalten .Wir wenden uns zu diesem Zweck an die bewährte Mildtätigkeit
der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die Abhaltung der
Bescherung durch Spenden von Liebesgaben zu ermöglichen. Wir sind
heute auf die Mildtätigkeit um so mehr angewiesen, als die Kostender Bescherung infolge der größeren Zahl unserer Zöglinge gewachsen
find und die laufenden Einnahmen der Anstalt kaum noch hinreichen,um die regelmäßigen Ausgaben zu bestreiten . 17 294

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten , sowie Verwalter
Gscheidlen lStoefferstratze Nr . 17 ) gerne bereit .Karlsruhe , den 25 . November 1909 .

Der Berwaltungsrat des Waisenhauses :
Stadtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel, prakt . Arzt Dr . Baum¬
stark, Stadtrat Boeckh , Direktor Finckh . Stadtrat Ganser , Bürger¬
meister Dr . Horstmann , Oberrechnungsrat Kirsch . Geistl . Rat Knorzer ,Privatier Markstahler , Stadtrat Mees , Kaufmann Oertel , Stadt -

Pfarrer Rapp, Fabrikant Römhildt .

Anläßlich des hohen Geburtsfestes Ihrer König!. Hoheit der
Grostherzogin Luise

■■ Fest-Programm—
bob Mittwoch - en 1 . bis ind . Freitag den 3. Dez.,

abends 11 Uhr :

Laruso-Woche
im Residenz -Theater

Kinematograph. Waldstratze 30.
Ei « Ausflug «ach den Tarnschluchten in Frankreich .Per Schiff begeben wir uns in die Gegend von

Cauffe , die der Tarn in tiefen u . malerischen Schluch¬
ten durchschneidet. Er setzt dann seinen Lauf fort
inmitten malerischer Kalkmauern .

Pesatari di Perle , gesungen von Enrico Caruso mit
Pianofortebegleitung von Cottone , Mailand .

Der Roma « eines Edelfräuleins . Gespielt : von Donellhvon der Porte St . Martin , Herrn Derigal vom
Theater Sarah Bernhardt , und Herrn Morgand vom

. Odeon , Frau Augusta Vallee vom Ambigu-Theater
und Frau Darlot vom Antoine -Theater zu Paris .

Tonbild : „Die Afrikaneri «". gesungen von Enrico Caruso .
Der Affe Adam II ., vorgeführt von Professor Dubais .
Salome hat ihm de« Kopf verdreht . Urkomisch.
Fluß - Fischfang . Amüsantes Bild . Die Fischer , deren

Boote nahe am Ufer festgemacht sind, richten auf¬
merksam ihre Blicke auf die kleinen Schwimmer an
ihrer Angel. Es find dies die Fischer, die nur zuihrem Vergnügen angeln und nie einen Fisch fangen ,und dann diejenigen Fischer, die alle Schliche kennen.

Kleiues Räderwerk . Große Geschwindigkeit . Humoristisch .
Tonbild : „Wenn die Rosen spreche« könnte «". Rosen¬

lied von Rodominskh, gesungen von Max Kuttner
mit Orchesterbegleitung . 17329

Die lustigen Vagabunden Pick «nd Pock. Urkomisch.
Der Talisman des Geigenspielers . Phantastische Er¬

zählung von Charles Torguet . Gespielt von : Herrn
Blanche vom Variete -Theater und Herrn Brunais
vom Chatelet -Theater , Frl . Marly vom Bouffes
Parisiennes -Theater und Frl . Lange , vom Eldorado -
Theater .

Um deiner Mutter willen . Von Rudolf Steinhardt . Ge¬
sang mit Orchesterbegleitung .

rBCN5KEDÜRrN15VCRCIN
iRÄRLSRLIHE : EiNC

'
CEN .n .B .ti .=

empfiehlt 17340.4 .1

sämtliche Backartikel
in allsgesucht schönen Qualitäten .

Villinger , Kirner & Cie .
120 Kaiserstrasse 120

Vorteilhafte Auswahl
in

Waschtisch-Garnituren, KOchen-Garnitnren,
Cafel-Service in Kristall und Glas,

Porzellan und Steingut 17300 21
Sdiwarzwälder Antik=Fayencen

Sämtliche Gebrauchsgeschirre
- : in weiss und dekoriert -

Zwiebelmufter

Stickerei - Roben ,
2 »el »vi »e,halbf
billig zu verkanf
longue .

werden rasch und » ,llrg -ingeicittal in der
lö * | WvHTHrivW Druckerei der „ Badischen Presse ".

In meinem IweleKeiiheitsverkaiif wegen CeschäftsTerftndernjB ^ sa
bedeutend herabgesetzten Preisen

Taschentucher
in grosser Auswahl als :

rein leiuene Tücher mit Hohlsaum . . ^ ^2 Dtzd. 1.8ft
rein leinene Tücher ^ gesäumt . . ]/2 Dtzd. 9 .10
rein leinene II nlil »aii mtücher mit Namen in Carton . y2 Dtzd . 9 .90
rein leineue handgestickte Manientücher in Carton . . . . y2 Dtzd . 3 .90
Batisttaschentücher für Damen und Herren mit Buchstaben 1/z Dtz .-Karton 1.10
l Posten rein leinene französische Batisttaschentücher

mit 2 und 3 mal ä jour und guter Valenciennespitze per Stuck 60 und Oft H
lichte Madeira -Taschentücher in eleganten Kartons sowie einzeln

per Stück von 90 H an.
Grosses Lager in

weissleinenen Bielefelder , Schlesischen und seidenen Tüchern.
Monogrammstickereien von einfacher bis elegantester Ausführung . i«8W

Weihnachtsaufträge bitte bald zu erteilen . Rabattmarken .

Franz Perrin
Hoflieferant Kaisersfrasse 124 b .

Zor Bali- und Gesellschafts -Toilette
gehören in erster Linie feine Schuhe «

Enorm grosse Auswahl in den entzückendsten Ausführungen
in allen Preislagen.

Albert Heil, Erbprrazenstrasse 2.
16586

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend al ,
teS Eifen « . Metalle , so¬
wie alle Arten Einricht »
«ngen (Brauereien , Müh¬
len , Fabriteinrichtungen
re.) zu höchsten Tages¬
preise » .

Gleichzeitig empfehle
mich zur Uebernahme
größerer Abbrucharbei¬
ten, Fabriken u . f. w. « .
zur Uebernahme von
Fuhrleistnngen jeder Art
bei pünktlicher Ausführ¬
ung . Näheres 12202»

Bartl » IKotheis ,
Unternehmer ,

Karlsruhe - Xlühlbarg ,
Mühtstratze 10 .

Kopfläuse
mit Brut beseitigt am schnellsten
L,AUSI ]*T. Preis 50 Pfg . Nehmen
Sie nur echt Lausin . Hauptdepot in
Karlsruhe : Jnternatronale Apo¬
theke Kaiserstraße 80 . 06a»

Ein in K a r l s r u h e sehr günstig
gelegene, gutgehende

MWjt
ist von einer Brauerei unter gün¬
stigen Bedingungen an kantions¬
fähige . tüchtige Wirtsleute —
Metzger bevorzugt _ — per sofort
oder später mietweise abzugeben .

Anfragen sind zu richten unter
Nr . 10404 « an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ 2L
Bill , zu verkam . : Schneidernäh¬

maschine, Silb . Herrenuhr . Über¬
zieher, Ziehharmonika u . Regulalor .
$842629-2.1 Durlacherstr . 5», 3. St .

Nähmaschine ,
Luxusmöbel , noch ganz neu , An¬
taufswert 135 M . ist besonder. Ver¬
hältnisse h. für 70 Mk . zu verkaufen.B42575 Aorkstrahe 21 . 4. Stock. *

♦♦ ♦♦

f Gelegenheitskauf . \
Für Weihnachtsgeschenke sehr geeignet

einen Posten 17024 .4.3

Ledersofas
und Fauteuils

weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis #

l D
.
Reis

,
Kronenstr. 37|39.

Franz Herrmann Nachf. ,
Steinbach d. B.-Baden

empfiehlt :

Erstklassige neue Pianinos and Harmoniams
in allen Preislagen,

lespielti Iastmmeate schon von Hk. 100.— an .
Weitgehendste Garantien.

------ Stimmungen und Reparaturen billigst . -- ---
Ratenzahlungen . 10399a.9,3

Am kleinen Platz kleinste Spesen , daher billigste Preise bei reellster Ware.
itt bedient wird jeder, wenn er seinen Bedarf
iefsern . Raffer - Utensilien deckt bei Karl
w» ' “ ' - - - - "

Besonders
in Raffer - _ _

Hummel . Karlsruhe . 1» T«l . 15^7 lWHtz

8k«pr Saal p, vergeben.
Mein großer Saal zu den 3 Linden

ist noch an einigen Samstagen und
Sonntagen zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten zu vergeben . 17355

Peter Früh ,
zu den 3 Linden . Mühlbnrg .

Beamte
erhalten unter strengster Diskret
Wäsche- und Ausstattnnasartikel
Herren - und Damenkleiderstoffe
Gardinen und Teppiche ohne jed,
Anzahlung auf 3 , 6 oder 9 Monat ,
Ziel. Auf Wunsch kommt Vertrete :
m . Muster i. Haus . Off . a . d . Erpder „ Bad. Presse" u . Nr . 9758a

Für Grohkapitalisten
suche ich stille oder tätige Betei¬
ligung an aussichtsreichenUnter»
nehmungen . Ausführliche Offerte »
unter Nr . 10490a an die Expeditiorder „ Bad. Presse" erbeten . 3.S

Gesuchtgut erh . Kinematograph
für Kinder und Aukerbaukaffe »

Offert , unter Nr . 3342830 an dir
Expedition der „Bad . Presse " erb

Nähmaschinen , nÄ ? sg
billig zu verkaufen . 8342610 .4.

Kaiserstraße 227 . Seitenb . , lks
Ein gut erhaltenes Dienstboten ,

bett, Rost, Matratze , Federbett, ist
preiswert abzugeben . 3342633

Kriegstraste 3a. 4. St . links.

UrMerlMslmuder!
Jardiniere,

antik, in Rokokostil , eingelegt und
gemalt, mit Bronzebeschlag , ge¬eignet als Weihnachtsgeschenk, brL
zu verkaufen.

Zu erfragen unter Rr . B42100 in
der Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

Zu verkaufen :
Salonspiegel mit Konsole, Auszug¬
tisch mit 4 Einlagen , antike Pen¬
deluhr, Grammophon mit vielen
Platten . Näh. Friedenstr . 13, I .

Nähmaschinen » .M f«
3342559.3.2 Karlstraste 28 . Stb .

Wegen Wegzug ein gut er¬
haltener Herd und Gasherd
billig zu verkaufen. B42195

Kriegstraße 196, 1 Treppe .

billig zu verkaufen . 3342631
Sonntaaftr . ft, varterro.
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Keine
kadall -
marken .

^ Woche
Verkauf
nur gegen

’

der Firaa 17358

M
. Schneider

Ecke Herrenstr.

B eachten Sie die WWeachten Sie die Dt
Fenster der Kaiserstrasse . Lf auffallend billigen Preise . MJP

Um aach jetzt (Re gewohnt sorgfältige Bedienung durchführen zu können , bitte beim Einkauf die Vormittagsstunden mit zu benützen .

' eachten Sie die
Qualitäten und Quantitäten.

Verfteigerniig .
Donnerstag den 2. Dezember, nachmittags 2 Uhr, im Aufträge

bon Herrschaften , Douglasstratze 14 , parterre , gegen bar :
Christoffle Silber : 1 große Teemaschine mit verziertem Sockel u.

Spiritusbrenner , 2 Tee- u . Kaffeekannen , Milch- u . Rahmkännchen,3 Platten , 1 Gemüseschüfsel , Eierbecher u . Untersätze. Kupfer : 4 Koch¬
töpfe , 2 Kasserole, 1. Bratpfanne , Kugelbupf- u . Kuchenformen und
Schöpfer , Sarmize Leuchter, 3 Petroleumlampen , 1 Lüster , elektr. u.Gas , 1 dreiarm . Gaslüster , 1 sehr wenig gebrauchte eiserne Wasch -
mange , 1 Petroleumofen , 1 guter Grammophon mit 23 Platten , 2
Damen -Pelzjackett, 1 bereits noch neue Waschmaschine , 1 span . Wand,4teiltg , 1 Spieldose , 1 Sofa , 2 Fauteuil u . Porhänge , 1 Biedermeier -
Konsol, 5 älterer Oelgemälde , 1 Lehnfauteuil , 1 Salonstaffelei , 1 Re-
gulateur , Lehnsauteuil mit Einrichtung , 1 Kinderbettstatt mit Ma¬
tratzen , 1 Schlafzimmer -Einrichtung u. zw. : 1 schöne, breite Bett¬
statt , weiß u. Messing mit Patentrost , 1 zweitür . Spiegelschrank, 1
Waschkommode , 1 Vertiko, Toilettentisch mit Spitzenvorhang , 1 sei¬denes Sofa , 1 Tischchen , 1 kompl . Fechtzeug iMaske , Handschuh ,Schläger usw .s , 2 große Büsten <Großherzog u . Großherzogin ) , 1 ält .
Doppelflinte , Jagdweste , Prismenfeldstecker, 1 Haustelephon , 1 Elek -

strisier -Apparat , 1 Geldkassette usw. 17274

B. Kossmann, Auktionator .

Messenger Boys -Institut
„
Rote Radler

“

Herrenstrasse 17 . 17258

Eröffnung heute Mittwoch .
Botengänge aller Art .

366 .
Der Bote erscheint sofort .

Man rufe in Zukunft
die Telephon-Nummer

- D. R. P. Patent« aller Kolturataaten .. Damen, dl« sieb Im Korsett unbequem fahlen, sich aber
elegant, modegerecht und doch absolut gesund kleiden« ollen, tragen „Kaiatiria". Sofortiges Wohlbefinden
Grösste Leichtigkeitn. Bequemlichkeit . Kein Hochratschen , öVonOgL Halt im Racken . Natttrl . Geradehalter. Tellig I kj
freie Atmong und Bewegung . Elegante, schlanke Fjgor. ®
Für jeden Sport geeignet. Par leidende nnd korpulente

. Damen Special -Fapons . Jllnstr. Broschüre und Auskunftkostenlos von . HaloelrL- 6. m. b. 1L, Bonn t L
Niederlage : Emmy Schoch , Karlsruhe , Herrensträfle 13 .

wie Haarausfall . Schuppen , Flecken , Kopfjuckeu werden nachweislichmit gutem Erfolg nach wissenschaftl. Methode behandelt .
Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen -

und Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiten .
slilm 1 . Heppes , Mlf ’fytil'MI ,

Herrenstraße 25 , einzigste Spezialität am Platze . B42649

Schnelle Bedienung. — Billige Preise .

Gold - u . Silberwaren
werden tadellos rep., wie neu hergerichtet ; alte
Schmacksachen umgearbeitet u . neue angefertigt
in der erstklassigen Werkstätte von

Friedrich Abt , Waldstrasse 31 ,im Hofe, rechts. B41105.4 3
Vergolden . — Versilbern .

M . W. Barnstedt,
Teacher of english language.

gives lessons , days and evenings .
Karlsruhe , B42646

Hirschslrasse 12, IV. D . II . V . 247886 .
Wendelin Schmitt
Schneidermeister , Luisenstr. 52,
empfiehlt sich im Anfertigen aller in
sein Fach einschlagenden Arbeiten .

Schöne 17299*

Pelze
von MV. 3.00 au .

Willielmstrasse 34 , 1 Treppe

Sptralfeder-Lorsel
mit unzerbrechlichen

Spiralfeder-EinlaMr
empfiehlt in modernen Fa ?ons und allen Weiten

zu dem fabelhaft billigen Preise von

- ----- - 3 Mark ------
das Stück

Jl

^ W^ heat erKost üme
I Uniformen , Frack - « . Geh -

rock-Anzuge verleiht 2342341
Phil . Hirsch , Steinstr . 2 . 4 .2

WeMckenLLZL " '4Ä
B42622 Werderstr ^ 38 , 2 . St . r .

Noch einige Herren erh . sehr guten
Mittage und Abendtisch .
B42617 Kreuzstratze Al , 3 . St .
Privat -Pension Adlerstr. 32 III.
empfiehlt gut bürgerlichen Mittaa -
und Abendtisch._ B42604

lll
M eiilMkt !

| als Ersatz für das teure |
Schmalz

Pfd . SS SS Pfg .

3 .3 empfehlen 170221

Ffannhuch 8 ß
G . in . b . II .

| in den bekannten Ber -
kaufsstellen.

Innerhalb der I . Hypotheke werden

5000- 701
" ’

ä ö°l0 Zins per Januar oder später
gesucht . 2 .1

Gefl. Angebote befördert unter
Nr . 17318 die Exp . der „ Bad . Presse" .
9500—10 000 rnk.

werden als 2 . Hypothek auf ein
Haus in der Nähe der Hauptpost
für jetzt oder später gesucht.

Offerten unter Nr . 17319 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Wer leiht
einem Herrn

100 Hark
zur Gründung eines Geschältes
zu hohem Zins . Rückzahlung bis
1 . Mai 1910 . Lsf . unt . « 42593
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ski ,
gebrauchte, zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . an
die Exped . der „Bad . Presse". _

mit Messingverglasung , sebr ge¬
eignet für Schaufensterabschluß,
Bureaus , Nebenzimmer rc ., so gut
wie neu , äußerst billig abzugeben.

Ferner komplette Schanfenster -
einrichtnng mit Nickelgestänge und
Glasplatten billigst zu verkaufen.

Rüppurrerstraße 20 , Vorder
bauö , 1 , St ._ 17309

JC Fahrrad "WH
mit Freil . u . Rücktritt, gut Im
Stand für 48 M zu verkaufen.
<842542 GeorarriedrichLr . 10, V.

A . Lucas
17307 .6 .1Kaiserstrahe 185.

Gröhtes und feinstes Spezial-Geschäst
für Torsets und Damen-Anterröcke.

Nürnberger Lebkuchen
Norddeutsche Honigkuchen

Thorner Honigkuchen
Vaster Leckerli

Vraunfchweiger Honig - Kuchen
« nd

Holländische Honigkuchen
(fog . Bntterbrotknchenf

bei 17304 .2.1

L . ßcrthold mt

Karl -Jrkdrichstrassc lg.

Verlangen Sie überall
Soencker ’s

ungefärbte Eier-HuOl u. tfcMaronl

Erhältlich nur in Paketen ä 1/1 u . V2 Pkd.
knetto ä 40, 50, 60, 70 und 80 Pfg. per Pfd.

in allen einschlägigen Geschäften.
Mannheimer Eierteigwarenfabrik

Herrn. Soencker ,
Mannheim.

Von heute ab wird prima B42653^ Mnterlafelobsk -Z
am Karlsruhe - Mühlburger Bahnhof billig abgegeben.

2 schöne Schlafzimmer,
Mahagoni , neu, solide Arbeit , sind z» verkaufen. B42641 .2.1Möbelichremerei Wilbelwstratze 1, 1. Stock .

Aepf el 9
Koch - u . Backäpfel per Ztr . 7 Mk ..
sind zu haben : 17095 *

Schntzeuftratze 42.
Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile werden ange¬
kauft zu den höchsten Preisen .

Offerten unter Nr . 15044 an die
Exped. der „Bad . Presse " : 15 .14

Bauplatz ,
mittlere Größe , in gutem Stadt¬
teil zu kaufen gesucht . Agenten
verbeten . Offerten mit Preisan¬
gabe unter Nr . B42539 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.

Klassiker
u . and . Bücher, gebraucht, zu kauf,
gesucht . Ausführl . Angeb. m. Preis
unter Nr . 2342462 an die Exped .
der „ Bad . Preffe " .

Fellschaukelpferd
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B42652 an
die Expedition der „Bad . Preffe .

"

Ein echter Affenpinscher zu
decken gesucht, nur kleinste Raffe.

Adresse Schütz -nstrast - Nr . 71 .
3 . Stock , rechts ._ « 42599

P
in hell nußbaum poliert , in mo¬
derner , solider Ausführung , werden
von einer hiesigen Möbelschreinerei
unter Garantie zum Ausnahms -
Preis billig abgegeben.

Käufer erbitte ihre Adresse unter
Nr . 2342651 in der Exped. der
Bad . Presse" abzugeben.
Saub ., kompl . Heit , fast neuer

Nehrank billig zu verkaufen.
B42566 Uhlaudstraße 12, pari .

Gelegenheitskauf !
Paffendes Weihnachtsgeschenk!
Badeeiurichtuug für Gas nebst

emaillierter Wanne , noch nie ge¬
braucht, ist umständehalber billig
zu verkaufen. B42411

M ü h l b u r g.
Rheinstraße 23, II .

Neues Chaiselongue ist preis¬
wert zu verkaufen . Zu erfragen
B42515 Kaiserstraße 33, IH .

ZU verkaufen .
1 große Puppenküche zu 12 Mk .
1 Metallblumentisch zu 9 Mk .

B42636 Iollystraße 13 IV .
EmaillHid Maus !
« 42647 Schillerstr . 4 , Hinterh ., I .

1 weißer Tibet -Belz . 1 schwarzer
Muff , 1 schwarzes Tuchkleid und
verschiedene Bluse « , gut erhalten ,
zu verkaufen . 3342620

Kaiserstraste 80 «, 4. St .
taöeiitt -ch

mit Marmorplatte u . ein 3armtg »Gaslüstre sind billig zu verkaufe «.B42612 Kaiserstr . 827 , Stb .. lk ».
Havelock u . schwarzer Gehreck -

Anzug, für mittl . Fig . , bill. abzug.B42454 Ludwigsplatz 40a, II . r .
Habe zwei gut erhaltene Ueber -

zieher und einen Gehrock billig
zu verkaufen . <2342586

Sovbieustraße 56 , 4. St .
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Alfred Rethel .
3mw 56jährigen Gedacht nistag .

r ----- K« lsruhe , 1 . Dez . Fünfzig Jahre sind heute vergangen , seit
Alfred Rethel gestorben ist. Eine furchtbare Tragik liegt in seinem
Ende . Der sechsunddreißigjährige stand auf der Höhe seines Glücks ,
von seinen Fachgenossen war er hochgeachtet , von Behörden mit
ährenden Aufträgen bedacht. Ein liebendes Weib hatte ihr Geschick
in seine Hände gelegt . Nichts schien an seinem Glück zu fehlen . Da
leigten sich — schon ein halbes Jahr nach der Hochzeit —- bei Rethel
Spuren geistiger Erschöpfung. Eine Reise nach Italien vermochte den
Ausbruch des Schwachsinns nicht zu verhindern . 1853 brachten die
verwandten den kranken Künstler in eine Anstalt , in der er nach
6 Jahren völliger geistiger Umnachtung starb . Wahrlich « in tragisches
Geschick für einen der größten Künstler den die deutsche Erde hervor¬
gebracht.
) Wieviel Hoffnung durfte man auf den Jüngling setzen, der 1829
»ls Dreizehnjähriger auf die Akademie zu Düsseldorf kam . Düsseldorf
« ar damals der Ausgangspunkt einer romantisch sentimentalen
Malerei . Obgleich das Süßliche dem Wesen Rethels gerade entgegen¬
gesetzt war , wurde er als Lernender naturgemäß doch stark beeinflußt .
Aber fein Ich , feine starke Eigenart regte sich bald . Eine Rheinreise
Whärste seinen Blick für das Wahre und gab ihm die Ueberzeugung ,
stoß er in Düsseldorf keine Förderung seiner künstlerischen Entwicke¬
lung mehr zu hoffen habe . So ging er nach Frankfurt a . M . Hier
Hand er den Nährboden , den er brauchte . Im Ringen mit Färb - und
Lichtproblemen schuf er Bilder , in denen er alle Zeitgenossen hinter
pch ließ , Meisterwerke, die ihn in die Reihe unserer Größten stellen.

lleberblicken wir das Herrliche,,das dieser Große uns hinterlassen !
Da ist zunächst der .Hannibalszug "

, eine der ersten Arbeiten , in denen
Uns Rethel als Eigener entgegentritt . Auf sechs Blättern zeigt uns
der Künstler die Bezwingung der Alpen durch Hannibal . Wie Hanni -
bals Heer unter ständigen Angriffen der Eingeborenen nur mühsam
vorwärts kommt, wie es mit riesigen Eis - und Schneemassen zu
Mmpfen hat , wie Eiseskälte und Gletscherspalten Opfer um Opfer
fordern und wie endlich das ersehnte Italien sich den staunenden
Äugen der Krieger darbietet . Das alles , ist mit sicherer Meisterhand
geschildert. Der „Hamribalszug " ist ein echter Rethel : düster herb,
schaurig bis zum Todesgrauen . Und echt deutsch ist diese Kunst ! Denn
im letzten Grunde gestaltet Rethel nichts anderes als den Zug des
Germanen zum geheimnisvoll Grausigen , der auch in sovielen Volks¬
dichtungen der Deutschen zum Ausdruck kommt.

Seit 1846 war Rethel Mt . der Herstellung von Fresken im Aa¬
chener Kaisersaal beschäftigt. Leider vollendete er diese Arbeit nicht,
weil er in ihr nicht die erwünschte Befriedigung fand . Sein Arbeits -
raum stand (des Eintrittsgeldes wegen !) der Besichtigung frei . So
war er bei ferner Arbeit der Lummen und oft taktlosen Kritik der Be¬
sucher ausgesetzt. Dadurch wurde dev Hang zur Einsamkeit genährt ,
«nd ball » versank er in eine trübe , schwermütige Stimmung .

Der künstlerische Niederschlag dieser Stimmung ist der „Toten¬
tanz ", di« reifste von Rethels Schöpfungen . Die Totentanz -Idee ist
seit Holbein «in dauernder Stoff deutscher Maler . Aber im Gegensatz
zu früheren Totentänzen ist 'bei Rethel der Tod nicht nur Würger ,
sondern Verführer und Vernichter zugleich. Man kann fich denken,
welch ungeheure Wirkung die leidenschaftliche Absage des Künstlers
an die Revolution gerade im Jahre 1848 hatte . Aehnlich dem Hainn -
Lalszuge zeigt auch der Totentanz von Bild zu Bild eine dramatische
Steigerung . Die prächtigen Holzschnitte zum Totentanz stammen von
Bürkner und feinem Kreise, der Rethels Arbeit seltenes Verständnis
entgegenbrachte . Rethel hatte schon früher den Gedanken, einen To¬
tentanz zu schaffen . 1847 entstand das köstliche Blatt „Der Tod als
Würger " . Die Anregung dazu erhielt Rethel aus einer Zeitungs¬
notiz nach der die Cholera zuerst in Paris auf einem Maskenballe
ihre Opfev forderte . Im Gegensatz zu diesem Bilde des Grauens steht
das Blatt „Der Tod als Freund "

. Welch hehrer Friede ruht auf dem
alten Glöckner , dem jetzt der Tod das Sterbeglöcklein läutet . Dieses
herrlichste seiner Werke sollte sein Schwanengesang sein.

__ Fresse ._
Rethel strebte in unermüdlichem Ringen immer höheren künst¬

lerischen Zielen zu . Aber die Natur versagte dem Genius ihren Dienst.
Sein Feuergeist verzehrte sich in rastlosem Mühen — Ein Ikarus
stürzte von der Höhe seines Schaffens jäh in die Tiefe . Es ist müßig
zu erwägen , was Rethel uns bei längerem Leben wohl noch geschenkt
hätte . Freuen wir uns des Köstlichen , das er uns hinterließ und öff¬
nen wir seiner Kunst unsere Häuser ! — Hingewiesen sei auf die Kunst¬
gabe „Alfred Rethel " der Freien Lehrervereinigung für Kunftpslege
zu Berlin , Verlag von Jos . Scholz in Mainz , die zu dem äußerst ge¬
ringen Preise von 1 Mark gute Reproduktionen von 16 Hauptwerken
Rethels bringt und die weiteste Verbreitung verdient .

Briefkasten.
M . 16« : 1 ) Die Wehrpflicht ist abgesehen von wenigen Ausnah¬

men eine allgemeine , eine Enthebung ist nicht zulässig. Ein Wehr¬
pflichtiger , welcher in der Absicht , sich der Ableistung der Militärpflicht
zu entziehen , ohne Erlaubnis entweder das Bundesgebiet verläßt
oder nach erreichtem militärpflichtigem Alter (Vollendung des 20 .
Jahres ) sich außerhalb des Bundesgebiets aufhält , wird nach 8 146
St .-G .-B . mit Geld oder Gefängnis bestraft . Personen , welche das
Reichsgebiet verlassen, die Reichsangehörigkeit verloren , eine andere
Staatsangehörigkeit aber nicht erworben oder wiederum verloren
haben , sind, wenn sie Meder ihren dauernden Aufenthalt in Deutsch¬
land nehmen , gestellungspflichtig und können nachträglich ausgeho¬
ben, jedoch im Frieden nicht über das vollendete 31 . Lebensjahr hi¬
naus im Dienst zurückgehalten werden ; § 11 R .-Mil .- G . Di« Reichs¬
angehörigkeit geht nach 8 21 des R .E . o . 1 . VI . 70 durch zehnjährigen
ununterbrochenen Aufenthalt im Auslände event . gerechnet vom Ab¬
lauf der Gültigkeit des gelösten Reisepapieres verloren , in Amerika
nach fünf Jahren von der amerikanischen Naturalisation ab . 2) Der
Mindeftährige war genügend alimentiert , die Eltern brauchen des¬
halb die ohne ihre Zustimmung gemachten Schulden desselben nicht zu
bezahlen ; hierfür bleibt der Minderjährige mit seinem Vermögen
haftbar .

Kaplt . B . Selbstverständlich mußte es in der betreffenden Notiz
anstatt Meter : Knoten heißen. Es wäre wahrlich kein Schnelligkeits¬
rekord, wenn das neue Torpedoboot nur 34,72 Meter in der Stunde
machen könnte, wogegen 34,72 Knoten oder englische Seemeilen schon
ein sehr beachtenswerte Leistung bedeuten . Für Ihre Mitteilung
freundlichen Dank.

M . H . Die Tätigkeit , Fahrräder aus einzeln bezogenen Teilen
selbst zusammenzusetzen , ist diejenige eines Mechanikers und könnte
selbstverständlich nicht dazu berechtigen, hierfür den Namen einer
„Fahrradindustrie " zu führen . Eine solche Benennung würde gegen
das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb verstoßen. Ohne Betracht
bleibt die Frage , ob die Firma im Handelsregister eingetragen ist
oder nicht. ^

Neueingelaufene Bücher und Schriften . ,
Zu beziehen durch kl . Bielefeld'S Hofbuchhanbkun».

Liebermanu u. Cie.. Karlsruhe .
Kneucker , A ., Zoologische Ergebnisse zweier in den Jahren 1962

und 1904 durch die Sinaihalbinsel unternommenen botanischen
Studienreisen nebst zoologischen Beobachtungen aus Aegypten , Pa¬
lästina und Syrien . 1 . Teil (Sep . aus d . 21 . Bd . der Verhandlungen
des Naturwissenschaftlichen Vereins Karlsruhe ) . 96 Seiten . Mit 5
Lichtdrucktafeln und 14 Textfiguren . Selbstverlag #. A. Kneucker in
Karlsruhe , Werderplatz 48. Preis 3 Mk. Port » fürs Inland 1« Pfg .
Preis der Tafeln allein 1 .86 Mk., fürs Ausland 26 Pfg .

Die Arbeit beginnt mit der Schilderung des Verlaufes der beiden
Sinaifahrten , die in Gesellschaft des Herrn H . Euyot in Hslouan ,
jetzt in Suez , ausgeführt wurden . In dieser Reiseschilderung sind ein«
Reihe pflänzengeographischer Beobachtungen eingeflochten , so daß
dieselbe auch als Einleitung für die später an derselben Stelle zu
publizierenden botanischen Ergebnisse gelten kann . Von besonderem

Werte dürfen für die forliegenden und für die später zu erwartenden
Publikationen der wissenschaftlichen Reisoergebnisse die ziemlich ge¬
nauen geographischen Bestimmungen der verschiedenen durchzogenen
Gebiete sein , aus denen Sammlungen ausgenommen wurden . Die Be¬
arbeitungen des von Herrn Euyot und dem Unterzeichneten gesammel¬
ten zoologischen Materials wurde von hervorragenden Spezialisten
übernommen . So wurden die Dermaptera und Orthoptera von Herrn
Dr . A . Krauß in Tübingen , die Dbonota ' oon Herrn Prof . Förster
in Bretten , die Coccinellidea und Chrysomelidae von Herrn I . Weis»
in Berlin , die Curculionidae von Herrn Ftttz Hartmann in Fahrnau ,
die Lepidoptera von den Herren Prof . Dr . Rebel in Wien und Bau¬
meister M . Daub in Karlsruhe und die Diptera von Prof . Dr . Herr -'
mann in Erlangen und Herrn Dr . Villeneuve in Rambouillet bet
Paris bearbeitet . Im ganzen enthält dieser 1 . Teil 23 neue Arten
und Formen und 2 neue Genera , Voraussichtlich dürfen noch 2 zoo¬
logische und 2 botanische Teile erscheinen , welche die gesummten zoolo¬
gischen und botanischen Ergebnisse der beiden Reisen zusammenfassen.
Die prächttg ausgeführten 5 Lichtdrucktafeln enthalten 16 Landschafts -
bezw. Vegetationsbilder , Originalaufnahmen Guyots und des Unter¬
zeichneten aus dem nordwestlichen, zentralen , südwestlichen und süd¬
östlichen Teile der Sinaihalbinsel von welcher die beiden zuletzt ge¬
nannten Teile bis jetzt am wenigsten bekannt und durchforscht sind.

--2 Dr . Wettstein , Selbsterlebtes : Mit deutschen Kolonisten -
jungen durch den Brasilianische» Urwald ; mit 41 Abbildungen und
1 Karte . Leipzig, Fr . Engelmann . Preis 3 Mk Unser Mühlburger
Landsmann bringt eine Jugendschrift auf den Weihnachtsmarkt , wie
sie vorzüglicher kaum gedacht werden kann. Er schildert eine von ihm
unternommene recht gefahrvolle Urwaldstour in der Nähe von
Blumenau in Brasilien , die gerade an Weihnachten 1963 gut endete,
also sogar eine echte Weihnachtsgeschichte . Und er schildert diese Tour
mit den ihr voraufgegangenen und nachfolgenden Reisen durch die
rein deutsch - oölkerischen Kolonien jener Gegend so spannend und da¬
bei so heiter und witzig , daß das Buch nicht nur die reifere deutsche
Jugend , der es gewidmet ist, sondern auch die Alten nicht mehr los¬
läßt . Und dabei gibt er fern von jeder schulmeisterlichen Att und
in durchaus ansprechender unaufdringlicher Weise eine Fülle von
interessanterBelehrung und namentlich auch geist- und gemütbildender ,
zu deutscher Treue , deutschem Mut und deutscher Tapferkeit erziehen¬
der Anregung . Wir wüßten für die deutsche Jugend beiderlei Ge¬
schlechts keine schönere Lektüre, Hervorgehoben muß noch werden die
vornehme Ausstattung und der

'
zum größten Teil künstlerisch vollendete

Bilderschmuck ,
"Heren gegenüber der Preis von 3 Mk . als erstaunlich

nieder zu bezeichnen ist . Er war nur dadurch möglich, daß der Bilder -
schmuck dem geographischenWerk des gleichen Verfassers über Brasilien
und Blumenau entnommen ist , das vor 2 Jahren erschienen ist, so-
daß also für diesen Schmuck keine besonderen Kosten entstanden sind.

Der Roman der XII von Hermann Bahr — Otto Julius Bier¬
baum — Otto Ernst — Herbert Eulenberg — Hans Heinz Ewers —
Gustav Falke — Georg Hirschfeld — Felix Hollaender — Gustav Mey¬
rink — Gabriele Reuter — Olga Wohlbrück— Ernst v . Wolzogen . —-
(Konrad W . Mecklenburg, vormals Richterscher Verlag , Berlin ,
Preis 5 M . Steg . Eeschenkeinband 6 M .)

Hermann Heiberg, Streifzüge in« Leben; Skizzen. Erster Band .
Buchschmuck von John Höxter. Verlagsgesellschaft Harmonie , G . m.
b. H ., Berlin W . Preis 3 JC, eleg . geb . 4 M .

Amerika «nd die Zukunft der Germanen ist der den Inhalt des¬
selben treftlich bezeichnende Untertitel eines soeben bei der Firma
Stephan Geibel Verlag , Altenburg (S .-A., erschienenen neuen Werkes
von Berthold Roy betitelt : Als neu das Deutsche Reich erstanden
war , das zugleich den zweiten, aber für sich ganz selbständigen Band
des von dem Verfasser bei obiger Firma unter dem GesakNttitel
„Deutschland« Frühling kehrte wieder" erschienenen Werkes bildet ,
dessen erster Baud im vorigen Jahre unter dem Titel „Als neu das
deutsche Reich erstand" zur Ausgabe gelangte . Preis geh. 3 .69 M,
hochelegaitt geb . 4 .56 M .

Die Macht der Finsternis . Kriminalroman von Sphinx . Verlag
von Julius Püttmann , Leipzig und Berlin .

Dmm Idsslst « und vollkommenste Iglblttkti « »

Waschmittel
narr Wüter umrreiehtrr , geradezu wunderbarer Wisch - und
Bleichkraft . Wiicht die Wische von sethae io
einviertel bia cinhalbstündigem Kochen , macht sie rein and
blendend weise, frisch und duftig wie von der Sonsae
gebleicht ! Reiben, BUraten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Ersparnis
eh Zeit , Arbeit und Geld . Garantiert unschädlich
bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg.

Verbessertes , im Gebrauch billigstes , unerreichtes
Seifenpulver . Garantiert unschädlich . Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutenddas Waacheo,da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine notig. Oie
{Wische wird schneeweias und erhalt den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Paket 25 Plg.

s Bleie
in Verbindung mit Seile , ganz hervorragend*» Waschmittel, bestes
Ersatz flir Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wischt , nun Reinigen von schmutzigem KOchengtschitr und

Holzgeraten etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten .

Atteinige Fabrikanten ; Henkel £ Co «, Düsseldorf «

COo»
CO

PALMONA

KUHBUTTER

SchweinefeH'

V- - Zuerft
kommt Palmona ,

denn fie ift reine
Pflanzen *Butter*Margarine,

ersetzt die unerfcbwingtich teure
Kubbutter vollkommen und übertrifft
,, alle anderen Fette an Reinheit v .
DG und Woblgefcbmadc t

H. Scblinck & Cie. fl .-ö .
’ -

HUeinigeProduzenten von «Palmin »und
* ■ « Palmona *

Für Hausfrauen !

Billige Kerzen
beste und hellste Kerze. Rinnen nicht, Rk

2065*

Elektra -Kerzen müssen
Sie probieren , heute

Weltmarke . Die billigste
und hellste Kerze. Rinnen nicht, Riechen nicht ! Besonders '

billig , beim Guß leicht beschädigte per Paket große Kerzen
6 oder 8 Stück 60 und 40 Pfg. Man verlange überall Elektra -
Kerzen von Franz Kuhn , Nürnberg « In Karlsruhe
bei Herrn . Bieler , Pari . Kaiserstr . 223 . 7468q .20 .12

Q an Kredit , Kapital jeder Höhe kulant , aaek anf AK «
Ddlllk * sept, an Grwea- u. Fabrikflraseei a. auf Erbschaft .

J. A . NM Radelf Mosa , Funktet a. H .
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Ludwig Scbcpeisgut
Karlsruhe

empfiehlt
0t»d>. 307 909.

Hoflieferant
Telephon 1711

Crbprinzenstr . 4
gesteht seit 1864

Pianinos Flügel tjarmoniums.
Ilur allerbeste Fabrikate wie:

Lechstein, ölüthner , öwtrian -- 5teinroeg Lachf.,
Steinroay & Schis in der Preislage non UI. 900 . — bis

. NI. 1600. — und höher;
TtjÜrmer=PianinOS in der Preislage von m. 575 . -
bis M. 775 . - . a einfache Pianinos zu M. 480. — netto.
Mannborg-Oannoniums M. 110. - bis M. 750. — und höher.

Pianola » Piano, weite - Mignon .
Ober 100 Instrumente rur flUGwahI .

Reelle Preise. Unbedingte 6arantie .
Lite Klariere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380. - auf Bestellung lieferbar.

Diwans and Garnituren !
Gebe von heute bis Weihnachten auf alle Arten Polster

möbel in Stoff , Plüsch , Moquette und Kaweltaschen . nur prima
selbstgesertigte Ware , auf meine ohnehin schon sehr billigen
Preise einen Extra -Rabatt vonir io °

|»
Versäume niemand, der Bedarf hat in Sofas , diese günstige

Kaufgelegenheit , bei 16946 .4 .2
Lud . Seiter , Waldstr . 7.

Beständige Ausstellung
in praktischen

yerlobnngs- , Hochzeits- und'
Gelegenheits-Geschenken :

ilonclialf Apfilral in Porzellan . v!as , Zinn, Nickel,ndUuliull ^Äl liftöl versilbert , Kupier und Messing.
Luxuswaren , Lederwaren , Hoizsaren u . Tuiieite-nrlM

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .
Grosse Auswahl « — Billige Preise .

Schmuck . Damengürtel .

erstklassige Fabrikate ,
5 Jahre Garantie .

iockarm .Eaugschifrcben -
Nähmaschine , Syst . Singer ,

für Fußbetrieb Mk . 40 .50 ,
ritehwittgscbilT - Mhmasch .,

vor- u . rückwärts nähend , hochfeine
Möbelausstattung , Mk . 55 .— ,

Central - Bobbin - Nähma -
sehine , vor - und rückwärts
nähend , für mod. Kunststickerei
geeignet, Mk . 67 .50 .
Unterricht unentgeltlich .

Reparaturen gut und billig.
Sämtl . Ersatzteile »Cel u . Nadeln .

Kataloge gratis .

prech-
maschinen

beste Fabrikate ,mit k Konzert -Schall¬
dosen zu Mk . 10 .75 ,14 .25,17 .50,19 .—,22 _ ,24 .50 ,27 .75 , 30 .50 , 35 .75 , 40 .75 .

Reichhalt . Lager in doppelseitigbespielten Schallplatten ,
Phaenomen -Platte Mk. 1.10Weltbrand - „ „ 1 .50Beka - „ ,. 2 .—llomokord - „ „ 2 .25

Verzeichniffe gratis .
Honzert -Schalldosen zu Mk.1.75 , 3 —, 5 .- .
Kon zer t -Kadeln
_ Pr. 200 St .' Mk . —.20 ,Iloppelton -A adeln

Pr . 200 St . Mk . — 40 ,Starkton -Nadeln
Pr . 200 St . Mk . —.40 .

Nordische Stablsesellscbaft in . b. H . ,
17020 Karlsruhe , 81/83 Kailerstratze 81/83 .

Hflbns Raucherofen . o . n. b . h.
, Werden jetzt nach 6 verschied . Einrichtungen hergestellt, stehendhangend, Kaminanschluß , Rauchzuführung von Herd, Kessel rc ., Selbst¬feuerung usw. Dieselben werden dem Platze angepant , und nachWunsch m wder Große gefertigt , ferner stelle ich längste Zahlungs¬frist und gestatte Teilzahlung . Ich übernehme jede Garantie .Schreiben Sie an mich eine Postkarte und verlangen Sie Preis¬liste . Auch komme ich zur Erklärung , ohne Kaufzwang , überall hin .Emil Biiilin . Schlossermeister.

10485a .3.2 Malsch bei Karlsruhe

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten , KcÜSOD ^ PllOllO *
graphen und Grammophone »• Platten ,
Goldgusswalzeu , drenbare Christbanm -Ständer mit
Mnulb « Schweizer Spieluhren . Neuheit mit Glocken -

und Zitherbegleitnng .
Fritz Müller , Musikalienhandlung,Karlsruhe, Kaiserstr. 221 , zwischen dor Hauptpostu Hirschstr.

Telephon 1988. — Mitglied des Rabatt -Sparvereins. 15818

Frisch eintreffend
| sssttvierlerdirekt . Waggon |

Neue

Bitte verlangen Sie
Spezial - Pretsliste in

unseren Filialen
Wir empfehlenunt . andern : |

Junge

Schnittbohnen I
2 Pfd .-Dose 30

und 35 ^

2 Pfd .-Dose I1 .20 ,
1 Pfd .-Dose 65

IfliMree
2 Pfd .-Dose 70a

1 Pfd .-Dose 40 ^

Bemiscb.Gemüse
(Leipziger Allerlei )

2 Pfd .-Dose 60 ^

1 Pfd .-Dose 35 ^

Mirabellen und
Preiselbeeren
2 Pfd .-Dose 80

1 Pfd . -Dose 45 ^

Birnen,Hirschen
Heidelbeeren

2 Pfd .-Dose 70 -5)

1 Pfd .-Dose 40 H

Pslaiiiiikii
2 Pfd .-Dose 50

und 7 0 ^

Aprikosen,
Pfirsiche ,

Erdbeeren,
lisie

n " "

e .io ,
1 Pfd .-Dose 60 H

17081 empfehlen 3 .21

/fannhochSCo.
G. m . b. H. I

| in den bekannten Verkaufs¬
stellen . i

Olga JClinkowström
Karlsruhe i. B . (nächst dem Kelserplafz) Kaiserstr . 243 .

Weihnachts -Aufträge
werden huldigt erbeten.

Spezialität : Kinder -Aufnahmen
— Porträts , Gruppen , Vergr össerungen .

sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .
- . - - Telephon 2420 . — 15127 .24 .12

Sonntags geöffnet von 9 —5 Uhr und Wochentags von 8 —7 Uhr.

Brückenwaagen ^L ,
Vieh - u . Tabakswaaien ,Dezimal - u . Laufgewichtswaagen etc

fertigt und liefert 233957’.
Herrn . Brand , Waagenfabrik ,

Telephon 1163 — Karlsruhe .
Reparaturen korrekt und billig . Vertreter gesucht.

Man hustet
ht mehr nach Gebrauch meines
ten schwarzen

r %, t ♦ rsi I* l* i

in Flaschen ä Mk. —.40, —.75,1 .40
u . 2.50 . 16639 . 10.3
Drogerie Dehn Aachs.

Zähringerstraste 55 .
NB. Dieser Saft wird besonder-von Kindern gerne genommen.
Um IfcjS ' tmd fltiJir

für bessere Herren empfiehlt
17163* Erbprinzenstr . 28, 3 Dr ., l.

LieleiL kllpptzll-
SpvLiLl - SvsodLtt

Kaiserstrasse 223 , nächst der Hauptpost.
Bekannt reichhaltigste Auswahl

Puppen aller Art
in jeder Preislage . 15569

Spezialität: Unzerbrechliche Puppen.
Nur hervorragende Qualitäten . B

Besichtigung der Ausstellung ohne Kaufzwang gerne gestattet .
Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

V bohlen u . Koks V
^ nur erstklassiger Qualitäten , namentlich W

ia . englischer n. Richrer HnMM -Wen
%ffaLT billigen Preisen 16604*

Süddeutsche Hohlen - Handelsgesellsdiaft m. d . H.
KriedrichSPlatz Rr. 11. Telephon Nr. 665.

Annahmestelle Beiertheim : B . Eberle , Breitestraste 91.

^ • ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ aaaaaaaaHBcaaaaa ^

f Richter ’s Anker-Steinbaukasten . ■
= Ergänzungshasfen = ■

Werei
Mchew . Mschiiiisti >l1

D. Losch,
Telephon 1953,

iefert tadellose Arbeit bei billigster
Berechnung u . prompter Bedienung .

Läden :10122

Äphienstraße 28,
Merstraße 48,
Auguslastratze 13,
Rheittslr. 23,

8.

Grosse Auswahl. Billigt Preist ,

Praktische

für
Haus und Küche

Franz Hag
Karl Friedrich -

strasse 14.

Gediegene Waren . Rabattmarken.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .Schuhe, Stiefel «. s. w. Postkarte
genügt , komme ins Haus . B42440.2 .24 . Brauner , Schwanenstr . 19.

zu früher gekauften Anker - Steinbaukasten
oder Brückenkasten wolle man gell, jetzt schon
unter Angabe der Nummer und des Passwortes
(Telegraphierwort ) des zuletzt gekauften Kastens
bestellen , da es im letzten Jahr bei der grossen
Zahl Ergänzungskasten nicht mehr möglich
war , alle Sorten kurz vor dem Feste noch

rechtzeitig zu beschaffen . 17115

F . Wilhelm Doering ■
Spielwaren - -- -- Korbwaren - ---- Sport -Artikel ■

^ Kltterstrasse nächst der Kaiser stresse . ^^ SiailBIIflHBIBBIiaCIIIHIBiai

Möbel und Polsteiwen . 1
Grosses Lager in

komplett. Wohnungs-
Einrichtungen,

sowie Einzelmöbel n . I
Polsterwaren aller Art
von einfachster bis reichster
Ausführung. Ganze Aus¬
steuern werden besonders
berücksichtigt. Sämtliche"Kasten- n. Polstermöbel sind
nur gute , -solide Arbeit.Ansicht gerne gestattet, I

Grosses Lager : Rndolfstrasse 5. 15262* |Gustav J iickelaud , Durlacherstr. I u. 3

zum Anseifen der Wäsche un¬
übertrefflichste , enorm schäu¬
mende Seife , von aromatischem
Geruch . Ebenso vorzüglich für
den Haushalt, wie als Toilette¬
seife für Hotels, Büros, Küchen ,Fabriken u . s. w.

Sparsamer Verbrauch .
Oioth ’s Seife greift weder dieHände noch die empfindlichstenStoffe und Farben an und er¬leichtert , durch ihre besondere
Fähigkeit den Schmutz rasch zulösen,das Waschen ungemein . Für
Verbraucher ron Oioth ’s Seife

schöne

Bester
Blüte «-

Ur »r » ir *' garantiert
nU11 Jg , naturrein ,

10 Pfd .-Dose 8 .60 Mk .. halbe Dose4 .80 Mk . , hochfeine Auslese per
Pfund 20 Pf . mehr , franko einschl .Verpackung. Nachn.
9631a.l8 .9 11 . Hecker ,St . Ludwig (Elsaß),Ratur - Honig-Verkauf .

Wäsche und Kleider zum Aus -
befseru in und außer dem Hausewerden angenommen . 8942480 .2,?Marie » str. 54 , 2 . St . r.

15.10

43,
33,

aller Arten 14276*
staunend billig .

32 Zirkel 32 ,Ecke Ritterstraste . 1 Treppe ,im Hause der Fahrradhandlung .
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Als ebenso schönes

wie praktisches

empfehle ich

Brillant-Stühle
Progretz-Stühle
Salon-Sessel
J . Hess , Kaiserstr. 123

In jeder Lage , zum Sitzen und Liegen verstellbar. Hoch
feine , nur effektvolle Bezüge. In jeder Preislage von

Mk. 6 .30 an. 17336

Kinderwagen und Kordwaren.
Versand nach auswärts. Katalog gratis.

Vinum salutis ,
einen wirklichen Redizinal - Blutueiu laut
Analyse einer Behörde, mit allen Eigenschaften eines
solchen , empfiehlt als ganz hervorragendes , gern ge¬
nommenes 17308 .3.1

Kräftigungsmittel ,
& Mk. 1.65 per Flasche , bei Mehrabnahme billiger.

Weingrosshandlung

Max Homburger
ßrossh . Hoflieferant

Kronenstr . 30 und Kaiserstr . 134 a .
Rabattmarken .

™“
Telephon 340 .

Schrift ! . Nebenerwerb d Adressen
arb ., b. 1000 Adr. Mk . 8.— Verd
Hann . Adr .-Berlag TI. I .oejre
Hannover , Postfach 19. 9367g*

Die Herstellung
iet Entwässerungsanlage — Stein -
zeug - und Eisenleitungen —
für den Schulhausneubau Kreuz-
urm Boeckh - und Südendstraße
soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Mittwoch den 8. Dezember 1909,vormittags 10 Nhr ,beim städtischen Tiesbauamt ,Rathaus Zimmer Nr . 184, einzu¬
reichen , woselbst während der
üblichen Geschäftsstunden die Be¬
dingungen eingesehen und Ange¬
botsvordrucke erhoben werden
können . 16943

Karlsruhe , 22. November 1909,
Städtisches Tiesbauamt .

Vertretungen
lukrative , evtl. nt. Lager rür Baden
und Pfalz sudit erste Firma in
Karlsruhe . 17360 .6.1

Offerten unter iE. K . 4945 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B.

jflgiEmHKBHn
als Buchhalter , Sekretär,
Verwalter erh . jg . Leute
nach 2 — 3 monatl. grdl.
Ausbildung . Bisher zirka

1500 Beamte verl . Prosp . grat Dir . P .
Kiistner , Leipzig 63 -Lind. 78l"a .2G . l 1

Die unter der Gemeindebürg
schuft stehende 9121a .!4.8

W- !I.
Hemsbach a . d . B ,

nimmt täglich vormittags Einlagenan und verzinst solche zu* 'UX-
Der Berwallungsrat .

Bei UnterzeichnetemAmte ist die
nichtetatmäßige Stelle eines

innen
(Assistenten )

auf 1. Januar 1910 zu besetzen.
Bewerber , welche mit Kartier -

ungs- und einfacheren Feldarbeitenaut vertraut ffnd , wollen ihre Mel¬
dungen mit Lebenslauf , Zeugnissenund Gehaltsansprüchen bis 10.Dezember d» I . bei uns einreichen .

Weinheim i . B ., d . 26 . Nov . 1909 .
Stadt . Dermessungsamt.

,_ Karcher . 10411g .3 .3

WMüNiiUßeMier
Rechnungsrat , in Heidelberg, er¬bietet sich zur Stellung von Ge¬
meinde - Rechnungen , ferner zur
llebernahme von Privat - Verrech -
nungen . Anerbietungen wollen in
der Exped . der „Bad . Presse" unterNr. 10170a eingereicht werden. 6 .5

Eine Dame wünscht Bekannt¬
schaft mit

gebildeter Französin
zwecks Konversation , 1 — 2 Stunden
täglich (gegen Honorar ). Offertenunt . Nr . 17226 an die Exped . der
„ Badischen Presse." 3.3
Raufe getragene Kleider .
, Zahle die besten Preise . Post¬karte genügt . 8342560.2 .2M . Wassermann , Degenseldsir. 5,

Schlafzimmer -Einrichtung :
2 Bettstellen, 2 Nachttifchchen mit

Marmor , 1 Waschkommode , 1
«piegelanfsab , 1 Marmorplatte , 1
doppeltür. Spiegelschrank mit Kri¬
stallglas, neu, hochfein poliert , für
nur Mk. 850 .— zu verkaufen.
, Aeußerst günstiger Gelegenheits¬
rauf für Brautleute . B42666

Werner , Schloßplatz 13, Ein¬
gang Karl -Friedrichstr . , Part , rechts.

Antiker Kleiderschrank, sehr
schön, billig zu verkaufen . B42658
^ Leisingllraße 33 , int Hof .

Kleiderschrank, eintür. , 1 gebr .,,ut erh . Sofa billig zu verkaufen.
$42659 Lessingstraße 33 , im Hof.

Prachtv . Salon billig zu verkf .,p. geg . and . Möbel zu vertauschen.^42660 Lessingftr. 33, im Hof .
5 prachtvolle Buffets sind billig« verkaufen . 2342661

Leskn - straße 33 im Hoi .

Zum Pertrieb einer hervorragend
den Saatkartoffelneuheit werden
gegen hohe Provision tüchtige

Offerten unter 31. G . 6343 an
Rudolf .tl osse , München .
H rinnt ges. z^Cigarr . -Verk. a Wirte
HIJ will je . Berg cv . 250 M man. ,„,a
H. JürgcEstn & Co , Hamburg 22.
Hoher Nebenverdienst

bietet sich höh . Beamten , Offizie¬
ren , Kaufleuten etc . durch Ver¬
mittlung von Verf. -Anträgen , od.
Angabe von Adreffen für eine
erste und hochangesehene Versiche-
rungs -Ges . Auf Wunsch strengste
Diskretion . Off . unt . Nr . 8342597
an die Exped . der „Bad . Presse" .

BMchri »-8es«lh.
Suche per sofort oder auf

15 . Dez . eine durchausperfekte
und tüchtige Verkäuferin .

Nur sola,e, die schon in der
Branche tätig waren, wollen
sich melden bei 17312 .2.2

Stefan Gärtner ,
Wnrs abrik.

Karlsruhe . Baden.

Einen jungen Oberkellner
(sprachenkundig ),2 tücht . Buffetfräulein ,2 junge hübsche Kellner
innen

u . mehrere Küchenmäbch.
sucht sofort 17359
Wolfarths Bureau

Adlerstraße 40
Telephon 1534.

Kaminfeger
mit guten Zeugnissen kann sofort
eintreten bei

Blum , Karlsruhe,
17315 .3 .2 Winterstr . 6, II.

Kaminfeger
kann sofort eintreten . 10446a .3.3
Otto Kleiber, Santinfi

Meersburg .
Wärter gesucht!

Ein Mann , nicht über 35 Jahre
alt , wird für ein kl. Sanatorium
als Bademeister und Maffeur so
fort gesucht. Ausbildung zum
Masseur ist gegen Erstattung der
Barauslagen ermöglicht . Der
Anfangsgehalt , ohne freie Sta¬
tion , 90 m nebst Trinkgeld, • für
Verpflegung werden 370 Jt per
Jahr berechnet . Offerten ■ mit
Rückporto an C. O. Truckenmüller,
Offenburg , Rheinischer Hof . lor~

Junger

Ausläufer
per sofort gesucht. Nur solchemit guten Zeugnissen mögen
sich melden. 17334
L. Wohlschlegel.

Kaiserstraste 173,
Luxustvaren , Lederwaren, I

Haushaltartikel . *

Vl

Suche für mein Papier - und
Schreibwarengeschäft ein

Kehrmiidchen
bei sofortiger Vergütung . B42521

I . F . Eißele , Werderplatz 41.

Acht. Giltzrohrlklier
finden sofort dauernde Stellung

Wrnterarbeit ) bei Gas - und
Vasserleitungsbau Rüppurr .
Zu melden bei 17296.2 .2
Fr. Mayer, Artenstratze 8.

Mehrere

Kindersräulein
u . Jungfern

nach Frankreich und tüchtige

Stütze
mit Kochkenntnissen nach Brüssel
gesucht . Näheres 17357
Stellenvermittlungsdureau d.
bad .Frauenvereins Karlsruhe

Herrenstraste 43 , pt.
B Suche sofort

» Restaurationsköchin und Mäd¬
chen zu kleiner Fannlie . « 42662
Bureau Köln » , Bürgerstr . 10.
J . Privatmädchen
und Küchenmädchen finden sofort
gute Stellen . Stellenbüro lasper,Durlacherstraße 58, II. B42663

Mädchen - Gesuch
Auf 1 . Jan . 1910 suche ein Mäd

chen für Küche u . Haushalt . Zeug'
nisse sind mitzubringen . « “*“3.3
Erbpriuzenstr .4 >,FrauCarlSchaller

Ein junges Mädchen » das
etwas nähen kann, wird für sofort
oder später für Zimmer - u . Haus
arbeit gesucht. Zu erfragen
B42572 Kaiserstr. 30, 2. Stock.

Wiederum macht sich frühzeitig

grotze Arbeitslosigkeit
bemerkbar. Dies veranlaßt das

Städt . Arbeitsamt ,
der Bürgerschaft mitzuteilen , daß es die Vermittlung für dauerndeund vorübergehende (Stunden - und Taaesarbeit) Beschäftigung ge¬lernter und ungelernter Arbeiter und Arbeiterinnen gewissenhaftübernimmt und die Bitte zu verbinden , auch in diesem Winter mitzu¬wirken, die Arbeitslosigkeit dadurch zu mildern , daß uns alle Aufträge
auch des Privathaushaltes , z . B . :

Schneeschaufeln, Wasch- und Putzfrauen,Flickerinnen, .
Ausgehfrauen ,
Monatsfrauen u . s. w.,

Kohlentragen ,Holzsägen,
Teppicgklopfen,
Botenbesorgungen u . s. w.

zugewiesen werden .
Besonders dankbar ist das Arbeitsamt auch für die Zuweisungvon Aufträgen , die von minderleistuugsfähigen Personen verrichterwerden können.
Die Vermittlung erfolgt völlig kostenlos .
Geschäftszeit : 8—121/. und 2—7 Uhr. Telephon 629 ,

Stadt Arbeitsamt .
Der Vorstand . 17073*

Tüchtiges Mädchen für alles auf
sofort gesucht. B4239'

Zu erfragen Nokkstraße 3, part .
Gesucht zum sofortigen Eintritt

ein tüchtiges, zuverlässiges Mäd
chen für kleinen Haushalt.

Oberingenieur Avenmarg .
B42632 Eifenlobrstr . 10, III.

HWrbeiteriilllell
sucht für dauernd 17362 .2.1

wMmslalt Schorpp,
Westendstraße 29b .

« Wn -Aiich .
Tüchtige 1 . Arbeiterin wird per

1 . Februar in angenehmer Jahres¬
stellung gesucht . Offerten unter
Chiffre 1616 A. 8 . Durlach ,
postlagernd._ 17349 .2 .1

Stellensuchen
Kaufmann

mit eig . Schreibmaschine
sucht Hausarbeit . 3.1

Offerten unt . Nr . B42589 an die
Expe d . der „Bad . Presse" erbeten

Z Kutscher , Z
der die Franksurter Fahr - und
Fachschule besucht hat , sucht Stel¬
lung bei besserer Herrschaft auf
sofort oder später.

Offerten unter Nr . B42576 an
die Exped . der „Bad . Pre sse"

._
Jung., flniHtaDig. Mann
sucht Stellung als Ausläufer oder
Hausbursche. Off . unt . B42595
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

kstaulein,
sorgfältig ausgebildet , mit
schöner Handschrift und guten
Kenntnissen in Buchführung
rc ., flotte Stenographistinnen
und Maschinenschreiberinnen,
suchen Stellung aus
Bureau durch .17267 .4.2
Handelsschule,Merkur '
Karlsruhe , Kaiserstr . 113.

Telephon 2018.

Ges . Fräulein
sucht Aushilfestelle in einem Ge¬
schäft, gleich welcher Branche.

Offerten unter Nr . B42626 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Lin Mädchen,
welch, nähen kann, wünscht Stelle
als Verkäuferin in ein kleines
Kurzwarengesch. Off . u . 8342611
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Tüchtige Köchin
in der fein. Küche durchaus bew .,
ruht Stelle f. sof. in fein . Herr -
chaftsh . Winterstr . 29 . B42598
Besseres Fräulein ,

.'4 Jahre alt , evang. , gewandt in
der Führung des Haushaltes , sstcht
n Karlsruhe bei ruhiger Familie
>der bei einer alleinstehenden
Lame Stellung per 1 . Januar
910. Offerten unter Nr . » 42379

m die Expedition der „ Bad.
treffe " erbeten.

Mnhkbon welches in all . Haus -
AHUUUfeii , arbeiten bewandert
ist und selbständig gut bürgerlich
lochen kann, sucht, gestützt auf gute
Zeugnisse , Stellung - am liebsten
wfort. Zu erfragen Scheffelstr. 10,4 . St ., bei Stolz . B42665.2 .1

ÖQQSZuSaUilll
Sailen zu »«mieten.

Werderplatz 35 ist ein schöner
Laden mit oder ohne Wohnung
mit einem großen Schaufenster ,sofort oder später billig zu ver -
mieten. Näh. das. im Laden . 16529 *

Wohnung
In fast neuem Hause , Schiller¬

strabe 58 II , nächst der Krieg -
stratze, Haltestelle der Straßen¬
bahn, ist eine elegante 5 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Speisekammer ,Gartenanteil , nebst reichlich . Zu¬
behör auf 1 . März , eventl . früher
oder später , an kleine ruhige Fa¬
milie zu vermieten . 17327
Näheres beim Eigentümer Sck -

felstraße 58, pari . , oder Her . il
Dr . Nolten, Inhaber der Woh¬
nung von 3—5 Uhr.

Eine sehr schöne, geräumige ,in der Mitte der Stadt gelegene

Wohnung
mit 5 Zimmern , Bad , 2 Man¬
sarden und sonstigem Zubehör
ist per 1 . Dezember oder später
preiswert zu vermieten . ,

Nähere Auskunft wird er¬
teilt Westendftraste Nr . 59 .
parterre . 16186 * I

Werderslratze 63
(Sonnenseite ) , im 2. Stock, links ,
Vorderhaus , lst eine schöne , freund¬
liche Wohnung , bestehend aus 2
sträumigen Zimmern , Küche , Man -
arde u. Keller per 1 . Dezember ev .

1 . Januar billigst zu vermieten .
Näheres Werder straffe 87 , im

Kontor über dem Hofe. 17219*

Zu vermieten
auf sofort oder 1. Januar eine
Wohnung, bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst Zubehör . B42283

Näheres 91 ii Wirrer ftrnfti' 40,o» Lade»
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Südendstraße 7,

Herrschaftswohnung
in schönster Lage der Stadt , Nähe
des Stadtgartens , Bel -Etage , aufs
modernste ausgestattet , mit 5
Zimmer u . reicht . Zubehör, elektr.
Licht und Gas , Warmwasser-
Etagenheizung , schönem Erker,Ballone und Veranda , wegen
Wegzug der jetzigen Herrschaft auf
1. April zu vermieten . B40747

Anzusehen 10—1 und 4—7 Uhr.
Näheres beim Hauseigentümer .
Südendstraße 7, H.

Hirschstraffe 10, 1 Tr ., ist ein fein
möbl . Zimmer mit guter Pension
per 1 . Dez . zu vermiet . B41374

Kaiserstraße 22 , 4 Treppen , , st ein
freundl . möbl . Zimmer , gut heizb.
auf sofort um bill. Preis zu ver¬
mieten . Eingang separat . B42600

Kaiferstraße 133, 1 Treppe , Wohn»
u . Schlaszimmer m. 1 od . 2 Betten
ver sof. zu vermieten . 8342624

Kaiferstraße 137, III ., ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B42537

Kreuzstraße 16. 1 Tr . , ist, gut möb.
liertes Zimmer evtl, mit Pension
sofort zu vermieten . B42456Wohnung $« oerm .

von 6 und 8 Zimmern .
Zu erfragen Montags 10—11 ,

Herrenstraffe 15, III ., sonst Zen¬
tralbureau . 12983a

Kronenstr. 3 , drei Treppen doch , l.,
Nähe Schloßpl., ist ein groß ., gut
möbl . Zimmer mit separ . Eingang
billig zu vermieten . B42657

Lachnerftratze 6. 3 . St ., ist ein gut
möbl . Zimmer sowie e,ne mobl,
Mansarde sof . zu vermiet . B42621

üZimer-Mgig.
Rokkstr. 3 (Südweststadt ).Neubau , ist per sof. od. später

im 2. Stock eine schöne
Wohnung mit Bad , Erker,
Lerraffe rc. zu vermieten ;
moderne praktische Einteilung .

Zu erfragen Klauprecht -
straffe 9 , 2 . St . 15282*

Leopöldstraße 13, II ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit Pension so¬
gleich öS . später zu verm . B42374

Leopoldstr . 17, 3. St ., ist ein eins.
Zimmer billig zu vermieten , so¬
wie eine leere Mansarde für

Sachen aufzubewahren . B42664
Ludwig -Wilhelmstraße 11, Part .,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
Schreibtisch u . Gasbeleuchtung
billig zu vermieten . B42524

Martarasenstratze 30a , 4 Treppen ,
am Lidellplatz , ist ein gut möbl.
heizb . Zimmer zu vermiet . B42623Eine kleine Wohnung von 1

Zimmer , Küche u . Keller sof. zu
vermieten . Zu erfrag . . Dnrlacher-
straffe 103, Hinths . bei Heinrich
Becker, Hausverwalter . B42471

Schützenstraße 47, II . St . . Hinth .»
ist ein unmöbliertes Zimmer an
einzelne Person sofort zu verm.
Näheres daselbst . B42613
Schützenstr . 48 , pt . sind gute Schlaf¬
stellen mit Kost an solide Arbeiter
sof. billig zu vermieten . B42287 .6 .3

Brunnenstr . 3a, 3. Stock , 2 schöne
Zimmer , Küche u. Keller auf 1 .
Januar zu vermieten . B42587 .3.1

Durlacherstr . 47 , 3 . St . , sind zwei
Wohnungen mit je 2 Zimmern
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Kapellenstr. 42 , 3. St . l.

Schützenstraße 75. 1 Tr . hoch, ist
ein möbl . Zimmer an Herrn od.
befferen Arbeiter sogleich zu ver¬
mieten. « 42470Kaiferstraße 177, II . Stock Seiten¬

bau , ist eine 3 Zimmerwohnunq
nebst Bad und Keller auf sofort
zu vermieten . Näheres im 4.
Stock daselbst. B40724

Schützenstraße 104, III » ist ein
gut möbl . Zimmer sofort oder
später billig zu verm . B42458

Sophienstr . 29 sind im Hinterh . 2
kleine , unmöblierte Zimmer an
eine ruhige Person sofort oder
später zu vermieten . Näheres
parterre . B42684.2.1

Marienstr . 38 ist eine kl . Woh -
nung von 2 Zimmern, Küche und
Keller im Hinterhause z . vermieten.
Näheres 1 . Stock . 8342570

Schwanenstr . 34, nächst Kronenstr .,
ist eine Parterrewohnung von
2 gr . Zimmern , Küche nebst Zube¬
hör sofort od . später zu vermieten.
Zu erfr . 2 . St . r . 8342656

Sophienstraße 40, Ecke Leopoldstr.,
freundlich möbl. Mansardenzim¬
mer, gut heizbar, evtl, mit 2
Betten sofort zu vermieten .
« 42528 Näheres im Laden .

Durlach.
Turmbergstraße 10 ist die Hoch¬

parterre gelegene sehr schöne Helle
Wohnung von 5 großen Zimmern ,
nebst Badezimmer und sonstigem
Zubehör auf 1 . April 1910 an eine
ruhige Familie zu vermieten. An -
zuseoen von 11 bis 5 Uhr . Nähere
Auskunft B - eckhstraße 3«. II . in
Karlsruhe B42618

Sophienstraße 150 sind 2 schöne
Parterrezimmer , einzeln od. zu¬
sammen, fein möbliert oder un¬
möbliert, sof. zu verm . B42514

Steinstraße 3, nahe am Haupt¬
bahnhof , ist im 2. Stock ein gut
möbl . Zimmer zu verm. B42445

Zähringerstr . 1 . parterre , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. « 42638

Schön möbl . Schlaf - u . Wohn¬
zimmer an nur bessern Herrn od.
Dame sofort zu vermieten.
©42501 .6 .2 Kaiser- Allee 51,1 Tr .

Zähringerstraße 9, I ., ist hübsch
möbl . Zimmer m,t guter Pension
u. Klavierbenützung, sowie ein¬
fach möbliertes mit guter Pen¬
sion zu vermieten. B42555Elegant möbl. Wohn - «. Schlaf¬

zimmer auf 1 . Dez . zu vermieten.B42329.3 .3 Waldstr. 40 c, 1 Tr .
Zähringerstraße 48, III , ist ein
heizbares unmöbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . B42607Ein gut möbl . Zimmer ist billig

zu vermieten u . Schlaf - ». Wohn¬
zimmer mit Gas sofort bei einer
besseren Witwe . « 42655

Leopoldstratze 17, 3. St .

Zähringerstr . 74, 1 Treppe ist gut
möbl . Zimmer mit od . ohne Pen¬
sion billig zu vermieten . B42601

Zähringerstratze 92, 1 Treppe hoch,
nächst dem Marktplatz, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sogl . zu verm . « 42643

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B42616' Adlerstraffe 19, 4 . Stock.

Marienstr. 49,11.
ist gut möbliertes , zweifenstriges
Zimmer ohne vis-L-vis mit Bücher¬
schrank versehen, mit od. oh . Pension
sof . od. spät , zu vermieten.

BWet-Gesuche:
Für Januar schöne 4—5 Zim¬

merwohnung mit Bad von kl. ruh .
Familie zu mieten gesucht . (Be¬
vorzugt Nähe Hauptpost.)

Offerten unter Nr . « 42438 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Zimmer zu vermieten .
Ein gut und ein einfach möbl .

Zimmer ist mit oder ohne Pension
zu vermieten . B42667 .8.1

Schützenstraffe 57 , 2 . St . 2—3 Zimmerwohnuna nahe der
Patronenfabrik von kl . Familie per
1 . April zu mieten gesucht . Offert .
an Brauerstr . 7, pari . , lks . B42602

Möbliertes Zimmer an soliden
Herrn per sofort zu vermieten.B42503 Blumenstr . 11 , 3. Stock.

Suche einewshnung
von zwei Wohnzimmern , einem
Schreibzimmer, Küche, Badezim¬
mer , Heizung und Gas mit oder
ohne Möbel .

Gefl. Offert , unt . Nr . 42372 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Großes , schönes, fein möbliertes
Zimmer sofort oder auf 1 . De¬
zember zu vermieten. Näheres
Amalienstraße 28 III . B42637

Sofort oder auf 1 . Januar ist
ein gut möbliertes Zimmer an
einen Herrn zu vermieten. Näh .""-irWtrnhe 7. v . « 42615 Auf 1 . April wird von kleinerer

Familie größere 2 Zimmerwohn¬
ung oder kleinere 3 Zimmerwohn¬
ung in der Weststadt gesucht .

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . « 42538 an die Exped. der
„Bad. Presse " .

Gut möbl. Zimmer , Hochpart.,Vorgart . , oh. vis -a-vis, sep. Eing.,
leicht heizb., in gut . Hause , Nähe
Mühlburgertor , an sol. Herrn sof .
od. sp . zu verm. Zu erfr . i . d . Exp .der „ Bad . Presse" u . Nr . B42554 .

1—2 hüb !che Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . Zu erfrag ,unter Nr . B42642 in der Exped .der „Bad . Presse" .

Wohnung von 2—3 Zimmer
von kleiner Familie gesucht . Süd¬
stadt bevorzugt. Off . unt . 8342592
an die Exped . der „Bad . Preffe ".

Zwei fein möblierte , heizbare
Zimmer sofort zu vermieten .
« 42669 Waldlwrnstr . 62 , 2. St .

Suche für 2 Damen 2 geräumige2 Zimmerwohnungen im gleichen
Stock auf 1 . April , 2 .—3. Stock, in
bess. Vordh., Zentrum , Hirsch-B .»
Boeckh- , Roon- , Lenzstr. , Offerten
mit Preisangabe unt . Nr . « 42628
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Für sofort ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten . B42672 .2 .1

Zu erfrag . Zäbringerstr . 74,1 . St .
Adlerstr . 32 , 3. St ., auf 1 . Jan .
gut möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten .

' B42605 Einfach möbl. Zimmer
in der Scheffelstr . gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B42639 an die Exp . d . „Bad . Presse .*

Akademiestr. it2, Vorderhaus , ist ein
freundl . Zimmer an einen beßeren
Herrn auf sogl . od. später zu ver¬
mieten . Ääb . 2 Stieg , h. « 42574 Solider Herr sucht in der Nähe

des Bahnhofs (Südstadt ) einfach
möbl. Zimmer,

womöglich mit Kost. Preisangabe
erwünscht . Osf. unt . Nr . . « 42598
an die Exp . der „Bad . Presse " .

Akademiestraße 71, Part ., dem Pa¬
lais Prinz Karl gegenüber, zwei
schön möbl. Zimmer fauch geteilt)und ein unmöbliertes , in gutem
Hause zu vermieten . B42468

Fasanenstr . 17, 3 . St ., nächst der
Kaiserstr ., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräulein zuvermieten . B42644

Geräumig , saub. Zimmer per
sofort von Frl . gesucht . Nahe
Durlachertor. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B 42627 an die
Exped. der „Bad. Presse" .Gartenstraße 15, I . lks ., Ecke Karl-

straße , ist gut möbl. Zimmer an
soliden Herrn auf 1 . Dezember
zu vermieten . « 42392

Anständ ., lunges Fräulein sucht
möbliertes, heizbares Ntansarden »
zimmer per sofort zu mieten . Offmit Preis unter Nr . 8342638 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb

Gartenstraße 57, 2. Stock, links, ist
ein gut möbliertes Zimmer billig
zu vermieten . 8342603 Büro-Dame sucht gemütlicqes

Z i m m e r bei netten Leuten.
Offerten erbeten unt . Nr . 10 ' ' 57a

an die Expedition der . Bad . Prcffe "
Gottesauerstraffe 5, II ., ist ein

schön möbliertes Zimmer sofort
m vermieten . 8342449
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r Proben -Bestellnngcn von Kleiderstoffen Kudolph Hertzog, Proben -Vcrsand 3, 15Rerlin C. 2 ,

Wohlfeile Fest - Geschenke
.

Kleiderstoffe
das Meter

Einfarbige Bamentuche , Halbwolle . . . 75/90 cm SO Pf . bis 1.15 M.
Einfarbige Dainentaebe , Ganzwolle Breite 90/110 cm 1. 50 bis 2 .25 M.
Homespuns and Zibeline . . . . Breite 90/110 cm 75 Pf . bis 2 . 00 M.
Gemusterte Tnehstoffe . Breite 90 cm 90 Pf bis 1. 65 M.
Wollene Binsenstoffe . Breite 70/90 cm 1. 00 bis 2 .00 M.
Cheviots , meliert nnd gemustert . . Breite 90 130 cm 1. 00 bis 2 . 00 M .
Einfarbige ganzwollene Cheviots Breite 90/120 cm 95 Pf . bis 2 .60 M.
Ganzwollene Kammgarnstoffe . . Breite 90/110 cm 1. 50 bis 2 . 50 M.

Seidenstoffe u . Simte

Bedr . Banmw . Velours - Damentaehe
Madapolams . Blandr . n . Gingbams

Breite 70/75 cm 45 bis SO Pf.
Breite 70/120 cm 25 bis 90 Pf.

Gestreifte Seidenstoffe . . .
Karierte Seidenstoffe . . . .
Chin £ - Seidenstoffe .
Bedruckte beiden -Foulards
Schwarze Seidenstoffe , glatt , gemustert Breite 45/60 cm 1 .40 bis 3 . 75 M.
Halbseidene Blusenstoffe , gestreift Breite 45/50 cm 1 .10 bis 1. 65 M.

das Meter
Breite 48/50 cm 1.40 bis 3 .50 M.
Breite 48/52 cm 1. 80 bis 3 .50 M.
Breite 44 50 cm 2 .25 bis 3 .75 M.
Breite 51/57 cm 1 .00 bis 3 .00 M.

Seiden -Samte , gestreift , bedruckt , gauffriert Br. 43/48 cm 1.80 bis 3 . 50 M.
Seiden - Samte . glatt , farbig u. schwarz Breite 46 48 cm 2 . 25 bis 4 .50 M.
I .indener Velvets , glatt , gerippt , gestreift ,

schwarz und farbig . . . . . . Breite 49/65 cm 1.65 bis 3 .75 M,

Wohlfeile abgepasste Roben im Karton mit Modebild
Gewebte und bedruckte Baumwollstoffe I Halbwollene und ganzwollene Stoffe

Robe 2 .50 , 3 . 00 , 3 . 25 , 3 . 50 , 4 . 00 bis 6 . 00 m. | die Robe 3 .00,3 . 50,3 .75,4 .00,4 . 50,6 .00 bis 10 . 00 M .
Proben - Versand dieser Roben findet nicht statt .

Neuanfertigungen und Nmäq
ungen von Schmuck jeder >
sauber und billig. B408A
Friedr . Widmsn
Goldschmied , Bahnhofstr.

Ludwigs
S«d«bbessdl-Ln !!i

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr . 10 u . Durlacherstr.

empfiehlt 93

. _ toetit,
nach Größe billigstberechnet. Ge,marken d. Lebensbedürfnisvere !

Damen - Konfektion 10447a
Cntcrröcke , Barchent 1.75 bis 3 . 00 , Tuch 5 . 50
Cnterrdcke , Velours 2 . 75 bis 6 . 75 , Seide 13 . 00
Jacketts n . kalblange Paletots , Stück 10 .75
Kragen , (Jmb &nge aus Krimmer , Astrachan ,

Eskimo . 3 .85
Abend -Capes u . IHAntel in grosser Auswahl 11.25
Binsen n . Binsenhemd , Baumw ., Wolle ,

Seide , Sammet u. Spitzen . . . . . . 1.25
HorgenrOcke aus Baumwolle , Wolle u. Seide 4 . 50
Jacken und Blusenkleider . . . . . . 18 . 00
KleiderrOcke , fnssfrei nnd lang . . . Stück 5 . 00

bis 20 .00 M . usw.
bis 25 .00 M . usw.
bis 20 . 00 M . usw.

bis 16 .75 M. usw.
bis 48 .50 M. usw.

bis 10 .25 M, usw.
bis 50 .00 M . usw.
bis 27 .75 M . usw.
bi» 9 .75 M. usw.

Hoffen in den verschiedensten Pelzarten

Kragen n . Kolliers , viele Pelzarten
Fassons .

Jacketts in verschiedenen Pelzarten .

Stranssfeder -Boas n . Schals . .

Harabn Schals in hraun .

Baretts nnd Httte in vielen Fassons

Pelz -Fnsstaschen .

nnd
Stück 3 .00 bis 25 .00 M.

Stück 4.06 bis 42 .00 M.
Stück 63 .00 bis 225 .00 M.
Stück 4 .75 bis 23 .00 M.
Stück 9 .00 bis 19 .75 M.
Stück 4 .75 bis 19 .50 M.
Stück 2 .50 bis 14.25 M.

Konfektion Kinder Konfektion für Herren
Kinderkletder , Barchent , Wolle . von 1,35 M. an
Hädehen -Jacken n . Hüntel . von 6 . 50 M. an
Knaben -Pyjaeks n . Paletots . von 6 . 1)0 M . an
Knaben -Anzitge . von 3 .60 M . an

Knaben . Blusen Q Hosen nnd Joppen

Seblafrücke , Hansjaeketts . von 11.50 M. an
Paletots , Elster , H Antel . von 27 . 00 M . an
Herren -Anzttge . von 27 . 00 M . an
Loden -Joppen . . von 6 .50 H . an Httte . . . von 2 . 50 M . an
Herren - Westen , weis », hell , dunkel . . . . 2 .50 , 3 . 00 , 4 .00 M. usw .

Franko -Versand aller Aufträge von 20 M . an . — Oer reich illustr . Weihnachts -Katalog wird auf Wunsch franko zugesandt .

Haar -Uhrketten
mit Beschlag v. 10 Mk. an. ö Jahre Garantie . Schöne Neuheiten .

Reparaturen an Haarketten und Beschlägen billigst bei

J * Heppes » Friseur, Karlsruhe ,
Herrenstrasse 25 . 9342648

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle zu bes . ermäßigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
große Auswahl

hübscher eicheneru . nußb. Sehreib -
tlsehe , zwei- und dreit . Bücher¬
schränke , feiner Bücher - und
Notensehränkchen , Silber¬
schränke und Vitrinen ,Buffets und Kredenzen ,Sitztruhen und Stollen¬
schränke , Sofaumbauten
und Wandbretter , viele
Tee -, Servier - , Mli - , Spiel -
und Rauchtische mit Metall¬
platten, Schreib - und Klavier -
stiihle , Hausapotheken .

FInrga rderoben .

Extra-Rabatt
auf bessere Hinaus Garni¬
turen , Chaiselongues , Fau¬
teuils mit und ohne Einrichtung,I .ederfa utetiiis , l .edcr -

sofas usw. 17138 .9 .2

Ausverkauf
zurückgesetzter Buffets .Schreibtische , Bücher¬
schränke , besserer Tru -
meaux , Bohr - und Feder¬
stüh ie , eichener Wohn -,Speise - , Herren - u. Schlaf¬
zimmer und Salons , teilweise

unter den Selbstkosten .

R. Dewerth , Kaiserstr. 97.

Große Auswahl in

Pelzen
aller Art . 15233*

Cnorm billige Preise !
Kaiserstratze 51, 2 Stock,

vis-ä-vis der Techn . Hochschule.

STelegramm !
Wer die höcWen Preise erzielen

will für getragene Kleider, Schuhe,
Weißzeug rc . r ichte seine Adresse nur
an M . Fridenberg ,
9342425 17 Markgrafenstrafie 17.

Handschuhe
Krawatten,
Schirme , -

anerkannt vorzügi .
Qualitäten 4 .3
empfehlen

9

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse 112 .

Schule für Damen - Sehnei - evei
Von Emilie Goos , Karlsruhe , 13232

Bernhardstrafie 8 , III.
.1 im Zuschneiden , Anprobieren , «faxt :

Nieren w ., 1—3monatlAe Kurse nach langjährig erprobter , prak-
Praktische Ausbildung

tischer Methode ! Die Schülerinnen arbeiten für sich selbst . Vor¬
ausanmeldung im Interesse der Teilnehmerinnen erwünscht!

Paletots
jRarl Budwig ,empfiehlt in

allen Preislagen

Neuester Schnitt und Dessins
Vorrätig in allen Grössen von

Mk. 30 .— an 15665
Elegante Anfertigung nach Maß

Neueste Stofflager
Waldstrasse , im Laden
zwischen Kaiserstrasse und

Ludwigsplatz.

Stannrird
hohe Preise erzielen tit . Herrschaf¬
ten für gut abgelegte Herren - und
Tamenkieider , Schuhe, Wäsche etc .,da ich für meine hiesige und aus¬
wärtige Kundschaft großen Bedarf
habe. B42344.4 .3

*1 . Stieber ,
Markgrafenstrahe 19.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Zähringerstratze 88
Eissele . 14012 *

lüilhelm Pfrommer, Karlsruhe
Eisenkonstruktionswerk und Maschinen - Fabrik
Gerwigstrasse 35,37 . Telephon Nr . 468 .

Abteilung III : Allgemeiner Maschinenbau .
Moderne Personen - Aufzüge , Lasten -Aufzüge und
□ Speisen -Aufzüge mit elektrischem Antrieb , ö

Laufkrane

Portalkrane

Drehkrane

in jeder
Ausführung
und Grösse

Transmissionen
□ □ □ □

Transport -
Anlagen

Förder-
Anlagen

Schiebe -
Biihnen

Dreh -
Scheiben

□ □ □ □

mmmm
darunter

la . Melange
Marmelade
offen Pfd . <3

825
| der 6 Pfd . - Eimer B

reine

ln . Pflaumen
Marmelade
offen Pfd . 30 3

der 5 Pfd . - Eimer 8

retne

WirMlltn-
Mamelsde

offen Pfd . 4 «ö 4
875

I der 5 Pfund -Eimer B

J Verlangen Sie bitte in
| unseren Filiale » unsere
neue Konserven -Spezial -
3 .2 Preisliste . 17080

Pfännhuch &
H G. nt. b. H.
U > in den bekannten Ver¬

kaufsstellen .

Schsenkuttel
versendet jeden Tag frisch 10441

M. Stadtmülier , Wucht
Landsbergerftr . 163/0.

Eier
billigste

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren, Bäcker re.

Prompt . Versand n . auswärts
Man verlange Preislisten

1 Klumpf Uwe. 8 Cie
Eiergroßhandlnng

Tetailverkauf für Karlsruhe

Waldftr. 53, Sag

lanas
Geschirre

jrind die besten '

SANAS noch]
vSi ^ eArat 'aKQC^l l

Worlm . rk. „S . a . .« ei^ l
\ sSS'Sutir f. jed. 1Stnck. Verk. nf d. G. .ch,]tb-öttui-, Küchengerät « Jn. Kiaenbranche.

AchtangChristhänn
Verkaufe 3000 —4000 Fichten , fei

gesetzte , von 1 bis 1,70 Mtr . , dir
beim Dorfe , bei guter Abfuhr , m
Otto Bender , Staufenberg ■

'Station Gernsbach tiSoicnj*.
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